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Technische Universität Dresden  
Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik 

Studienordnung für den Diplomstudiengang 
Elektrotechnik 

Vom 26. April 2024 

Aufgrund des § 37 Absatz 1 des Sächsischen Hochschulgesetzes vom 31. Mai 2023 (SächsGVBl. 
S. 329) erlässt die Technische Universität Dresden die nachfolgende Studienordnung als Satzung. 
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§ 1  
Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes 
und der Prüfungsordnung Ziele, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums für den Diplomstudien-
gang Elektrotechnik an der Technischen Universität Dresden. 

§ 2  
Ziele des Studiums 

(1) Die Absolventinnen und Absolventen des Diplomstudienganges Elektrotechnik verfügen 
über hoch spezialisiertes Fachwissen und stark ausdifferenzierte kognitive und praktische Fertig-
keiten in allen Bereichen der Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik. Entsprechende 
praktische Erfahrungen ermöglichen ihnen, komplexe fachliche Problemlösungs- und Innovations-
strategien in übergreifenden Zusammenhängen zu konzipieren und umzusetzen sowie eigene De-
finitionen und Lösungen zu entwickeln und zur Verfügung zu stellen. Die Absolventinnen und Ab-
solventen sind vor allem zum ingenieurmäßigen Entwurf moderner komplexer elektrischer und 
elektronischer Systeme mit hohem informationsverarbeitenden Anteil befähigt. Sie beherrschen 
dabei sowohl die allgemeinen ingenieurtechnischen Grundlagen als auch die Grundlagen der 
Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik sowie fachspezifische Grundlagen und Metho-
den einer Vertiefungsrichtung, die vor allem durch die zu wählende Studienrichtung eine spezifi-
sche und allgemein anerkannte fachliche Prägung erhält. Für den Erwerb hoch spezialisierten Fach-
wissens stehen die Studienrichtungen Automatisierungstechnik und Robotik; Elektroenergietech-
nik; Geräte-, Mikro- und Medizintechnik; Informationstechnik sowie Mikroelektronik zur Auswahl. 
Die im Studium erworbene Kompetenz zur Anwendung wissenschaftlicher Arbeitsmethoden befä-
higt die Absolventinnen und Absolventen des Diplomstudienganges Elektrotechnik, die genannten 
Gebiete in forschungsrelevanten Applikationen zu verknüpfen, spezifisch weiterzuentwickeln und 
auf neue Problemkreise zu übertragen. Durch die absolvierte betriebliche Grund- und Ingenieur-
praxis sind sie mit den grundsätzlichen Anforderungen der Berufspraxis vertraut. Die Absolventin-
nen und Absolventen beherrschen es, Aufgaben zielgerichtet und verantwortungsvoll in komple-
xen und abstrakten Kontexten auf hohem Expertenniveau zu bearbeiten und dabei praktisch an-
wendbare Lösungen zu finden. Sie haben die Kompetenz, spezifische Besonderheiten, Terminolo-
gien und Fachmeinungen domänenübergreifend zu definieren und zu interpretieren und nach ent-
sprechender Einarbeitungszeit strategische Handlungsmöglichkeiten in Teams zu entwickeln und 
umzusetzen. Sie können Fachdiskurse initiieren, steuern und analysieren, in Expertenteams mit-
wirken und diese anleiten, die Ergebnisse und Prozesse beurteilen und dafür gegenüber dem 
Team wie auch gegenüber Dritten Verantwortung tragen. Sie sind darüber hinaus in der Lage, neue 
Wissensgebiete unter Anwendung wissenschaftlicher Methoden zu erschließen und sich auf diese 
Weise fachlich und persönlich weiterzuentwickeln. Die Studierenden sind zu einer kritischen Selbs-
treflexion sowie zum gesellschaftlichen Engagement befähigt und haben ihre Persönlichkeit ent-
wickelt. 

(2) Die Absolventinnen und Absolventen können durch ihr ingenieurwissenschaftliches Grund-
lagenwissen und ihr elektro- und informationstechnisches Grundlagen- und Vertiefungswissen, 
durch die Kenntnis wissenschaftlicher Methoden sowie durch ihre Kompetenz zu Abstraktion und 
Transfer, nach entsprechender Einarbeitungszeit in sehr vielen Bereichen des Lebens eine erfolg-
reiche Berufslaufbahn beginnen. Sie sind befähigt, in der Industrie, beispielsweise der Elektrotech-
nik- und Halbleiterindustrie, der Automobil-, Luft- und Raumfahrtindustrie bis zur Gesundheitsin-
dustrie, vielfältige und komplexe Aufgabenstellungen in Forschung und Entwicklung, in der Kon-
struktion, Technologieentwicklung und Produktionsvorbereitung, in der Projektierung, Qualitätssi-
cherung und Prüfung sowie im Vertrieb zu bewältigen. Außerdem können sie als Fachexpertinnen 
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und -experten in öffentlichen Institutionen oder Verbänden in Bereichen eingesetzt werden, in de-
nen Fachwissen der Elektrotechnik notwendig ist, beispielsweise in der Normung und Standardi-
sierung, bei der Beratung für Gesetzgebung und Verbraucherschutz sowie in der Vorbereitung, 
Beratung und Begleitung von Infrastruktur- und Förderprojekten unter anderem im Verkehrs- und 
Bauwesen sowie in der Energieversorgung. Die Absolventinnen und Absolventen sind insbeson-
dere für Tätigkeiten in Forschung und Entwicklung an Hochschulen, Universitäten und weiteren 
Forschungsinstitutionen befähigt und können zur Erlangung des Doktorgrades eine wissenschaft-
liche Laufbahn einschlagen. 

§ 3  
Zugangsvoraussetzungen 

Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums ist die allgemeine Hochschulreife, eine fachge-
bundene Hochschulreife in der entsprechenden Fachrichtung oder eine durch die Hochschule als 
gleichwertig anerkannte Hochschulzugangsberechtigung. 

§ 4  
Studienbeginn und Studiendauer 

(1) Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden. 

(2) Die Regelstudienzeit beträgt zehn Semester und umfasst neben der Präsenz das Selbststudium, 
betreute Praxiszeiten sowie die Hochschulabschlussprüfung. 

§ 5  
Lehr- und Lernformen 

(1) Der Lehrstoff ist modular strukturiert. In den einzelnen Modulen werden die Lehrinhalte 
durch Vorlesungen, Übungen, Seminare, Praktika, Tutorien, Sprachkurse, berufspraktische Tätig-
keiten, Exkursionen, Projekte und Selbststudium vermittelt, gefestigt und vertieft. In Modulen, die 
erkennbar mehreren Studienordnungen unterliegen, sind für inhaltsgleiche Lehr- und Lernformen 
Synonyme zulässig. 

(2) Die einzelnen Lehr- und Lernformen nach Absatz 1 Satz 2 sind wie folgt definiert: 
1. In Vorlesungen wird in die Stoffgebiete der Module eingeführt.  
2. Übungen ermöglichen die Anwendung des Lehrstoffes in exemplarischen Teilbereichen. 
3. Seminare ermöglichen den Studierenden, sich auf der Grundlage von Fachliteratur oder ande-

ren Materialien unter Anleitung selbst über einen ausgewählten Problembereich zu informie-
ren, das Erarbeitete vorzutragen, in der Gruppe zu diskutieren und/oder schriftlich darzustel-
len. 

4. Praktika dienen der Anwendung des vermittelten Lehrstoffes sowie dem Erwerb von prakti-
schen Fertigkeiten in potenziellen Berufsfeldern.  

5. In Tutorien werden Studierende, insbesondere in den ersten beiden Semestern des Studiums, 
beim Erlernen des selbständigen Lösens von fachlichen und methodischen Problemen unter-
stützt.  

6. Sprachkurse vermitteln und trainieren Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten in der jeweili-
gen Fremdsprache. Sie entwickeln kommunikative und interkulturelle Kompetenz in einem 
akademischen und beruflichen Kontext sowie in Alltagssituationen.  
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7. In den berufspraktischen Tätigkeiten lernen die Studierenden typische Tätigkeiten von Ingeni-
eurinnen und Ingenieuren kennen und werden beim eigenständigen Erarbeiten von Lösungs-
ansätzen zu Forschungs- und Entwicklungsaufgaben mit Wirtschaftlichkeits- und Qualitätsas-
pekten, Problemen des Arbeitsschutzes und der Umweltverträglichkeit konfrontiert. 

8. In Exkursionen erhalten die Studierenden Einblick in verschiedene Fertigungs- und For-
schungsstätten und lernen fachgebietsspezifische Industrielösungen und potenzielle Einsatz-
gebiete kennen. 

9. In Projekten führen die Studierenden wissenschaftliche Arbeiten durch, entwickeln dabei die 
Fähigkeit zur Teamarbeit sowie zum Erarbeiten eigenständiger Lösungsbeiträge und deren 
Umsetzung innerhalb einer vorgegebenen Frist. Ebenso wird die Fähigkeit entwickelt und trai-
niert, die Ergebnisse in fachspezifischer Form zu dokumentieren und sachlich wie sprachlich 
korrekt darzustellen.  

10. Im Selbststudium können die Studierenden die Lehrinhalte nach eigenem Ermessen erarbei-
ten, wiederholen und vertiefen. 

§ 6  
Aufbau und Ablauf des Studiums 

(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Es gliedert sich in ein viersemestriges Grundstudium 
und ein sechssemestriges Hauptstudium. Das Lehrangebot ist auf neun Semester verteilt. Das 
achte Semester ist so ausgestaltet, sodass es sich für einen vorübergehenden Aufenthalt an einer 
anderen Hochschule besonders eignet (Mobilitätsfenster). Das zehnte Semester ist für das Anfer-
tigen der Abschlussarbeit inklusive der Durchführung des Kolloquiums vorgesehen. Es ist ein Teil-
zeitstudium gemäß der Ordnung über das Teilzeitstudium möglich. 

(2) Das Grundstudium umfasst 21 Pflichtmodule und ein Wahlpflichtmodul. Die Wahl des Wahl-
pflichtmoduls ist verbindlich. Eine Umwahl ist möglich; sie erfolgt durch einen schriftlichen Antrag 
der bzw. des Studierenden an das Prüfungsamt, in dem das zu ersetzende und das neu gewählte 
Modul zu benennen sind. 

(3) Das Hauptstudium umfasst in Abhängigkeit von der gewählten Studienrichtung insgesamt 
13 bis 16 Pflichtmodule sowie sieben bis zwölf Wahlpflichtmodule. Dafür stehen folgende Studien-
richtungen zur Auswahl: Automatisierungstechnik und Robotik; Elektroenergietechnik; Geräte-, 
Mikro- und Medizintechnik; Informationstechnik sowie Mikroelektronik. Es ist eine Studienrichtung 
zu wählen. Zudem sind im Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung fünf bis sieben Module im 
Umfang von mindesten 35 Leistungspunkten zu wählen, dabei sind mindestens zwei Module aus 
dem Angebot der gewählten Studienrichtung zu wählen. Des Weiteren sind im Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen zwei bis drei Module im Umfang von mindestens acht Leistungspunk-
ten zu wählen. Die Studienrichtung und die Wahlpflichtmodule ermöglichen eine Schwerpunktset-
zung nach Wahl der bzw. des Studierenden. Die Wahl der Studienrichtung ist verbindlich. Form 
und Frist der Wahl wird durch den Prüfungsausschuss festgelegt und in der jeweils üblichen Weise 
bekannt gegeben. Eine Umwahl ist insgesamt nur einmal möglich, sie erfolgt durch einen schriftli-
chen Antrag der bzw. des Studierenden an das Prüfungsamt, in dem die zu ersetzende Studien-
richtung und die neu gewählte Studienrichtung zu benennen sind. Die Wahl der Wahlpflichtmodule 
ist verbindlich. Eine Umwahl ist möglich; sie erfolgt durch einen schriftlichen Antrag der bzw. des 
Studierenden an das Prüfungsamt, in dem das zu ersetzende und das neu gewählte Modul zu be-
nennen sind. 

(4) Qualifikationsziele, Inhalte, umfasste Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Verwendbar-
keit, Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer der einzelnen Module sind den Modulbeschreibun-
gen (Anlage 1) zu entnehmen.  
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(5) Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher oder nach Maßgabe der jeweiligen Modulbe-
schreibung in englischer Sprache abgehalten. Wenn ein Modul gemäß Modulbeschreibung primär 
dem Erwerb fremdsprachlicher Qualifikation dient, können Studien- und Prüfungsleistungen nach 
Maßgabe der jeweiligen Aufgabenstellung auch in der jeweiligen Fremdsprache zu erbringen sein.  

(6) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung den 
Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, ebenso Art und Umfang der jeweils 
umfassten Lehrveranstaltungen sowie Anzahl und Regelzeitpunkt der erforderlichen Studien- und 
Prüfungsleistungen sind den beigefügten Studienablaufplänen (Anlage 2) oder einem von der Fa-
kultät bestätigten individuellen Studienablaufplan für das Teilzeitstudium zu entnehmen. 

(7) Das Angebot an Wahlpflichtmodulen sowie die Studienablaufpläne können auf Vorschlag 
der Studienkommission durch den Fakultätsrat geändert werden. Das aktuelle Angebot an Wahl-
pflichtmodulen ist zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt zu machen. Ein geän-
derter Studienablaufplan gilt für die Studierenden, denen er zu Studienbeginn in der jeweils übli-
chen Weise bekannt gegeben wird. Über Ausnahmen zu Satz 3 entscheidet der Prüfungsausschuss 
auf Antrag der bzw. des Studierenden. 

§ 7  
Inhalt des Studiums 

(1) Das Grundstudium umfasst neben algebraischen und analytischen Grundlagen der Mathe-
matik, Differential- und Integralrechnung, Funktionen- und Wahrscheinlichkeitstheorie, Physik und 
Werkstoffen vor allem die Analyse, Konzeption und Realisierung von elektronischen Bauelemen-
ten, Schaltungen, informationsverarbeitenden und automatisierungstechnischen Baugruppen 
und Systemen. Mit Grundbegriffen wie Information, Ladung und Ladungsträger, Zweipol, elektri-
sches und magnetisches Feld und dynamisches Netzwerk werden die statische Struktur und das 
dynamische Verhalten solcher Systeme sowie die physikalischen Grundlagen und Wirkungsmecha-
nismen in elektronischen Bauelementen und Schaltungen untersucht. Ebenso werden neben sys-
temtheoretischen Grundlagen linearer zeitkontinuierlicher und zeitdiskreter Systeme auch die an-
wendungsnahen Aspekte vermittelt, also die technische Informatik, die Automatisierungstechnik 
mit Verhaltensbeschreibung und Reglerentwurf, die Grundlagen der Elektroenergietechnik, der 
Nachrichtentechnik und der Geräteentwicklung einschließlich der konstruktionstechnischen 
Grundlagen sowie Fertigungstechnologien. Vermittelt werden Lernmethoden, Teamarbeit und all-
gemeine, nicht-elektrotechnische Grundlagen, die die Studierenden in das Studium einführen bzw. 
der Berufsorientierung dienen.  

(2) Das Hauptstudium umfasst spezielle Grundlagen und Methoden der jeweils gewählten Stu-
dienrichtung sowie eine vielfältige forschungs- und anwendungsorientierte Vertiefung:  
1. In der Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik werden Methoden zur Untersu-

chung ereignisdiskreter und kontinuierlicher Systeme mittels Modellbildung und Simulation 
sowie Prinzipe und Realisierungen zur Erfassung und Verarbeitung von Prozessdaten vermit-
telt.  

2. Die Studienrichtung Elektroenergietechnik umfasst spezifische Grundlagen und Methoden der 
elektrischen Energieversorgung, der Hochspannungs- und Hochstromtechnik, elektrischer Ma-
schinen und Antriebe einschließlich leistungselektronischer Komponenten.  

3. Die Studienrichtung Geräte-, Mikro- und Medizintechnik vermittelt spezifische Kompetenzen 
zu Entwurf, Konstruktion und Fertigung elektronischer Komponenten und Geräte ebenso wie 
Technologien der Elektronik und Methoden der Qualitätssicherung sowie Grundlagen biome-
dizinischer Technik.  
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4. In der Studienrichtung Informationstechnik stehen inhaltlich neben Akustik vor allem Signal- 
und Informationstheorie, spezifische Grundlagen und Methoden für Hoch- und Höchstfre-
quenztechnik, Kommunikationsnetze und der Entwurf analoger und digitaler Schaltkreise und 
Systeme im Mittelpunkt.  

5. Die Studienrichtung Mikroelektronik enthält die Physik elektronischer Bauelemente, die spezi-
fischen Grundlagen und Methoden der Mikrosystem- und Halbleitertechnologien, die Aufbau- 
und Verbindungstechnik und den rechnergestützten Schaltkreisentwurf.  

6. Im Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung werden aktuelle Forschungsergebnisse in grund-
legenden und spezifischen interdisziplinären Forschungsfeldern aus dem Tätigkeitsfeld der Fa-
kultät ebenso vermittelt wie die Methoden und Werkzeuge wissenschaftlichen Arbeitens.  

Wesentlicher Bestandteil dieser Ausbildungsphase ist die eigenständige Bearbeitung von zuneh-
mend komplexeren Ingenieursaufgaben und Forschungsproblemen. Hierzu gehören auch ausge-
wählte Wissenskomponenten aus den Fachgebieten Fremdsprachen, Wirtschaftswissenschaften 
(Betriebswirtschaft, Management, Innovation), Arbeitssicherheit und Arbeitsschutz, Arbeits- und 
Patentrecht, Umwelttechnik und Umweltschutz sowie Arbeits- und Sozialwissenschaften nach 
freier Wahl ebenso wie ein fakultativer Studienaufenthalt im Ausland mit alternativen Inhalten und 
die Betriebliche Ingenieurpraxis Elektrotechnik. Vermittelt werden die für die Berufspraxis notwen-
digen besonderen ingenieurgemäßen Kompetenzen zur eigenverantwortlichen Steuerung von 
Forschungs- und Entwicklungsprozessen in einem wissenschaftlichen Fach oder in einem strate-
gieorientierten beruflichen Tätigkeitsfeld. 

§ 8  
Leistungspunkte 

(1) ECTS-Leistungspunkte dokumentieren die durchschnittliche Arbeitsbelastung der Studieren-
den sowie ihren individuellen Studienfortschritt. Ein Leistungspunkt entspricht einer Arbeitsbelas-
tung von 30 Stunden. In der Regel werden pro Studienjahr 60 Leistungspunkte vergeben, d. h. 30 
Leistungspunkte pro Semester. Der gesamte Arbeitsaufwand für das Studium entspricht 300 Leis-
tungspunkten und umfasst die nach Art und Umfang in den Modulbeschreibungen bezeichneten 
Lehr- und Lernformen, die Studien- und Prüfungsleistungen sowie die Abschlussarbeit und das 
Kolloquium. 

(2) In den Modulbeschreibungen ist angegeben, wie viele Leistungspunkte durch ein Modul je-
weils erworben werden können. Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen wurde. § 34 der Prüfungsordnung bleibt davon unberührt.  

§ 9  
Studienberatung 

(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der Technischen 
Universität Dresden und erstreckt sich auf Fragen der Studienmöglichkeiten, Einschreibemodalitä-
ten und allgemeine studentische Angelegenheiten. Die studienbegleitende fachliche Beratung ob-
liegt der Studienfachberatung der Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik. Diese fachliche 
Studienberatung unterstützt die Studierenden insbesondere in Fragen der Studiengestaltung. 

(2) Zu Beginn des dritten Semesters, soll jede bzw. jeder Studierende, die bzw. der bis zu diesem 
Zeitpunkt noch keinen Leistungsnachweis erbracht hat, an einer fachlichen Studienberatung teil-
nehmen.  
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§ 10  
Anpassung von Modulbeschreibungen 

(1) Zur Anpassung an geänderte Bedingungen können die Modulbeschreibungen im Rahmen 
einer optimalen Studienorganisation mit Ausnahme der Felder „Modulname“, „Qualifikationsziele“, 
„Inhalte“, „Lehr- und Lernformen“, „Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten“, „Leis-
tungspunkte und Noten“ sowie „Dauer des Moduls“ in einem vereinfachten Verfahren geändert 
werden. 

(2) Im vereinfachten Verfahren beschließt der Fakultätsrat die Änderung der Modulbeschrei-
bung auf Vorschlag der Studienkommission. Die Änderungen sind in der jeweils üblichen Weise zu 
veröffentlichen. 

§ 11  
Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Studienordnung tritt am 1. Juni 2024 in Kraft und wird in den Amtlichen Bekanntma-
chungen der TU Dresden veröffentlicht. 

(2) Sie gilt für alle zum Wintersemester 2024/2025 oder später im Diplomstudiengang Elektro-
technik neu immatrikulierten Studierenden. 

(3) Für die früher als zum Wintersemester 2024/2025 immatrikulierten Studierenden gilt die für 
sie bislang gültige Fassung der Studienordnung für den Diplomstudiengang Elektrotechnik fort. 

(4) Diese Studienordnung gilt ab Wintersemester 2026/2027 für alle im Diplomstudiengang Elekt-
rotechnik immatrikulierten Studierenden.  

(5) Im Falle des Übertritts nach Absatz 4 werden inklusive der Noten primär die bereits erbrach-
ten Modulprüfungen und nachrangig auch einzelne Prüfungsleistungen auf der Basis von Äquiva-
lenztabellen, die durch den Prüfungsausschuss festgelegt und in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben werden, von Amts wegen übernommen. Mit Ausnahme von § 21 Absatz 5 der Prü-
fungsordnung werden nicht mit mindestens „ausreichend“ (4,0) oder „bestanden“ bewertete Mo-
dulprüfungen und Prüfungsleistungen nicht übernommen. Auf Basis der Noten ausschließlich 
übernommener Prüfungsleistungen findet grundsätzlich keine Neuberechnung der Modulnote 
statt, Ausnahmen sind den Äquivalenztabellen zu entnehmen. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats der Fakultät Elektrotechnik und Infor-
mationstechnik vom 27. Februar 2024 und der Genehmigung des Rektorats vom 19. März 2024. 

Dresden, den 26. April 2024 

Die Rektorin 
der Technischen Universität Dresden 

Prof. Dr. Ursula M. Staudinger 
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Anlage 1:  
Modulbeschreibungen 

Anlage 1 Teil 1:   Modulbeschreibungen des Grundstudiums 

Modulname Studienkompetenz Elektrotechnik  

Modulnummer EuI-ET-C-SKET 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing Steffen Bernet 
steffen.bernet@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in ihren fachlichen 
und überfachlichen Kompetenzen, insbesondere bezüglich Kommuni-
kations-, Organisations- und Methodenkompetenzen, gestärkt. Sie sind 
in der Lage 
- zwischenmenschliche Interaktionen in unterschiedlichen komple-

xen Situationen und sozialen Rollen auszuführen und zu steuern, 
- zielgerichtet, strukturiert und reflexiv zu arbeiten, dabei Arbeitsab-

läufe fristgerecht und innerhalb vorgegebener Strukturen zu pla-
nen, zu organisieren und erfolgreich durchzuführen sowie 

- eine Methode praktisch anzuwenden, um eine konkrete Aufgabe zu 
bewältigen. 

Die Studierenden besitzen weiterhin Grundkenntnisse, Kompetenzen 
und praktische Fertigkeiten zum Umgang mit elektronischen Bauele-
menten und deren laborgemäßen Verschaltung. Sie können einfache 
Schaltpläne lesen und in Experimentalaufbauten umsetzen, Logikfunk-
tionen mit Standardschaltkreisen realisieren und mit einfachen Mess-
geräten umgehen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind studien- und berufsrelevante Themen aus dem 
Gebiet der Schlüsselkompetenzen. Dabei stehen verschiedene The-
menbereiche zur Wahl, aus denen zu wählen ist:  
- Kritikfähigkeit, Selbstreflexion, Empathie und Teamfähigkeit, 
- Selbst-, Zeit-, Stress- und Projektmanagement sowie 
- Präsentieren von Arbeits- und Forschungsergebnissen, Einführung 

in wissenschaftliches Lesen und Schreiben. 
Weitere Inhalte des Moduls sind analoge elektronische Bauelemente 
und deren Handhabung, digitale Gatterbausteine und deren Anwen-
dung, Aufbau und Analyse einfacher Schaltungen und Netzwerke, Prü-
fen und Inbetriebnahme von Schaltungen sowie die Laborpraxis. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 Tage à 6 Stunden Projekte als Blockveranstaltung, 2 SWS Seminare 
sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium des Diplomstudien-
gangs Elektrotechnik. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer unbenoteten Komple-
xen Leistung im Umfang von 3 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 2 Leistungspunkte erworben werden. Das 
Modul wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 60 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Grundlagen der Elektrotechnik 

Modulnummer EuI-ET-C-GET 
(EuI-BMT-C-GET, EuI-IST-C-GET, EuI-MT-C-GET, EuI-RES-C-GET) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. phil. nat. habil. Ronald Tetzlaff 
ronald.tetzlaff@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende 
Kenntnisse der Elektrotechnik und Elektronik und beherrschen Metho-
den zur Lösung elektrotechnischer Probleme als Basis für weiterfüh-
rende Module. Der Schwerpunkt liegt dabei auf resistiven Schaltungen. 
Sie sind in der Lage, lineare und nichtlineare Zweipole zu beschreiben 
und die Temperaturabhängigkeit deren Parameter zu berücksichtigen, 
elektrische Schaltungen bei Gleichstrom systematisch zu analysieren 
und spezielle vereinfachte Analyseverfahren wie Zweipoltheorie und 
Überlagerungssatz anzuwenden. Sie können den Leistungsumsatz in 
Schaltungen berechnen sowie thermische Anordnungen analysieren 
und bemessen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Berechnung von elektrischen Netzwerken bei 
Gleichstrom.  

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik und Physik auf Grundkurs-Abi-
turniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik, Biomedizinische Technik, Informati-
onssystemtechnik, Mechatronik und Regenerative Energiesysteme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.   

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Algebraische und analytische Grundlagen 

Modulnummer EuI-ET-C-Ma1  
(EuI-BMT-C-Ma1, EuI-IST-C-Ma1, EuI-MT-C-Ma1, EuI-RES-C-Ma1) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. PD Dr. Sebastian Franz 
sebastian.franz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden mathematische 
Grundkenntnisse und Kenntnisse der Algebra. Sie sind in der Lage mit 
reellen und komplexen Zahlen zu rechnen sowie Funktionen, Folgen, 
Reihen, Vektoren, Vektorräume, Determinanten und Matrizen anzu-
wenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Mengenlehre, reelle und komplexe Zahlen, 
Zahlenfolgen, Reihen, Analysis reeller Funktionen einer Variablen, line-
are Räume und Abbildungen, Matrizen, Determinanten, lineare Glei-
chungssysteme, Eigenwerte sowie Eigenvektoren. 

Lehr- und  
Lernformen 

6 SWS Vorlesungen, 4 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Grundkurs-Abiturniveau vo-
rausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik, Biomedizinische Technik, Informati-
onssystemtechnik, Mechatronik und Regenerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 11 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Software Engineering Grundlagen  

Modulnummer EuI-ET-C-SwEgG  
(EuI-BMT-C-SwEgG, EuI-MT-C-SwEgG, EuI-RES-C-SwEgG) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. Frank H.P. Fitzek 
frank.fitzek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kompetenzen 
und praktische Fertigkeiten im Umgang mit verschiedenen Program-
miersprachen und Programmierumgebungen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Schwerpunkte Aufbau und Programmie-
rung von Computern mit Python und Assembler. Dazu gehören Infor-
mationsdarstellung, Boolesche Grundschaltungen, Rechenwerksarchi-
tektur, Algorithmen und deren Komplexitätsanalyse, das heißt Big O 
Notation. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Grundkurs-Abiturniveau vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik, Mechatronik, Regenerative Energie-
systeme und Biomedizinische Technik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der beiden Prü-
fungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit dreifach und die Kom-
plexe Leistung zweifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Werkstoffe  

Modulnummer EuI-ET-C-Wrkst  
(EuI-BMT-C-Wrkst, EuI-MT-C-Wrkst, EuI-RES-C-Wrkst) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Dr.-Ing. Stefan Enghardt 
stefan.enghardt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden einen Zusam-
menhang zwischen dem mikroskopischen Aufbau, den makroskopi-
schen Eigenschaften und den praktischen Anwendungsaspekten der 
Werkstoffe herstellen. Sie kennen die theoretischen Grundlagen des 
Atomaufbaus, der Bindungsarten, der Kristallstruktur, der Realstruktur 
sowie des Gefüges und besitzen Kenntnisse der Werkstoffprüfung. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind folgende Gebiete: Übersicht der Werkstoffe 
und Praxisbeispiele, werkstoffwissenschaftliche Grundlagen, Zustands-
diagramme und Legierungen, Leiter-, Halbleiter-, dielektrische und 
Magnetwerkstoffe sowie Werkstoffprüfung und -diagnostik. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik und Physik auf Grundkurs-Abi-
turniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung kann beispielsweise auch 
die folgende Literatur genutzt werden: 
- Elemente der Mathematik SII, Westermann Verlag, 
- Lambacher Schweizer Mathematik Oberstufe, Klett Verlag, 
- Bigalke/Köhler Mathematik, Cornelsen Verlag, 
- Lehrbuch Physik Gymnasiale Oberstufe, Duden Verlag, 
- Metzler Physik SII, Westermann Verlag, 
- Dorn/Bader Physik SII, Westermann Verlag. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik, Mechatronik, Regenerative Energie-
systeme und Biomedizinische Technik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 90 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Physik  

Modulnummer EuI-ET-C-Phy 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

PD Dr. Eduard Lavrov 
eduard.lavrov@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse aus 
Wissensgebieten der Physik als Voraussetzung für das Verständnis 
physikalischer Phänomene und ihrer Anwendung in der Elektrotechnik. 
Mit den Denk- und Arbeitsweisen der Physik sind sie befähigt, Lösungs-
wege für physikalische Problemstellungen selbstständig zu finden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Wissensgebiete Mechanik, Wärmelehre, 
Schwingungen und Wellen, Optik und Struktur der Materie. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 3 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Physik auf Grundkurs-Abiturniveau voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Grundstudiums im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
180 Minuten Dauer und einem unbenoteten Portfolio im Umfang von 
20 Stunden. 
Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Lösen von Übungsaufgaben im 
Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von § 15 Absatz 1 Satz 5 
und 6 PO aus dem ungewichteten Durchschnitt der Prüfungsleistun-
gen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Elektrische und magnetische Felder 

Modulnummer EuI-ET-C-EMF  
(EuI-BMT-C-EMF, EuI-IST-C-EMF, EuI-MT-C-EMF, EuI-RES-C-EMF) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. phil. nat. habil. Ronald Tetzlaff 
ronald.tetzlaff@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden grundle-
gende Begriffe, Größen und Methoden zur Berechnung einfacher 
elektrischer Felder und magnetischer Felder. Sie sind in der Lage, die 
im Feld gespeicherte Energie, die durch die Felder verursachten Kraft-
wirkungen und die Induktionswirkungen im Magnetfeld zu berechnen. 
Den Studierenden sind die Grundprinzipien der elektronischen Bauele-
mente Widerstand, Kondensator, Spule und Transformator und deren 
beschreibende Gleichungen bekannt. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Berechnung einfacher elektrischer Felder und 
magnetischer Felder. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundla-
gen und Grundlagen der Elektrotechnik zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik, Biomedizinische Technik, Informati-
onssystemtechnik, Mechatronik und Regenerative Energiesysteme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung 

Modulnummer EuI-ET-C-Ma2  
(EuI-BMT-C-Ma2, EuI-IST-C-Ma2, EuI-MT-C-Ma2, EuI-RES-C-Ma2) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. PD Dr. Sebastian Franz 
sebastian.franz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse zur 
Differentiation und Integration von Funktionen mit einer und mehre-
ren Variablen, zur analytischen Lösung von Differentialgleichungen und 
Differentialgleichungssystemen sowie zur Vektoranalysis. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Analysis reeller Funktionen mehrerer Variab-
ler, Vektoranalysis, Funktionenreihen, Differentialgleichungen und Tay-
lorreihen. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 4 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Algebraische und analytische Grundlagen 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik, Biomedizinische Technik, Informati-
onssystemtechnik, Mechatronik und Regenerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Software Engineering Vertiefung  

Modulnummer EuI-ET-C-SwEgV  
(EuI-BMT-C-SwEgV, EuI-MT-C-SwEgV) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. Frank H.P. Fitzek 
frank.fitzek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden ihre Program-
mierfähigkeiten auf ein Embedded System anwenden und verschie-
dene Programmierumgebungen aufgrund deren Komplexität und An-
wendungsgrad auswählen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Embedded Systems wie beispielsweise Rasp-
berry Pi Pico und die effiziente und portable Programmierung von Da-
tenstrukturen und Algorithmen in einer typisierten prozeduralen Spra-
che wie beispielsweise C sowie der Vergleich mit anderen Sprachen wie 
Assembler oder MicroPython. Das Modul beinhaltet weiterhin objekt-
orientierte Programmiersprachen. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Software Engineering Grundlagen zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik, Mechatronik und Biomedizinische 
Technik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Geräteentwicklung  

Modulnummer EuI-ET-C-GE  
(EuI-BMT-C-GE, EuI-MT-C-GE, EuI-RES-C-GE) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jens Lienig 
jens.lienig@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Grundkenntnisse 
zum Aufbau und zur Entwicklung elektronischer Baugruppen und Ge-
räte erworben. Sie besitzen damit das Verständnis für ingenieurmäßige 
Aufgaben sowie für die dabei zu beachtenden vielfältigen Anforderun-
gen. Damit sind die Studierenden zum ingenieurmäßigen Vorgehen bei 
der Entwicklung und Konstruktion dieser Produkte unter Einbeziehung 
aller relevanten Aspekte befähigt. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind konstruktionstechnische Grundlagen, wie 
technisches Darstellen, Schaltplanerstellung und CAD, sowie die 
Schwerpunkte Geräteaufbau und Geräteanforderungen, Zuverlässig-
keit elektronischer Geräte, thermische Dimensionierung und elektro-
magnetische Verträglichkeit (EMV). 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik, Mechatronik, Regenerative Energie-
systeme und Biomedizinische Technik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Dynamische Netzwerke  

Modulnummer EuI-ET-C-DNW 
(EuI-BMT-C-DNW, EuI-IST-C-DNW, EuI-MT-C-DNW, EuI-RES-C-DNW) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. phil. nat. habil. Ronald Tetzlaff 
ronald.tetzlaff@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden Methoden 
zur Analyse linearer dynamischer Schaltungen bei Erregung mit perio-
dischen Signalen oder im Übergangsverhalten von stationären Zustän-
den. Sie sind in der Lage, lineare Zweitore zu beschreiben, zu modellie-
ren und zu berechnen. Sie können die Übertragungsfunktion ermitteln, 
das Verhalten im Frequenzbereich analysieren und grafisch darstellen 
sowie einfache Filter berechnen. Zeigerdarstellungen und Ortskurven 
werden beherrscht.  

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Berechnung linearer dynamischer Netzwerke.  

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Mehrdi-
mensionale Differential- und Integralrechnung und Elektrische und 
magnetische Felder zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik, Biomedizinische Technik, Informati-
onssystemtechnik, Mechatronik und Regenerative Energiesysteme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
150 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Funktionentheorie 

Modulnummer EuI-ET-C-Ma3  
(EuI-BMT-C-Ma3, EuI-IST-C-Ma3, EuI-MT-C-Ma3, EuI-RES-C-Ma3) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. PD Dr. Sebastian Franz 
sebastian.franz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse über 
Funktionen mit komplexen Variablen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Funktionentheorie mit den Schwerpunkten 
Differenzierbarkeit, Integration und Reihenentwicklung. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Mehrdimensionale Differential- und Integ-
ralrechnung zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik, Biomedizinische Technik, Informati-
onssystemtechnik, Mechatronik und Regenerative Energiesysteme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Technologien und Bauelemente der Mikroelektronik  

Modulnummer EuI-ET-C-TeBE 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schröter 
michael.schroeter@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden die Fähigkeit, 
auf Basis einer vereinfachten Beschreibung der physikalischen Poten-
tialverhältnisse und Transportmechanismen in Halbleitern die grundle-
gende Funktionsweise und die elektrischen Eigenschaften der wichtigs-
ten Halbleiterbauelemente zu verstehen, die wichtigsten Kennlinien zu 
diskutieren, physikalische Modellbeschreibungen – einschließlich Er-
satzschaltbilder – von Halbleiterbauelementen für deren Anwendun-
gen zu konstruieren sowie mit grundlegenden Prinzipien zur Herstel-
lung und Miniaturisierung von Bauelementen und Schaltkreisen zu ar-
beiten und die Wirkungsweisen der Einzeltechnologien und deren Zu-
sammenwirken zu einfachen Prozessabläufen zu verstehen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die physikalischen Grundlagen elektronischer 
Bauelemente sowie die physikalisch-technischen Grundlagen zu deren 
Herstellung mit Hilfe von Mikrotechnologien. 

Lehr- und  
Lernformen 

5 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundla-
gen, Grundlagen der Elektrotechnik, Werkstoffe und Physik zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Grundstudiums im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
210 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Praxis Elektronik-Technologie  

Modulnummer EuI-ET-C-PET 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas Zerna 
thomas.zerna@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Grundkennt-
nisse, Kompetenzen und praktische Fertigkeiten zum Entwurf von 
Substraten, zur Baugruppenmontage und -inbetriebnahme sowie zu 
begleitenden Prozessen des Qualitätsmanagements. Darüber hinaus 
besitzen sie durch die teamorientierte, selbstorganisierte arbeitsteilige 
Durchführung der Praktikumsversuche soziale und rhetorische Kom-
petenzen sowie Präsentationskompetenzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der rechnergestützte Entwurf von Leiterplat-
ten, die Leiterplattenherstellung, die Parameteroptimierung für tech-
nologische Prozesse, die Technologien der Baugruppenmontage, Prü-
fung und Inbetriebnahme von Baugruppen sowie die Simulation des 
Qualitätsverhaltens von Fertigungsprozessen. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Werk-
stoffe und Physik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Grundstudiums im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Prüfungsleistung besteht aus einer Komplexen Leis-
tung im Umfang von 12 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 2 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 60 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

48 

Modulname Praktische Elektrotechnik 

Modulnummer EuI-ET-C-PraET 
(EuI-IST-C-PraET, EuI-MT-C-PraET) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. phil. nat. habil. Ronald Tetzlaff 
ronald.tetzlaff@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden den Um-
gang mit elektronischen Messgeräten. Sie besitzen ausführliche Fertig-
keiten und Erfahrungen beim Aufbau und der Durchführung von Expe-
rimenten, bei der Auswertung und Darstellung von Versuchs- und Mes-
sergebnissen, bei der Beurteilung von Messverfahren und Messunsi-
cherheiten und bei der Protokollführung. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Messungen an elektronischen Schaltungen, 
auch mit computergesteuerter Messtechnik. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Algebra-
ische und analytische Grundlagen, Mehrdimensionale Differential- und 
Integralrechnung sowie Elektrische und magnetische Felder zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik, Informationssystemtechnik und 
Mechatronik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 33 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 90 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Elektroenergietechnik  

Modulnummer EuI-ET-C-EET 
(EuI-MT-C-EET, EuI-RES-C-EET) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, grund-
legende Berechnungen und Messungen für einfache Drehstromsys-
teme durchzuführen. Sie sind mit den Prinzipien der Schutzmaßnah-
men in elektrischen Netzen vertraut. Sie können einfache Isolieranord-
nungen berechnen. Ihnen sind die grundlegenden Funktionsweisen 
leistungselektronischer Schaltungen, elektrischer Maschinen und 
Drehstromtransformatoren bekannt. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Erzeugung, Umformung, Transport, Verteilung 
und Anwendung der elektrischen Energie, Struktur der Elektroenergie-
versorgung, Grundlagen der Drehstromtechnik und deren mathemati-
sche Beschreibung, Elektrosicherheit und Koordination von Beanspru-
chung und Festigkeit sowie Grundlagen der Leistungselektronik und 
elektromechanischer Energiewandler. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik und Phy-
sik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik, Mechatronik und Regenerative 
Energiesysteme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
15 Stunden. Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Systemtheorie  

Modulnummer EuI-ET-C-SysTh 
(EuI-IST-C-SysTh, EuI-MT-C-SysTh) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Rafael F. Schaefer 
rafael.schaefer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die ordnende Be-
deutung des Systembegriffs in den Ingenieurwissenschaften sowie die 
allgemeinen begrifflichen und methodischen Grundlagen zur Beschrei-
bung dynamischer Vorgänge in Natur und Technik. Sie können stati-
sche und dynamische Systeme von einem einheitlichen systemtheore-
tischen Standpunkt aus betrachten sowie mathematisch beschreiben 
und analysieren. Sie kennen die Eigenschaften zeitkontinuierlicher und 
zeitdiskreter Systeme im Zeit- und Bildbereich und beherrschen die An-
wendung von Signaltransformationen zur effektiven Beschreibung des 
Systemverhaltens im Bildbereich. Sie sind insbesondere in der Lage, die 
systemtheoretische Denkweise auf wichtige Teilgebiete ihres Studien-
faches anzuwenden, beispielsweise auf die Berechnung elektrischer 
Netzwerke bei nichtsinusförmiger oder stochastischer Erregung und 
auf die Realisierung von Systemen mit gewünschtem Übertragungsver-
halten in zeitdiskreter Form wie Digitalfilter. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Systemtheorie mit den 
Schwerpunkten analoge Signale und Systeme mit kontinuierlicher Zeit, 
analoge Signale und Systeme mit diskreter Zeit, digitale Systeme, 
stochastische Signale und Systeme sowie ausgewählte Anwendungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 4 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundla-
gen, Mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung und Grund-
lagen der Elektrotechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik, Informationssystemtechnik und 
Mechatronik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Partielle Differentialgleichungen und Wahrscheinlichkeitstheorie 

Modulnummer EuI-ET-C-Ma4  
(EuI-BMT-C-Ma4, EuI-IST-C-Ma4, EuI-MT-C-Ma4, EuI-RES-C-Ma4) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. PD Dr. Sebastian Franz 
sebastian.franz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse über 
spezielle analytische Lösungsverfahren von partiellen Differentialglei-
chungen und der Wahrscheinlichkeitstheorie. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Schwerpunkte partielle Differentialglei-
chungen und Wahrscheinlichkeitstheorie.  

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Funktionentheorie zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik, Biomedizinische Technik, Informati-
onssystemtechnik, Mechatronik und Regenerative Energiesysteme 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Schaltungstechnik  

Modulnummer EuI-ET-C-ST  
(EuI-BMT-C-ST, EuI-IST-C-ST, EuI-MT-C-ST, EuI-RES-E-ST) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. sc. techn. habil. Frank Ellinger 
frank.ellinger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die grund-
legenden Prinzipien, die Analyse und die Dimensionierung von elektro-
nischen Grundschaltungen. Aus den Topologien der Schaltungen kön-
nen Studierende deren Funktion ableiten und deren Eigenschaften be-
rechnen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen von analogen und digitalen 
elektronischen Schaltungen unter Verwendung von Transistoren. Fol-
gende Schaltungen werden behandelt: Verstärker-Grundschaltungen, 
Differenzverstärker, Operationsverstärker inklusive Anwendungsbei-
spiele wie beispielsweise aktive Filter, Oszillatoren, Inverter, Grundla-
gen der Digitaltechnik, Flipflops, kombinatorische Schaltnetze, sequen-
tielle Schaltungen sowie Analog-zu-Digital-Umsetzer. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundla-
gen sowie Grundlagen der Elektrotechnik zu erwerbenden Kompeten-
zen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik, Informationssystemtechnik, Mecha-
tronik und Biomedizinische Technik. Des Weiteren ist es ein Wahl-
pflichtmodul zur fachlichen Orientierung gemäß § 6 Absatz 3 SO und 
§ 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenera-
tive Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Nachrichtentechnik  

Modulnummer EuI-ET-C-NT  
(EuI-BMT-C-NT, EuI-IST-E-NT, EuI-MT-E-NT) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Gerhard Fettweis 
gerhard.fettweis@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die grund-
legenden Prinzipien und die praktische Anwendung der Nachrichten-
übertragung. Sie sind in der Lage, die grundlegenden Signalverarbei-
tungsprozesse in Nachrichtenübertragungssystemen zu verstehen und 
mathematisch zu beschreiben. Sie sind mit der Übertragung im Basis-
band und im Bandpassbereich vertraut und kennen die wichtigsten 
analogen und digitalen Modulationsverfahren. Sie verstehen für einfa-
che analoge und digitale Übertragungsszenarien den Einfluss von Rau-
schen auf die Übertragungsqualität. Sie sind in der Lage, Module eines 
nachrichtentechnischen Übertragungssystems zu simulieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die grundlegenden Module der Übertragungs-
technik. Die Schwerpunkte sind dabei  
- Signaltheorie, insbesondere Sinussignale, Dirac-Funktion, Faltung 

und Fourier-Transformation,  
- Lineare zeitinvariante Systeme, insbesondere Übertragungs-funk-

tion und Impulsantwort,  
- Bandpasssignale, insbesondere reelles und komplexes Auf- und 

Abwärtsmischen von Signalen und äquivalentes Tiefpasssignal;  
- Analoge Modulation, insbesondere Modulation, Demodulation, Ei-

genschaften von AM, PM und FM,  
- Analog-Digital-Umsetzung, insbesondere Abtasttheorem, Signalre-

konstruktion, Quantisierung, Unter- und Überabtastung;  
- Digitale Modulationsverfahren, insbesondere Modulationsverfah-

ren, Matched-Filter-Empfänger und Bitfehlerwahrscheinlichkeit so-
wie  

- aktuellere Themen wie beispielsweise die Grundidee der Mehran-
tennenübertragung und der Mehrträgerübertragung. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundla-
gen, Funktionentheorie sowie in den Diplomstudiengängen Elektro-
technik, Informationssystemtechnik und Mechatronik die im ersten 
Modulsemester des Moduls Systemtheorie und im Diplomstudiengang 
Biomedizinische Technik die in dem Modul Einführung in die Sys-
temtheorie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Grundstudiums im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik und ein Pflichtmodul des Hauptstudiums im Dip-
lomstudiengang Biomedizinische Technik. Des Weiteren ist es ein 
Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Orientierung nach § 6 
Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudi-
engang Informationssystemtechnik. Außerdem ist es ein Wahlpflicht-
modul aus dem Wahlpflichtbereich Methoden und Anwendungen nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplom-
studiengang Mechatronik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Lösen von 
Übungsaufgaben im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Automatisierungstechnik  

Modulnummer EuI-ET-C-AT 
(EuI-IST-C-AT, EuI-MT-C-AT) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. techn. Klaus Janschek 
klaus.janschek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls verstehen die Studierenden grundlegende 
Verhaltensbeschreibungsformen für technische Systeme und beherr-
schen die elementare theoretische und rechnergestützte Handhabung 
von linearen, zeitinvarianten und ereignisdiskreten Verhaltensmodel-
len zur Steuerung von technischen Systemen. Sie können für einfache 
Aufgabenstellungen eigenständig Regelungs- und Steuerungsalgorith-
men entwerfen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der Automatisierungstechnik mit 
den Schwerpunkten Verhaltensbeschreibung, Reglerentwurf im Fre-
quenzbereich, digitale Regelkreise, industrielle Standardregler, ereig-
nisdiskrete Steuerungen, elementare Regelungs- und Steuerungskon-
zepte und Automatisierungstechnologien. Weiterhin umfasst das Mo-
dul die selbstständige Umsetzung von Steueralgorithmen in Form eines 
Programmierpraktikums.  

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Physik auf Grundkenntnis-Abiturniveau vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik, Informationssystemtechnik und 
Mechatronik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Lösen von 
Übungsaufgaben im Umfang von 60 Stunden.   

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 1 Teil 2:   Modulbeschreibungen des Hauptstudiums 

Modulname Messtechnik  

Modulnummer EuI-ET-C-MT 
(EuI-MT-C-MT) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jürgen Czarske 
juergen.czarske@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden analoge und di-
gitale Messverfahren für die Erfassung von zum Beispiel Positionen, 
Geschwindigkeiten, Kräften und Temperaturen anwenden. Sie kennen 
Berechnungsverfahren zur Bestimmung der Messunsicherheit unter 
Berücksichtigung von Rauschprozessen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen und Prinzipien von analogen 
und digitalen Messverfahren zur Erfassung nichtelektrischer Größen 
sowie die praktische Anwendung analoger und digitaler Messverfahren 
oder neuronaler Netze für die Bildverarbeitung. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Physik und Systemtheorie zu erwerben-
den Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Hauptstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik und Mechatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 20 Stunden. 
Die Klausurarbeit ist bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit vierfach und das 
Portfolio einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Theoretische Elektrotechnik  

Modulnummer EuI-ET-C-TET 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. rer. nat. habil. H. G. Krauthäuser 
hans_georg.krauthaeuser@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden die Maxwell-Glei-
chungen in differentieller und integraler Form und weitere Grundglei-
chungen wiedergeben, die Beziehungen zwischen den Gleichungen er-
klären, aus den Maxwell-Gleichungen Grundgleichungen der Elektro-
statik, Magnetostatik und Elektrodynamik entwickeln, fundamentale 
Problemstellungen analysieren und Lösungen finden, Modelle für neue 
Problemstellungen entwickeln sowie für neue Problemstellungen ge-
eignete Lösungsmethoden auswählen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen und Methoden der klassischen 
Feldtheorie der elektromagnetischen Wechselwirkung. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 4 SWS Übungen sowie Selbststudium. 
 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundla-
gen, Mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung, Funktio-
nentheorie, Partielle Differentialgleichungen und Wahrscheinlichkeits-
theorie sowie Elektrische und magnetische Felder zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 6 Stunden und einer Klausurarbeit von 180 Minuten Dauer. Die 
Klausurarbeit ist bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der beiden Prü-
fungsleistungen. Hierbei wird das Portfolio einfach und die Klausurar-
beit vierfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Wissenschaftliches Arbeiten in der Elektrotechnik Grundlagen  

Modulnummer EuI-ET-C-WiArG 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Studiendekan bzw. Studiendekanin des Diplomstudienganges  
Elektrotechnik 
dekanat.et@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage selbst-
ständig, vorzugsweise im Team, eine konkrete Aufgabenstellung aus 
der gewählten Studienrichtung zu lösen, die Arbeitsschritte nachvoll-
ziehbar zu dokumentieren sowie die Ergebnisse zu präsentieren und 
zu diskutieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Themen und Fragestellungen aus den Gebie-
ten Automatisierungstechnik und Robotik, Elektroenergietechnik, Ge-
räte-, Mikro- und Medizintechnik, Informationstechnik oder Mikroelekt-
ronik und die Methodik wissenschaftlicher und projektbasierter Ar-
beitsweise.  

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Seminare sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Automatisierungstechnik, Elektroener-
gietechnik, Geräteentwicklung, Nachrichtentechnik und Technologien 
und Bauelemente der Mikroelektronik zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die 
dieses Modul im Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 40 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 90 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Schaltungstechnik Vertiefung  

Modulnummer EuI-ET-C-STV 
(EuI-BMT-E-STV) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. sc. techn. habil. Frank Ellinger 
frank.ellinger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden ihr Wissen auf 
dem Gebiet der Halbleiter-Schaltungstechnik vertieft und beherrschen 
die praktische Realisierung von analogen und digitalen Schaltungen.  
Die Studierenden können ihre theoretischen Kenntnisse in der Praxis 
umsetzen, Schaltungsparameter messen und diese vergleichend mit 
den theoretischen Dimensionierungen bewerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Verstärkerkonzepte, unter anderem zur Erhö-
hung der Bandbreite unter Berücksichtigung des Miller-Effekts; mehr-
stufige Verstärker, beispielsweise Kaskode; Leistungsverstärker; Strom-
quellen; Stromspiegel sowie Schaltungen für die Gleichspannungsver-
sorgung. Beispiele für Chiprealisierungen werden präsentiert.  
Es umfasst zudem hardwarebasierte Aufbauten und Messungen von 
elektronischen Schaltungen wie beispielsweise rückgekoppelte Schal-
tungen, Verstärkergrundschaltungen, Leistungsverstärker, Operations-
verstärker, Spannungsversorgungsschaltungen, digitale Grundschal-
tungen, Kippschaltungen und Automaten. 

Lehr- und  
Lernformen 

1 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Schaltungstechnik zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Automatisierungstechnik und Robotik im Diplomstudiengang Elektro-
technik. Des Weiteren ist es eines von drei Wahlpflichtmodulen in der 
Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang Elektro-
technik, von denen eines gewählt werden muss. Des Weiteren ist es ein 
Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Biomedizinisch-techni-
sche Vertiefung nach §6 Absatz 3 SO und §33 Absatz 3 PO des Haupt-
studiums im Diplomstudiengang Biomedizinische Technik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
60 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von  
63 Stunden. Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Modellbildung und Simulation in der Elektrotechnik 

Modulnummer EuI-ET-C-MoSiE 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. techn. Klaus Janschek 
klaus.janschek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden multiphysi-
kalische Modellierungsparadigmen für Modelle mit konzentrierten Pa-
rametern und können eigenständig mathematische Modelle in Nota-
tion gewöhnlicher Differenzialgleichungssysteme – ODE – und differen-
zialalgebraischer Gleichungssysteme – DAE – erstellen. Sie beherrschen 
den Grundaufbau numerischer Integrationsalgorithmen für ODE- und 
DAE-Modelle und spezielle Eigenschaften bei ihrer Anwendung für 
technisch physikalische Systeme. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind  
- Elemente der physikalischen Modellbildung für elektromechani-

sche Systeme auf Basis energiebasierter Modellierungsparadig-
men wie Euler-Lagrange, torbasierter Modellierungsparadigmen 
wie verallgemeinerte Kirchhoffsche Netzwerke, signalbasierte Mo-
dellierungsparadigmen sowie 

- Elemente der Simulationstechnik, numerische Integration von ge-
wöhnlichen Differenzialgleichungssystemen, differenzial-algebrai-
schen Gleichungssystemen wie DAE und hybriden, das heißt ereig-
nisdiskret-kontinuierlichen, Gleichungssystemen sowie signal-/ob-
jektorientierte modulare Simulation. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Automatisierungstechnik zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Automatisierungstechnik und Robotik im Diplomstudiengang Elektro-
technik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Regelungstechnik  

Modulnummer EuI-ET-C-RT 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Klaus Röbenack 
klaus.roebenack@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden lineare zeitkon-
tinuierliche Systeme mathematisch im Zeit- und Frequenzbereich be-
schreiben und verstehen die Grundstruktur von Regelungen und Steu-
erungen. Sie können die Stabilität linearer zeitkontinuierlicher Systeme 
und Regelkreise im Zeit- und Frequenzbereich untersuchen. Die Studie-
renden sind mit den Konzepten der Steuerbarkeit und der Beobacht-
barkeit vertraut und können diese Eigenschaften bei gegebenen Syste-
men überprüfen. Sie sind in der Lage, systematisch einschleifige lineare 
Regelkreise im Zeit- und Frequenzbereich sowie Zustandsrückführun-
gen und Zustandsbeobachter zu entwerfen. Des Weiteren können sie 
zeitdiskrete Regelungssysteme im Zeit- und Frequenzbereich beschrei-
ben, deren Stabilität nachweisen und für diese Systeme Regler entwer-
fen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind  
- Beschreibung linearer zeitkontinuierlicher Systeme und Regel-

kreise mittels Übertragungsfunktionen und mittels der Zustands-
darstellung, 

- grundlegende Werkzeuge zum Stabilitätsnachweis für zeitkontinu-
ierliche Systeme in Übertragungsfunktions- und Zustandsdarstel-
lung, 

- Steuerbarkeits- und Beobachtbarkeitskriterien, 
- Entwurf von Reglern fester Struktur, wie beispielsweise PID-Regler, 

und von Zustandsrückführungen und Zustandsbeobachtern sowie 
- Regelung zeitdiskreter Systeme. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Systemtheorie und Automatisierungs-
technik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Automatisierungstechnik und Robotik im Diplomstudiengang Elektro-
technik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.   

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Praktische Simulations-, Steuerungs- und Regelungstechnik 

Modulnummer EuI-ET-C-PrSSR 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Klaus Röbenack 
klaus.roebenack@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden den Um-
gang mit numerischen Integrationsalgorithmen zur Simulation von 
ODE- und DAE-Modellen. Sie kennen den Grundaufbau industrieller 
Steuerungstechnik und können eigene Steuerungsentwürfe auf indust-
riellen Steuerungsplattformen umsetzen. Sie sind in der Lage, ein- und 
mehrschleifige Regelungen für lineare und nichtlineare Systeme zu ent-
werfen und an praktischen Systemen zu implementieren, zu testen und 
ihre Leistungsfähigkeit zu evaluieren. 
Sie besitzen ausführliche Fertigkeiten und Erfahrungen bei der Auswer-
tung und Darstellung von Simulations-, Versuchs- und Messergebnis-
sen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind  
- modulare Simulation von ODE-, DAE- und hybriden Gleichungssys-

temen, 
- angewandter Steuerungsentwurf und praktischer Umgang mit in-

dustrieller Steuerungstechnik, 
- angewandter Reglerentwurf für lineare und nichtlineare Systeme 

sowie  
- Implementierung und Evaluierung dieser Entwürfe an konkreten 

Beispielsystemen im Labormaßstab. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Systemtheorie und Automatisierungs-
technik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Automatisierungstechnik und Robotik im Diplomstudiengang Elektro-
technik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 30 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Ereignisdiskrete Systeme und Steuerungen  

Modulnummer EuI-ET-C-ESS  
(EuI-MT-E-ESS) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. techn. Klaus Janschek 
klaus.janschek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls verstehen die Studierenden grundlegende 
Verhaltensbeschreibungsformen für ereignisdiskrete Systeme und sie 
beherrschen die theoretische und rechnergestützte Handhabung von 
ereignisdiskreten Verhaltensmodellen zur Steuerung von technischen 
Systemen. Sie können für überschaubare Aufgabenstellungen eigen-
ständig ereignisdiskrete Steuerungsalgorithmen entwerfen. Die Studie-
renden kennen den Grundaufbau industrieller Steuerungstechnik und 
können eigene Steuerungsentwürfe auf industriellen Steuerungsplatt-
formen umsetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 
- ereignisdiskrete Verhaltensbeschreibungsformen; signalbasiert, 

endliche Automaten, Petri-Netze, Statecharts sowie 
- ereignisdiskreter Steuerungsentwurf, Bottom-up/ Top-down mit 

Automaten und Petri-Netzen.  

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die im Modul Automatisierungstechnik zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Automatisierungstechnik und Robotik im Diplomstudiengang Elektro-
technik. Des Weiteren ist es im Hauptstudium des Diplomstudiengan-
ges Mechatronik eines von vier Wahlpflichtmodulen im Wahlpflichtbe-
reich Mechatronik Spezialwissen, von denen drei aus vier gewählt wer-
den müssen. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Mess- und Sensortechnik 

Modulnummer EuI-ET-C-MuST 
(EuI-IST-E-MuST, EuI-MT-E-MuST) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jürgen Czarske 
juergen.czarske@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die grund-
legenden Prinzipien digitaler, insbesondere optischer Messverfahren, 
verschiedene Methoden zur Auswertung harmonischer und verrausch-
ter Signale. Sie können neuronale Netze für verschiedene Bildverarbei-
tungsdisziplinen entwerfen und diese einsetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Prinzipien digitaler optischer Messtechnik 
und Deep Learning sowie die praktische Anwendung neuronaler Netze 
für die Bildverarbeitung oder analoger und digitaler Messverfahren.  

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Physik auf Leistungskurs-Abiturniveau und 
die in dem Modul Systemtheorie zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Automatisierungstechnik und Robotik im Diplomstudiengang Elektro-
technik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflicht-
bereich Orientierung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Me-
thoden und Anwendungen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Mechatronik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 20 Stunden. 
Die Klausurarbeit ist bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit vierfach und das 
Portfolio einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Nichtlineare Regelungstechnik  

Modulnummer EuI-ET-C-NLR 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Klaus Röbenack 
klaus.roebenack@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, grund-
legende dynamische Eigenschaften ausgewählter Klassen nichtlinearer 
Systeme zu analysieren. Sie sind mit dem Stabilitätskonzept nach Lja-
punov für nichtlineare Systeme vertraut und können die Stabilität von 
Ruhelagen nichtlinearer Systeme überprüfen. Die Studierenden kön-
nen für ausgewählte Klassen nichtlinearer Eingrößensysteme Regler 
und Steuerungen entwerfen und sind in der Lage, mittels Computerun-
terstützung einfache Problemstellungen der nichtlinearen Regelungs-
technik zu lösen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 
- Analyse nichtlinearer Systeme, beispielsweise in der Zustands-

ebene und mit der Methode der harmonischen Balance, 
- direkte und indirekte Methode von Ljapunov, 
- Methoden zum Entwurf von nichtlinearen Reglern für bestimmte 

Klassen nichtlinearer Eingrößensysteme, wie beispielsweise Gleit-
regimeregler oder der Reglerentwurf mittels exakter Eingangs-Aus-
gangs-Linearisierung sowie 

- Vermittlung von Kenntnissen zur Lösung ausgewählter Problem-
stellungen der nichtlinearen Regelungstechnik mittels Computer-
Algebra- und Simulations-Systemen. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Regelungstechnik zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Automatisierungstechnik und Robotik im Diplomstudiengang Elektro-
technik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Prozessidentifikation  

Modulnummer EuI-ET-C-PRID 
(EuI-IST-E-PRID, EuI-MT-E-PRID) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Klaus Röbenack 
klaus.roebenack@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden die Parameter 
statischer Modelle und dynamischer zeitdiskreter sowie zeitkontinuier-
licher Modelle identifizieren. Sie sind mit den für die Prozessidentifika-
tion benötigten grundlegenden Modellstrukturen vertraut und beherr-
schen die Grundlagen der Korrelations- und Spektralanalyse. Sie sind 
in der Lage, mit Methoden des wissenschaftlichen Rechnens komplexe 
Systemmodelle zu handhaben. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 
- Methoden zur Parameteridentifikation für statische und dynami-

sche Systemmodelle, 
- Vermittlung von Kenntnissen über Modellstrukturen für die  

Prozessidentifikation, 
- Elemente der Korrelations- und Spektralanalyse sowie 
- Automatisches Differenzieren 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in dem Modul Rege-
lungstechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  
In den Diplomstudiengängen Informationssystemtechnik und Mechat-
ronik werden die in dem Modul Regelungstechnik Basiswissen zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Automatisierungstechnik und Robotik im Diplomstudiengang Elektro-
technik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflicht-
bereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Ab-
satz 3 PO des Fachgebietes Automation, Sensorik und Robotik im Dip-
lomstudiengang Informationssystemtechnik. Außerdem ist es ein 
Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Methoden und Anwen-
dungen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums 
im Diplomstudiengang Mechatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Prozessleittechnik  

Modulnummer EuI-ET-C-PLT 
(EuI-MT-E-PLT) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Leon Urbas 
leon.urbas@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden Beschreibungs-
mittel, Methoden und Werkzeuge der Prozessleittechnik zur Projektie-
rung, Auslegung, Konfiguration und Programmierung von Automatisie-
rungssystemen, insbesondere für Anlagen der Prozessindustrie. Sie 
können dieses Fachwissen zur Lösung konkreter praktischer Problem-
stellungen der Prozessleittechnik anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die grundlegenden Prinzipien, Beschreibungs-
mittel und Methoden zur Projektierung, Auslegung, Konfiguration und 
Programmierung von zuverlässigen und sicheren Automatisierungs-
systemen.   

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Projekte sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Systemtheorie und Automatisierungs-
technik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Automatisierungstechnik und Robotik im Diplomstudiengang Elektro-
technik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflicht-
bereich Methoden und Anwendungen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Mechatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 16 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Elektrische Maschinen  

Modulnummer EuI-ET-C-EM 
(EuI-RES-C-EM) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing Wilfried Hofmann 
wilfried.hofmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden das stationäre 
Betriebsverhalten von elektrischen Maschinen nachvollziehen sowie 
deren Eigenschaften mittels geeigneter Rechnungen, Messungen und 
Prüfungen beurteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen elektrischer Maschinen in Auf-
bau, Wirkungsweise, Betriebsverhalten, Drehzahl- beziehungsweise 
Leistungsstellung und Effizienz mit den Schwerpunkten Grundlagen 
der elektromagnetischen Energiewandlung, Transformatoren, Gleich-
strommaschinen, Synchronmaschinen, Induktionsmaschinen, Klein-
maschinen, Linearmotoren sowie Prüfung elektrischer Maschinen. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Physik 
und Elektroenergietechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik und ein 
Pflichtmodul des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative 
Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer 
und einer Komplexen Leistung im Umfang von 30 Stunden. Beide Prü-
fungsleistungen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Mündliche Prüfungsleistung sie-
benfach und die Komplexe Leistung dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Grundlagen elektrischer Energieversorgungssysteme  

Modulnummer EuI-ET-C-GLEVS 
(EuI-RES-C-GLEVS) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden Modelle für Be-
triebsmittel des elektrischen Energieversorgungssystems erstellen und 
anwenden. Sie besitzen die Kompetenz, die Parameter für die wichtigs-
ten Betriebsmittel aus geometrischen Daten, Herstellerangaben oder 
mit Hilfe von Messungen zu bestimmen. Die Studierenden sind mit den 
Grundlagen der Dimensionierung elektrotechnischer Anlagen vertraut. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Funktionalität, Parameterbestimmung und 
Modellierung aller wichtigen Betriebsmittel von elektrischen Versor-
gungsnetzen, vereinfachte Verfahren zur Berechnung von Strom- und 
Spannungsverteilung sowie grundlegende Aspekte von Aufbau und Di-
mensionierung elektrischer Anlagen. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Elektroenergietechnik zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik und ein 
Pflichtmodul des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative 
Energiesysteme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Hochspannungs- und Hochstromtechnik 

Modulnummer EuI-ET-C-HSHS 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

PD Dr.-Ing. habil. Stephan Schlegel 
stephan.schlegel@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden das Betriebsver-
halten von Komponenten in Elektroenergieversorgungssystemen 
nachvollziehen sowie deren Festigkeit gegenüber der Beanspruchung 
mit geeigneten Messverfahren und Prüfungen beurteilen. Sie sind in 
der Lage, die physikalischen Grundlagen fester, flüssiger und gasförmi-
ger Isolierstoffe, Zusammenhänge in der Thematik der Blitzschutztech-
nik, der Erwärmung von Strombahnen und des Kontakt- und Langzeit-
verhaltens stromführender Verbindungen zu beschreiben. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen und Gesetzmäßigkeiten der Hoch-
spannungs- und der Isolierstofftechnik, der Stromtragfähigkeit und der 
Erwärmung von Betriebsmitteln. Weitere Inhalte sind der Aufbau von 
Prüfanlagen und die kontaktphysikalischen Grundlagen der Verbin-
dungstechnik. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik und Phy-
sik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird Klausurarbeit sechsfach und die Kom-
plexe Leistung vierfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Leistungselektronik 

Modulnummer EuI-ET-C-LE 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Steffen Bernet 
steffen.bernet@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden zur Auswahl und 
Grobdimensionierung von geeigneten Schaltungen sowie zur Auswahl 
und Auslegung der Leistungshalbleiterbauelemente für leistungselekt-
ronische Systeme in typischen Anwendungen befähigt. Die Studieren-
den können die grundlegende Funktion des betrachteten leistungs-
elektronischen Teilsystems durch Verwendung von Simulationswerk-
zeugen verifizieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die prinzipielle Funktionsweise leistungselekt-
ronischer Stellglieder, der Aufbau und die Funktionsweise aktiv ein-
schaltbarer Leistungshalbleiterbauelemente und Leistungsdioden, die 
Analyse der Funktionsweise netz- und selbstgeführter Schaltungen, die 
Vereinfachung der betrachteten Systeme zum Zweck der Simulation, 
die Auslegung der Kernkomponenten des leistungselektronischen Teil-
systems, übliche Modulationsverfahren zur Ansteuerung der leistungs-
elektronischen Stellglieder sowie übliche Steuerungs- und Regelungs-
verfahren. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik und Phy-
sik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
80 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Betrieb elektrischer Energieversorgungssysteme  

Modulnummer EuI-ET-C-BeEVS 
(EuI-RES-E-BeEVS) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden verschiedene Be-
triebsarten und Fehlerzustände in elektrischen Energieversorgungssys-
temen bewerten und mit vereinfachten Verfahren berechnen. Sie sind 
in der Lage, durch Messungen diese Vorgänge nachzuvollziehen und 
die Standfestigkeit einzelner Betriebsmittel gegenüber den entstehen-
den Beanspruchungen zu beurteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Berechnung von symmetrischen und un-
symmetrischen Betriebs- und Kurzschlussvorgängen in elektrischen 
Energieversorgungssystemen und die Beurteilung der Belastung 
elektrischer Betriebsmittel. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Grundlagen elektrischer Energieversor-
gungssysteme zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Wei-
teren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Orientie-
rung gemäß § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums 
im Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
30 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Elektrische Antriebe  

Modulnummer EuI-ET-C-EA 
(EuI-RES-E-EA) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing Wilfried Hofmann 
wilfried.hofmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden das Betriebsver-
halten von elektrischen Antrieben an Hand von Ersatzschaltbildern 
nachvollziehen sowie die Steuer- und Regeleigenschaften mittels geeig-
neter Rechnungen, Messungen und Prüfungen beurteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die elektrischen Antriebe mit den Schwerpunk-
ten Grundlagen elektromechanischer Antriebe, Drehzahl- und Dreh-
momentsteuerung von Gleichstrom- und Drehstrom-antrieben mit 
leistungselektronischen Stellgliedern sowie Regelung elektrischer An-
triebe. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Physik 
und Elektroenergietechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik und ein 
Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung 
nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Dip-
lomstudiengang Regenerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
180 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit siebenfach und die 
Komplexe Leistung dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Grundlagen der Konstruktion  

Modulnummer EuI-ET-E-KonG 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jens Lienig 
jens.lienig@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden Bauteile und 
Baugruppen konstruieren, Konstruktionselemente berechnen, ausle-
gen und richtig anwenden.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind konstruktionstechnische Grundlagen mit den 
Schwerpunkten, Normzahlen und -maße, Toleranzen, Passungen, Maß- 
und Toleranzketten, Festigkeitsrechnung, Werkstoffbelastbarkeit, me-
chanische Verbindungselemente wie Stoff-, Form- und Kraftschluss, 
mechanische Funktionselemente wie Federn, Lager, Führungen und 
Wellen, mechanische Funktionsgruppen sowie Getriebe.  

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Geräteentwicklung zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen in der Studienrich-
tung Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik, von 
denen eines gewählt werden muss. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 60 Stunden. 
Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und das 
Portfolio einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Regelungstechnik Basiswissen  

Modulnummer EuI-ET-E-RTB 
(EuI-IST-E-RTB, EuI-MT-C-RTB) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Klaus Röbenack 
klaus.roebenack@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden lineare zeitkon-
tinuierliche Systeme mathematisch im Zeit- und Frequenzbereich be-
schreiben und verstehen die Grundstruktur von Regelungen und Steu-
erungen. Sie können die Stabilität linearer zeitkontinuierlicher Systeme 
und Regelkreise im Zeit- und Frequenzbereich untersuchen. Die Studie-
renden sind mit den Konzepten der Steuerbarkeit und der Beobacht-
barkeit vertraut und können diese Eigenschaften bei gegebenen Syste-
men überprüfen. Sie sind in der Lage, systematisch einschleifige lineare 
Regelkreise im Zeit- und Frequenzbereich sowie Zustandsrückführun-
gen und Zustandsbeobachter zu entwerfen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind  
- Beschreibung linearer zeitkontinuierlicher Systeme und Regel-

kreise mittels Übertragungsfunktionen und mittels der Zustands-
darstellung, 

- grundlegende Werkzeuge zum Stabilitätsnachweis für zeitkontinu-
ierliche Systeme in Übertragungsfunktions- und Zustandsdarstel-
lung, 

- Steuerbarkeits- und Beobachtbarkeitskriterien sowie 
- Entwurf von Reglern fester Struktur, beispielsweise PID-Regler, und 

von Zustandsrückführungen und Zustandsbeobachtern. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Systemtheorie und Automatisierungs-
technik zu erwerbenden Kompetenzen voraus-gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen in der Studienrich-
tung Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik, von 
denen eines gewählt werden muss. Des Weiteren ist es ein Wahlpflicht-
modul aus dem Wahlpflichtbereich Orientierung nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik. Außerdem ist es ein Pflichtmodul des Haupt-
studiums im Diplomstudiengang Mechatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 20 Stunden. 
Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit vierfach und das 
Portfolio einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Finite-Elemente-Methode-Simulation in der Elektroenergietech-
nik  

Modulnummer EuI-ET-E-FEM 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jens Lienig 
jens.lienig@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die Grund-
lagen für eine methodisch fundierte Nutzung von Finite Elemente Me-
thode-Systemen, abgekürzt FEM. Sie verstehen die zentrale Bedeutung 
detaillierter FEM-Modelle im Kontext der ganzheitlichen Systemsimula-
tion innerhalb von Entwurfsprozessen. Sie sind in der Lage, durch Si-
mulationsmodelle in der Elektroenergietechnik robuste, kostengüns-
tige Kompromisslösungen unter Berücksichtigung des funktionalen 
Verhaltens und der allgegenwertigen Streuung von Parametern zu fin-
den. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Finite Elemente Methode, abgekürzt FEM, mit 
den Schwerpunkten: 
- Grundlagen zur Modellbildung für die unterschiedlichen physikali-

schen Domänen der Gerätetechnik am Beispiel von Struktur-Me-
chanik, Wärme und elektromagnetischen Feldern sowie 

- verallgemeinerte Prozess-Schritte für das Erstellen fundierter FEM-
Modelle und deren Validierung. 

Lehr- und  
Lernformen 

1 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Geräteentwicklung zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen in der Studienrich-
tung Elektroenergietechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik, von 
denen eines gewählt werden muss. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 60 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Technische Mechanik 

Modulnummer EuI-ET-E-TM  
(EuI-BMT-C-TM, EuI-MT-C-TM, EuI-RES-C-TM) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas Wallmersperger  
thomas.wallmersperger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse zu 
den Grundgesetzen der Statik sowie den vereinfachten Zusammenhän-
gen zwischen Belastungen, Materialeigenschaften und Beanspruchun-
gen von Bauteilen. Sie beherrschen diesbezügliche Berechnungsme-
thoden der Bemessung und der Festigkeitsbewertung. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind starre Körper, unabhängige Lasten, Kraft und 
Moment, Schnittprinzip, Bilanzen der Kräfte und Momente ebener 
Tragwerke, Zug-, Druck- und Schubbeanspruchungen einschließlich 
elementarer Dimensionierungskonzepte sowie Torsion von Stäben mit 
Kreisquerschnitt, gerade Biegung prismatischer Balken, Festigkeitshy-
pothesen und Stabknickung. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Algebraische und analytische Grundlagen 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden Kenntnisse 
der Mathematik und Physik auf Grundkurs-Abiturniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Grundstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Regenerative Energiesysteme, Biomedizinische 
Technik und Mechatronik. Des Weiteren ist es eines von zwei Wahl-
pflichtmodulen in der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Dip-
lomstudiengang Elektrotechnik, von denen eines gewählt werden 
muss. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Analoge und Digitale Schaltungstechnik  

Modulnummer EuI-ET-C-ADST 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Georg Mayr 
christian.mayr@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden vertiefte Kennt-
nisse zu den Funktionsweisen und Entwurfsprinzipien analoger und di-
gitaler Schaltungen. Sie besitzen Kenntnisse über Halbleiterbauele-
mente – insbesondere Transistoren – und beherrschen die Analyse und 
den Entwurf analoger, Mixed-Signal- und digitaler Schaltungen. Sie ken-
nen Architektur- und Systemkonzepte komplexer digitaler Systeme. Die 
Studierenden sind mit aktuellen Konzepten und Fragestellungen auf 
dem Gebiet der Schaltungstechnik vertraut, unter anderem mit schal-
tungstechnischen Besonderheiten in nano-skalierten CMOS-Technolo-
gien, Methoden zur Reduktion der Verlustleistung, Maßnahmen zur 
Steigerung der Verarbeitungsgeschwindigkeit sowie der Berücksichti-
gung statistischer Einflüsse von Fertigungstechnologien. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Analyse, Dimensionierung und Optimie-
rung analoger und digitaler Schaltungen. Das Modul beinhaltet weiter-
hin Beispiele für Chiprealisierungen auf der Basis aktueller Halbleiter-
technologien wie CMOS und BiCMOS. 
Inhalte zu analogen Schaltungen sind Verstärkerkonzepte, unter ande-
rem zur Erhöhung der Bandbreite unter Berücksichtigung des Miller-
Effekts; mehrstufige Verstärker, beispielsweise Kaskode; Leistungsver-
stärker, beispielsweise für Audio und Kommunikationstechnik; Strom-
quellen; Stromspiegel sowie Schaltungen für die Gleichspannungsver-
sorgung. 
Die Inhalte zu digitalen Schaltungen umfassen den Entwurf komplexer 
Logikfunktionen in Form arithmetisch-logischer Schaltungen, beispiels-
weise ALUs, Shifter und Multiplizierer; Zustandsautomaten wie Finite 
State Machines sowie Kipp- und Oszillatorschaltungen. Weitere Inhalte 
sind digitale Architektur- und Systemkonzepte wie Register-Transfer-
Logik; Speicher-Architekturen wie DRAM, SRAM und EPROM; Mixed-Sig-
nal-Schaltungen wie ADC, DAC und Interfaces sowie die Methodik des 
Entwurfs komplexer digitaler und Mixed-Signal Systeme. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Schaltungstechnik zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Geräte- Mikro- und Medizintechnik im Diplomstudiengang Elektrotech-
nik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Konstruktion  

Modulnummer EuI-ET-C-KoGMM 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jens Lienig 
jens.lienig@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden Bauteile und 
Baugruppen konstruieren, Konstruktionselemente berechnen, ausle-
gen und richtig anwenden. Sie sind auch in der Lage, unter Nutzung 
moderner CAD-Systeme normgerechte Konstruktions-dokumentatio-
nen zu erstellen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die 
- Grundlagen der Konstruktion mit den Schwerpunkten konstrukti-

onstechnische Grundlagen, Normzahlen und -maße, Toleranzen, 
Passungen, Maß- und Toleranzketten, Festigkeitsrechnung, Werk-
stoffbelastbarkeit, mechanische Verbindungselemente wie Stoff-, 
Form- und Kraftschluss, mechanische Funktionselemente wie Fe-
dern, Lager, Führungen und Wellen, mechanische Funktionsgrup-
pen und Getriebe sowie 

- CAD-Konstruktion mit den Schwerpunkten Methodik der Erstellung 
von CAD-Modellen, Modellierung von Zusammenbauabhängigkei-
ten, parametrische und adaptive Konstruktion sowie Bewegungs- 
und Toleranzsimulation. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 3 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Geräteentwicklung zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Geräte-, Mikro- und Medizintechnik im Diplomstudiengang Elektrotech-
nik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 50 Stunden. 
Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und das 
Portfolio einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Biomedizinische Technik 

Modulnummer EuI-ET-C-BMT 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Hagen Malberg 
lehre.ibmt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, unter 
Berücksichtigung der komplexen Wechselwirkungen zwischen Organis-
mus und Technik, Systeme zur Messung physiologischer Größen aus-
zulegen. Darüber hinaus können sie automatisierte Systeme zur Diag-
nose- und Organunterstützung gestalten und kennen die wichtigsten 
therapeutischen medizintechnischen Verfahren. Sie können biologisch-
physiologische Grundprinzipien auf technische Bereiche übertragen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Medizintechnik für Diag-
nose und Therapie, relevante physikalische, physiologische und bio-
chemische Gesetzmäßigkeiten, Grundprinzipien und Aufbau medizin-
technischer Geräte, diagnostische Messwerterfassung, die automati-
sierte Verarbeitung diagnostischer Signale und Informationen, thera-
peutische Verfahren, Organunterstützungssysteme, Aufbau und Funk-
tion von lebenserhaltenden Systemen, Herz-Kreislauf-Therapien, die 
medizinische Bildgebung und physiologische geschlossene Regel-
kreise. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Seminare sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die im Modul Geräteentwicklung zu erwerbenden Kompe-
tenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Geräte-, Mikro- und Medizintechnik im Diplomstudiengang Elektrotech-
nik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Technologien der Elektronik  

Modulnummer EuI-ET-C-TechE 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Karlheinz Bock 
karlheinz.bock@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden spezielle Kennt-
nisse, Kompetenzen und praktische Fertigkeiten zur Montage von ge-
häusten und ungehäusten elektronischen Bauelementen sowie zur 
Herstellung von Verdrahtungsträgern. Weiterhin können sie die theo-
retischen Grundlagen der stoffschlüssigen Verbindungstechniken Bon-
den, Löten und Kleben sowie der subtraktiven und additiven Struktu-
rierungstechniken für Verdrahtungsträger einschließlich der Aufbau-
techniken und Montagetechnologien für elektronische Baugruppen an-
wenden. Sie sind vertraut mit den Technologien und Ausrüstungen zur 
Anwendung dieser Verfahren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Schwerpunkte der Aufbau- und Verbin-
dungstechnik der Elektronik wie Trends in der Aufbau- und Verbin-
dungstechnik, Aufbau- und Verbindungstechniken für Halbleiterbau-
elemente, Montagetechnologien für Halbleiterbauelemente, Dünn-
schichtverdrahtungsträgertechnologien, Dickschichtverdrahtungsträ-
gertechnologien, Leiterplattentechnologien, Oberflächentechniken für 
elektronische Komponenten sowie optische Verbindungstechniken für 
Leiterplatten. Weiterhin werden wichtige Themen der Montagetechno-
logien der Elektronik behandelt, wie Aufbau- und Verbindungstechni-
ken elektronischer Baugruppen, Komponenten- und Bauelemente-
Packages, Fine-Pitch-Montage-techniken, Theorie der Montagegenau-
igkeit, Sondertechnologien der Baugruppenmontage, Technologien der 
Systemintegration sowie Grundlagen der Zuverlässigkeit elektroni-
scher Baugruppen.  

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Praxis Elektronik-Technologie und Gerä-
teentwicklung zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Geräte-, Mikro- und Medizintechnik im Diplomstudiengang Elektrotech-
nik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
180 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
12 Stunden. Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Gerätetechnik  

Modulnummer EuI-ET-C-GT 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jens Lienig 
jens.lienig@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Metho-
den und Techniken bei der Entwicklung von Geräten schöpferisch an-
zuwenden. Die Studierenden kennen auch sensorische und optische 
Baugruppen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind  
- der Entwicklungsprozess mit den Schwerpunkten der Analyse und 

Optimierung des Entwurfs und dem Nachweis der Funktionserfül-
lung, Führen eines Protokoll-/ Konstruktionstagebuchs und Anfer-
tigen einer Dokumentation, 

- Grundlagen der Sensorik mit den Schwerpunkten Sensor- und 
Messtechnik, Sensoren für thermische, mechanische, magnetische 
und optische Größen sowie Stoffkonzentrationen und 

- die Technische Optik mit den Schwerpunkten Wellenoptik und ge-
ometrischen Optik, Werkstoffe und klassische Bauelemente der 
Optik, Lichtleiter und Faseroptik sowie optische Geräte. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 4 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die im Modul Wissenschaftliches Arbeiten in der Elektrotech-
nik Grundlagen zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Geräte-, Mikro- und Medizintechnik im Diplomstudiengang Elektrotech-
nik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
180 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
27 Stunden. Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Qualitätssicherung  

Modulnummer EuI-ET-C-QuaSi 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas Zerna 
thomas.zerna@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden durch Kenntnis mo-
derner Methoden der Qualitätssicherung – insbesondere der Metho-
den der statistischen Prozesskontrolle, SPC, – in der Lage, die Produkt-
qualität bei der Konstruktion, dem Entwurf und bei der Fertigung von 
Baugruppen und Geräten effizient zu sichern. Sie können Methoden für 
den Einsatz zur Qualitätssicherung in der Elektrotechnik bewerten, aus-
wählen und aktiv einsetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Aufgaben und Begriffe der Qualitätssicherung 
und des Qualitätsmanagements. Es beinhaltet die Beschreibung von 
diskreten und stetigen Qualitätskenngrößen, deren Parameter und die 
wichtigsten Verteilungen, die Gewinnung, Auswertung und Darstellun-
gen von Qualitätsdaten, statistische Überprüfungen von Qualitätskenn-
größen, Qualitätsregelkarten und Annahmestichprobenprüfungen, die 
Analysen und Berechnung von Zuverlässigkeitsdaten, die Maschinen- 
und Prozessfähigkeitskennziffern, die Zusammenhänge von Qualitäts-
kenngrößen/ Regressionsanalysen und Qualitätsstandards. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundla-
gen, Partielle Differentialgleichungen und Wahrscheinlichkeitstheorie 
sowie Praxis Elektronik-Technologie zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Geräte-, Mikro- und Medizintechnik im Diplomstudiengang Elektrotech-
nik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Rechnergestützter Entwurf  

Modulnummer EuI-ET-C-RgEnt 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jens Lienig 
jens.lienig@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die Metho-
dik des rechnergestützten Layoutentwurfs und die Vorgehensweise 
beim thermischen Entwurf. Sie sind ebenfalls in der Lage, mittels kom-
merzieller Entwurfswerkzeuge einen Layoutentwurf durchzuführen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind  
- Begriffe und Konzepte des rechnergestützten Entwurfs wie Ent-

wurfsschritte, Bibliothekskonzepte, Layout-Schnittstellen, Ziele und 
Randbedingungen beim Layoutentwurf sowie  

- der thermische Entwurf mit den Grundlagen des Wärmetransports 
und thermischen Rechnungen und Modellen.  

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Geräteentwicklung und Wissenschaftli-
ches Arbeiten in der Elektrotechnik Grundlagen zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Geräte-, Mikro- und Medizintechnik im Diplomstudiengang Elektrotech-
nik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 30 Stunden und einer nicht öffentlichen Mündlichen Prüfungsleis-
tung als Gruppenprüfung von 30 Minuten Dauer pro Person. Beide Prü-
fungsleistungen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Analoge und Digitale Schaltungstechnik Vertiefung  

Modulnummer EuI-ET-C-ADSTV 
(EuI-IST-C-ADSTV) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. sc. techn. habil. Frank Ellinger 
frank.ellinger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden vertiefte Kennt-
nisse zu den Funktionsweisen und Entwurfsprinzipien analoger und di-
gitaler Schaltungen. Sie besitzen Kenntnisse über Halbleiterbauele-
mente – insbesondere Transistoren – und beherrschen die Analyse und 
den Entwurf analoger, Mixed-Signal- und digitaler Schaltungen. Sie ken-
nen Architektur- und Systemkonzepte komplexer digitaler Systeme. Die 
Studierenden sind mit aktuellen Konzepten und Fragestellungen auf 
dem Gebiet der Schaltungstechnik vertraut, unter anderem mit schal-
tungstechnischen Besonderheiten in nano-skalierten CMOS-Technolo-
gien, Methoden zur Reduktion der Verlustleistung, Maßnahmen zur 
Steigerung der Verarbeitungs-geschwindigkeit sowie der Berücksichti-
gung statistischer Einflüsse von Fertigungstechnologien.  
Die Studierenden können ihre theoretischen Kenntnisse in der Praxis 
umsetzen, Schaltungsparameter messen und diese vergleichend mit 
den theoretischen Dimensionierungen bewerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Analyse, Dimensionierung und Optimie-
rung analoger und digitaler Schaltungen. Das Modul beinhaltet weiter-
hin Beispiele für Chiprealisierungen auf der Basis aktueller Halbleiter-
technologien wie CMOS und BiCMOS. Inhalte zu analogen Schaltungen 
sind Verstärkerkonzepte, unter anderem zur Erhöhung der Bandbreite 
unter Berücksichtigung des Miller-Effekts; mehrstufige Verstärker, bei-
spielsweise Kaskode; Leistungsverstärker; Stromquellen; Stromspiegel 
sowie Schaltungen für die Gleichspannungsversorgung. Die Inhalte zu 
digitalen Schaltungen umfassen den Entwurf komplexer Logikfunktio-
nen in Form arithmetisch-logischer Schaltungen, beispielsweise ALUs, 
Shifter und Multiplizierer; Zustandsautomaten wie Finite State Machi-
nes sowie Kipp- und Oszillatorschaltungen. Weitere Inhalte sind digitale 
Architektur- und Systemkonzepte wie Register-Transfer-Logik; Spei-
cher-Architekturen wie DRAM, SRAM und EPROM; Mixed-Signal-Schal-
tungen wie ADC, DAC und Interfaces sowie die Methodik des Entwurfs 
komplexer digitaler und Mixed-Signal Systeme. Das Modul umfasst zu-
dem hardwarebasierte Aufbauten und Messungen von elektronischen 
Schaltungen wie beispielsweise Verstärkergrundschaltungen, rückge-
koppelte Schaltungen, Leistungsverstärker, Operationsverstärker, 
Spannungsversorgungsschaltungen, digitale Grundschaltungen, Kipp-
schaltungen und Automaten. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 
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Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Schaltungstechnik zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtun-
gen Mikroelektronik und Informationstechnik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Pflichtmodul des Hauptstudi-
ums im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
63 Stunden. Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit siebenfach und die 
Komplexe Leistung dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Akustik  

Modulnummer EuI-ET-C-Akust 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. Ing. habil. Ercan Altinsoy 
ercan.altinsoy@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden die Kompetenzen, 
Maschinen, Ausrüstungen, Anlagen und Gebrauchsgüter unter akusti-
schen Gesichtspunkten zu dimensionieren und für den Anwender um-
weltfreundlich zu gestalten. Sie wenden ihr erworbenes Wissen bei-
spielsweise für die Hörgeräteentwicklung, die Konzeption akustischer 
Wiedergabeverfahren oder in der Signalkodierung an. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Physikalische Akustik, Hörakustik, Elektro-
akustik und Raumakustik. Darin enthalten sind physikalische und 
psychoakustische Grundgrößen der Akustik, Beschreibung und Mes-
sung von akustischen Ereignissen, elektroakustische Wandler und 
grundlegende Prinzipien der Hörwahrnehmung. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Mehrdimensionale Differential- und In-
tegralrechnung sowie Partielle Differentialgleichungen und Wahr-
scheinlichkeitstheorie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Informationstechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Signaltheorie  

Modulnummer EuI-ET-C-SigTh 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Peter Birkholz  
peter.birkholz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die grund-
legenden Prinzipien und die praktische Anwendung von Verfahren der 
Signalverarbeitung im Zeit- und Frequenzbereich. Sie sind mit den Un-
terschieden und Zusammenhängen der Verarbeitung von zeitkontinu-
ierlichen und zeitdiskreten Signalen vertraut. Sie kennen die unter-
schiedlichen Formen der Spektralanalyse und sind in der Lage zu ent-
scheiden, unter welchen Bedingungen welche Form anzuwenden ist. 
Sie beherrschen insbesondere die Analyse nicht-stationärer Signale, 
den Entwurf digitaler Filter und Verfahren zur Bestimmung zeitlicher 
und spektraler Hüllkurven. Sie beherrschen die Beschreibungsmetho-
den stochastischer Signale als Realisierungen stochastischer Prozesse. 
Die Studierenden beherrschen die grundlegenden Prinzipien und prak-
tischen Anwendungen von Verfahren der digitalen Signalübertragung 
im Basisband und im Bandpassbereich. Sie verstehen die Auswirkun-
gen von linearen Verzerrungen und Rauschstörungen auf die Übertra-
gungsqualität. Sie kennen den Unterschied zwischen spektraleffizien-
ten und leistungseffizienten Modulationsverfahren und können deren 
wesentliche Eigenschaften beurteilen. Sie haben Grundkenntnisse in 
der Entscheidungstheorie. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Schwerpunkte der Analyse zeitkontinuierli-
cher und zeitdiskreter Signale im Zeit- und Frequenzbereich, die Be-
schreibung und Analyse von stochastischen Signalen und Prozessen 
sowie die digitale Signalübertragung. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die im Modul Systemtheorie zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Informationstechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Informationstheorie  

Modulnummer EuI-ET-C-InfTh 
(EuI-IST-E-InfTh) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Rafael F. Schaefer 
rafael.schaefer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen und verstehen die Studierenden 
grundlegende Problemstellungen, Modelle, Werkzeuge und Resultate 
der Shannonschen Informationstheorie. Sie sind mit den wesentlichen 
Aussagen zur optimalen Komprimierung von Daten und zu maximal 
möglichen Datenraten einer effizienten und zuverlässigen Datenüber-
tragung sowie deren Herleitungen vertraut. Sie kennen die für die ana-
lytischen Betrachtungen benötigten Informationsmaße und informati-
onstheoretischen Kenngrößen sowie deren Eigenschaften und operati-
onelle Bedeutung und können diese sicher auf nachrichtentechnische 
Problemstellungen anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Shannonschen Informati-
onstheorie aus den Teilbereichen Quellen- und Kanalcodierung. Dazu 
zählen abstrakte stochastische Daten- und Übertragungsmodelle, die 
mathematische Analyse der Informationsmaße Entropie und Transin-
formation und deren nachrichtentechnische Interpretation, die infor-
mationstheoretische Analyse zeit- und wertdiskreter gedächtnisloser 
Modelle sowie deren Erweiterungen für einfache gedächtnisbehaftete 
Daten- und wertkontinuierliche Übertragungsmodelle, die Konzeption 
von Verlust- und Zuverlässigkeitskenngrößen, die Herleitung theoreti-
scher Grenzen einer effizienten Datenkompression und maximal mög-
licher Datenkompressionsraten in Form von Quellencodierungstheore-
men, die Herleitung theoretischer Grenzen einer effizienten und zuver-
lässigen codierten Datenübertragung und maximal möglicher Daten-
übertragungsraten in Form von Kanalcodierungstheoremen und 
schließlich die Entwicklung von Kriterien für ein optimales Design und 
für die Leistungsbewertung von Kommunikationssystemen. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Wahrscheinlichkeitstheorie vorausgesetzt, 
die in dem Modul Partielle Differentialgleichungen und Wahrscheinlich-
keitstheorie erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Informationstechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weite-
ren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Orientie-
rung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im 
Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Integrierte Analogschaltungen  

Modulnummer EuI-ET-C-IAS 
(EuI-BMT-E-IAS) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. sc. techn. Frank Ellinger 
frank.ellinger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die grundlegen-
den Eigenschaften von Bauelementen und Schaltungen wie Tempera-
turabhängigkeiten, Nichtlinearitäten, Rauschen und Matching sowie 
wichtige Funktionsblöcke integrierter analoger Schaltungen. Sie sind in 
der Lage, symbolische Analysen durchzuführen sowie Schaltungen zu 
dimensionieren und können analoge Schaltkreise entwerfen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind integrierte Analogschaltungen wie beispiels-
weise Referenzquellen, Transkonduktanzverstärker, Analogschalter, 
Mischer, SC-Schaltungen und Funktionsschaltungen.  

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Schaltungstechnik zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtun-
gen Informationstechnik und Mikroelektronik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Biomedizinisch-technische Vertiefung nach §6 Ab-
satz 3 SO und §33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudien-
gang Biomedizinische Technik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Kommunikationsnetze  

Modulnummer EuI-ET-C-CN 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. Frank H.P. Fitzek 
frank.fitzek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen sie Studierenden Durch-
schalte- und Paketvermittlungsverfahren, geschichtete Protokolle und 
können statische und statistische Multiplexverfahren bewerten. Sie ha-
ben TCP/IP und CSMA/CD exemplarisch kennengelernt. Sie kennen 
grundlegende Verfahren der Netzgestaltung. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Prinzipien der Nachrichtenvermittlung in 
Kommunikationsnetzen, die Architekturen von Kommunikationsnet-
zen in drahtgebundener, drahtloser und optischer Technik und die 
Kommunikationsprotokolle des OSI-Schichtenmodells. Medienzugriffs-
verfahren, Multiplextechniken und die Übermittlungstechnik ATM wer-
den eingeführt. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Nachrichtentechnik und Systemtheorie 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Informationstechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Hoch- und Höchstfrequenztechnik  

Modulnummer EuI-ET-C-HoHFT 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dirk Plettemeier 
dirk.plettemeier@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden sind in der Lage, 
Hochfrequenzverbindungen zu berechnen und Wellenleiter zu dimen-
sionieren. Sie sind geübt im Umgang mit Hochfrequenzersatzschaltun-
gen und der Streuparameterbeschreibung von n-Toren. Die Studieren-
den können die Grundgesetze der Abstrahlung, Ausbreitung und Refle-
xion elektromagnetischer Wellen sicher anwenden und verfügen über 
grundlegende Kenntnisse hinsichtlich der Signalübertragung mittels 
verschiedener Wellenleiterstrukturen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die physikalischen Grundlagen von Bauele-
menten und Schaltungen sowie von Systemen der Hochfrequenztech-
nik und Funkübertragung. Darin enthalten sind die Theorie und Praxis 
der Hochfrequenz-Wellenleiter wie Mikrostreifenleiter, Hohlleiter- und 
Lichtwellenleiter, die dazugehörigen Bauelemente und Schaltungen so-
wie ihre Beschreibung durch die Streuparameter. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die im ersten Modulsemester des Moduls Theoretische 
Elektrotechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Informationstechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Schaltkreis- und Systementwurf  

Modulnummer EuI-ET-C-SSE 
(EuI-IST-C-SSE) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Georg Mayr 
christian.mayr@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden befähigt, unter Ver-
wendung eines Datenabhängigkeitsgraphen den Datenpfad – Register-
Transfer-Beschreibung – und das Steuerwerk – FSM – eines selbststän-
dig ausgewählten numerischen Algorithmus systematisch zu entwi-
ckeln. Sie kennen den Implementierungsflow, der sowohl die automa-
tisierte Synthese komplexer Blöcke, basierend auf einer Hardware-Be-
schreibungssprache, beispielweise Verilog, als auch manuell optimierte 
digitale Datenpfadelemente umfasst. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen und Methoden zur Entwicklung 
applikationsspezifischer digitaler integrierter Schaltungen, ASICs. Dies 
beinhaltet die Überführung eines numerischen Algorithmus in einen 
Datenabhängigkeitsgraphen, die Anwendung von Scheduling- und Al-
lokations-Verfahren, die Optimierung hinsichtlich des Ressourcenver-
brauchs von Fläche und Laufzeit, sowie die Implementierung und funk-
tionale Verifikation – Simulation – des ASICs. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Projekte sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundla-
gen, Mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung, Funktio-
nentheorie, Partielle Differentialgleichung und Wahrscheinlichkeitsthe-
orie, Technologien und Bauelemente der Mikroelektronik, Schaltungs-
technik und Systemtheorie zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Informationstechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weite-
ren ist es ein Pflichtmodul des Hauptstudiums im Diplomstudiengang 
Informationssystemtechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 40 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Aufbau- und Verbindungstechnik der Elektronik  

Modulnummer EuI-ET-C-AVTdE 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Karlheinz Bock 
karlheinz.bock@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden spezielle Kennt-
nisse, Kompetenzen und praktische Fertigkeiten zur Montage von ge-
häusten und ungehäusten elektronischen Bauelementen sowie zur 
Herstellung von Verdrahtungsträgern. Weiterhin können sie die theo-
retischen Grundlagen der stoffschlüssigen Verbindungstechniken Bon-
den, Löten und Kleben sowie der subtraktiven und additiven Struktu-
rierungstechniken für Verdrahtungsträger anwenden. Sie sind vertraut 
mit den Technologien und Ausrüstungen zur Anwendung dieser Ver-
fahren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Trends in der Aufbau- und Verbindungstechnik 
der Elektronik, Aufbau- und Verbindungstechniken für Halbleiterbau-
elemente, Montagetechnologien für Halbleiterbauelemente, Dünn-
schichtverdrahtungsträgertechnologien, Dickschichtverdrahtungsträ-
gertechnologien, Leiterplattentechnologien, Oberflächentechniken für 
elektronische Komponenten sowie optische Verbindungstechniken für 
Leiterplatten. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Praxis Elektronik-Technologie und Gerä-
teentwicklung zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Mikroelektronik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
12 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Physik ausgewählter Bauelemente  

Modulnummer EuI-ET-C-PhyBE 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schröter 
michael.schroeter@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die Be-
schreibung des Bauelementeverhaltens auf Basis wichtiger physikali-
scher Modelle. Sie verstehen und implementieren numerische Lö-
sungsmethoden für physikalische Modelle, wenden computergestützte 
Werkzeuge zur numerischen Simulation von mikro- und nanoelektroni-
schen Bauelementen an, konstruieren Ersatzschaltbilder, entwickeln 
Kompaktmodelle realistischer Bauelemente und passen Modellpara-
meter an Messungen an. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Aufbau, Wirkungsweise und elektrische Eigen-
schaften mikro- und nanoelektronischer Bauelemente für integrierte 
Schaltungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Technologien und Bauelemente der Mik-
roelektronik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Mikroelektronik im Diplomstudiengang Elektrotechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 50 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit siebenfach und das 
Portfolio dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Werkstoffe und Halbleitertechnologie  

Modulnummer EuI-ET-C-WSHLT 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Dr. rer. nat. Enrico Langer 
enrico.langer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die Werk-
stoffe der Halbleiter- und Mikrotechnik sowie die zugehörigen Halblei-
tertechnologien. Sie können Prozesse für mikrotechnische Anwendun-
gen gezielt auswählen, ihre funktionellen Parameter bestimmen und 
die zugehörigen Technologien, Prozesse und Systemkonfigurationen 
einsetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Halbleitertechnologien, die 
Prozessintegration, Technologien der Mikrostrukturierung wie die Her-
stellung komplexer miniaturisierter Systeme, sowie die Werkstoffe der 
Halbleiter- und Mikrotechnik inklusive der modernsten 2D-, Meta- und 
smarten Materialien.  

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Werk-
stoffe sowie Technologien und Bauelemente der Mikroelektronik zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Mikroelektronik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 35 Minuten Dauer. 
Bei mehr als 15 angemeldeten Studierenden wird die Mündliche Prü-
fungsleistung durch eine Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer ersetzt; 
gegebenenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende 
des Anmeldezeitraums in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Mikrosystemtechnik und Sensorik  

Modulnummer EuI-ET-C-MSTSe 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
Verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Andreas Richter 
andreas.richter7@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden Mikrosys-
teme, Mikroaktoren, -sensoren und Energiequellen sowie mikroaktori-
sche Systeme inklusive Mikroroboter. Des Weiteren beherrschen sie 
die Grundlagen der Sensorik inklusive systembasierten Sensormodel-
len und Sensoren zur Messung mechanischer Größen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Mikrosystemtechnik und 
Sensorik, spezifische Mikrotechnologien zur Herstellung komplexer, 
miniaturisierter Komponenten und Systeme sowie deren sensorische, 
aktorische und robotische Anwendungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Werkstoffe sowie Technologien und 
Bauelemente der Mikroelektronik zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Mikroelektronik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Praxis Werkstoffkunde, Halbleitertechnik und Mikrosystemtech-
nik 

Modulnummer EuI-ET-C-PrWHM 

Verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Andreas Richter 
andreas.richter7@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden praktische 
Grundkenntnisse der Charakterisierung und Eigenschaften von Werk-
stoffen der Halbleiter- und Mikrotechnik sowie zu den zugehörigen 
Technologien und Methoden. Sie können Prozesse für mikrotechnische 
Anwendungen gezielt auswählen, ihre funktionellen Parameter bestim-
men und die zugehörigen Technologien, Prozesse und Systemkonfigu-
rationen einsetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind grundlegende praktische Kenntnisse 
- zur Charakterisierung von Materialien der Halbleiter- und Mikrosys-

temtechnik und zu den dafür eingesetzten Methoden und Appara-
turen unter anderem beinhaltend Rasterelektronenmikroskopie, 
Metallografie, Oberflächencharakterisierung und Charakterisierung 
smarter Materialien,  

- zu wesentlichen Prozessen zur Erzeugung integrierter mikroelektro-
nischer Schaltungen inklusive PVD/ALD, CVD, Fotolithografie und 
RIE sowie  

- zur Simulation, Entwurf und Charakterisierung mikromechanischer 
Aktoren, Mikrotranspondertechnik sowie mikrofluidischer Systeme. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Werkstoffe, Technologien und Bauele-
mente der Mikroelektronik sowie Werkstoffe und Halbleitertechnologie 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Mikroelektronik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 30 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 90 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Rechnergestützter Schaltkreisentwurf  

Modulnummer EuI-ET-C-RgSKE 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Georg Mayr 
christian.mayr@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die syste-
matische Entwicklung des Datenpfades – Register-Transfer-Beschrei-
bung – und des Steuerwerks – FSM –, aus dem Datenabhängigkeitsgra-
phen. Auch kennen sie den Implementierungsflow, der sowohl die au-
tomatisierte Synthese komplexer Blöcke als auch manuell optimierte 
digitale Datenpfadelemente umfasst. Die Studierenden beherrschen 
ebenfalls die Methodik des rechnergestützten Layoutentwurfs. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Schaltkreisentwicklung mit Grundlagen 
und Methoden zur Entwicklung applikationsspezifischer digitaler inte-
grierter Schaltungen, ASICs, sowie der Implementierung und der funk-
tionalen Verifikation – Simulation – des ASICs bis hin zur Netzliste einer 
vollständigen Gatterschaltung. Ein weiterer Inhalt ist der Layoutent-
wurf mit der Entwurfsmethodik und detaillierter Darstellung der 
Schritte beim rechnergestützten Layoutentwurf, beginnend von der 
Netzliste bis zur Layoutdarstellung einer elektronischen Baugruppe wie 
Schaltkreise, MCMs oder Leiterplatten. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Projekte sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik und Ge-
räteentwicklung zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums der Studienrichtung 
Mikroelektronik im Diplomstudiengang Elektrotechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 40 Stunden und einer nicht öffentlichen Mündlichen 
Prüfungsleistung als Gruppenprüfung von 20 Minuten Dauer pro Per-
son. Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Komplexe Leistung zweifach und 
die Mündliche Prüfungsleistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Betriebliche Grundpraxis 

Modulnummer EuI-ET-C-GP 
(EuI-MT-C-GP, EuI-RES-C-GP) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Studiendekan bzw. Studiendekanin des Diplomstudienganges  
Elektrotechnik 
dekanat.et@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen nach Abschluss des Moduls wesentliche, in 
der elektrotechnischen und mechanischen Praxis benötigte Fertigkei-
ten, wie beispielsweise Messen, Feilen, Fräsen, Bohren, Montieren, Be-
stücken und Löten. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist ein Praktikum in industrienahem Umfeld mit typi-
schen Tätigkeiten in Produktionsvorbereitung, Fertigung, Wartung und 
Qualitätssicherung. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 Wochen à 35 Stunden berufspraktische Tätigkeiten und Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul des Hauptstudiums in den Dip-
lomstudiengängen Elektrotechnik, Mechatronik und Regenerative 
Energiesysteme.   

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem unbenoteten Portfo-
lio im Umfang von 5 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Das 
Modul wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Betriebliche Ingenieurpraxis Elektrotechnik  

Modulnummer EuI-ET-C-BIPET 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Studiendekan bzw. Studiendekanin des Diplomstudienganges  
Elektrotechnik 
dekanat.et@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kompetenzen 
in der Bearbeitung komplexer Problemstellungen in der ingenieurge-
mäßen Berufspraxis. Sie verfügen über soziale Kompetenzen der fach-
gerechten mündlichen und schriftlichen Kommunikation im Projekt- 
und Produktmanagement. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Aufgaben in den Gebieten Forschung, Entwick-
lung, Modellierung, Berechnung, Projektierung, Konstruktion, Syste-
mentwurf, Programmierung, Implementierung und Kodierung, Betrieb, 
Wartung, Verifikation und Prüfung, Inbetriebnahme sowie Auswertung 
der Fachliteratur und Dokumentation der erreichten wissenschaftlich-
technischen Ergebnisse.  

Lehr- und  
Lernformen 

Mindestens 19 Wochen à 35 Stunden berufspraktische Tätigkeiten so-
wie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Werkstoffe, Physik, Software Enginee-
ring Vertiefung, Funktionentheorie, Partielle Differentialgleichungen 
und Wahrscheinlichkeitstheorie, Dynamische Netzwerke, Praktische 
Elektrotechnik, Praxis Elektronik-Technologie, Systemtheorie, Schal-
tungstechnik, Geräteentwicklung, Technologien und Bauelemente der 
Mikroelektronik, Elektroenergietechnik, Nachrichtentechnik und Auto-
matisierungstechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem unbenoteten Portfo-
lio im Umfang von 70 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 25 Leistungspunkte erworben werden. Das 
Modul wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 750 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Studienarbeit Elektrotechnik  

Modulnummer EuI-ET-C-SAET 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Studiendekan bzw. Studiendekanin des Diplomstudienganges  
Elektrotechnik 
dekanat.et@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden selbstständig 
eine komplexe wissenschaftliche Aufgabenstellung lösen. Sie sind in 
der Lage, Konzepte zu entwickeln und durchzusetzen, die Arbeits-
schritte nachvollziehbar zu dokumentieren, die Ergebnisse zu präsen-
tieren und zu diskutieren. Darüber hinaus können sie sich neue Er-
kenntnisse und Wissen sowie wissenschaftliche Methoden und Fertig-
keiten einer fortgeschrittenen Ingenieurtätigkeit selbstständig erarbei-
ten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind komplexe Themen und Trends eines speziel-
len, durchaus übergreifenden Fachgebietes der Elektrotechnik und Me-
thoden wissenschaftlicher und projektbasierter Ingenieurtätigkeit. 

Lehr- und  
Lernformen 

1 SWS Projekte sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Werkstoffe, Physik, Software Enginee-
ring Vertiefung, Funktionentheorie, Partielle Differentialgleichungen 
und Wahrscheinlichkeitstheorie, Dynamische Netzwerke, Praktische 
Elektrotechnik, Praxis Elektronik-Technologie, Systemtheorie, Schal-
tungstechnik, Messtechnik, Theoretische Elektrotechnik und Wissen-
schaftliches Arbeiten in der Elektrotechnik Grundlagen zu erwerben-
den Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 150 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Wissenschaftliches Arbeiten in der Elektrotechnik Vertiefung 

Modulnummer EuI-ET-C-WiArV 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Studiendekan bzw. Studiendekanin des Diplomstudienganges  
Elektrotechnik 
dekanat.et@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage selbst-
ständig, vorzugsweise einzeln, eine forschungsorientierte Aufgaben-
stellung der Elektrotechnik zu lösen. 
Sie beherrschen die Dokumentation der Arbeitsschritte und können die 
Ergebnisse präsentieren und diskutieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Themen und Fragestellungen aus den Gebie-
ten Automatisierungstechnik und Robotik, Elektroenergietechnik, Ge-
räte-, Mikro- und Medizintechnik, Informationstechnik oder Mikroelekt-
ronik und die Methodik wissenschaftlicher und projektbasierter Ar-
beitsweise. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Seminare sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Wissenschaftliches Arbeiten in der Elekt-
rotechnik Grundlagen zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Diplomstudiengang Elektrotechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 1 Teil 3:   Modulbeschreibungen Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissen-
schaftssprache 

Modulname Akademische Sprachkompetenzen 1 – B2 Fortgeschritten 

Modulnummer EuI-ET-E-SK1B2 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache fort-
geschrittene Fähigkeiten zur selbständigen fachbezogenen schriftli-
chen und mündlichen Kommunikation auf der Stufe B2 des Gemeinsa-
men Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden 
können 
- komplexe mündlich vorgetragene Fachtexte weitgehend verste-

hen, 
- sich detailliert und unter Verwendung komplexer sprachlicher 

Strukturen zu ausgewählten Themen ihres Fachgebiets klar und 
fließend äußern sowie 

- eine Vielzahl von Strategien einsetzen, um das Verständnis zu si-
chern. 

Die Studierenden verfügen über eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der beziehungs-
weise des Studierenden sind 
- Grundlagen der Wissenschaftssprache, 
- Hörstrategien, 
- Rezeption und Produktion fach- und wissenschaftsbezogener 

Texte sowie 
- Erarbeitung von Präsentationen mit Rückfragen. 
Es sind die Sprachen Deutsch als Fremdsprache, Englisch, Französisch, 
Russisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse und Selbststudium. 
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog auf der Webseite des Sprachenzentrums TU Dresden zu 
wählen; dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise 
bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau 
B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
vorausgesetzt, wie sie im Modul Fremdsprache B2 erworben werden 
können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Be-
rufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Ab-
satz 2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
80 Minuten Dauer. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Akademische Sprachkompetenzen 2 - B2 Fortgeschritten 

Modulnummer EuI-ET-E-SK2B2 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache fort-
geschrittene Fähigkeiten zur selbständigen fachbezogenen schriftli-
chen und mündlichen Kommunikation auf der Stufe B2 des Gemeinsa-
men Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden 
können  
- komplexe schriftliche Fachtexte weitgehend verstehen, 
- sich detailliert und unter Verwendung komplexer sprachlicher 

Strukturen zu ausgewählten Themen ihres Fachgebiets klar und 
fließend äußern sowie 

- eine Vielzahl von Strategien einsetzen, um das Verständnis zu si-
chern. 

Die Studierenden verfügen über eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der beziehungs-
weise des Studierenden sind 
- Grundlagen der Wissenschaftssprache, 
- Lesestrategien, 
- Rezeption und Produktion fach- und wissenschaftsbezogener Texte 

sowie 
- Erarbeitung von Präsentationen mit Diskussion. 
Es sind die Sprachen Deutsch als Fremdsprache, Englisch, Französisch, 
Russisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog auf der Webseite des Sprachenzentrums TU Dresden zu 
wählen; dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise 
bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau 
B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
vorausgesetzt, wie sie im Modul Fremdsprachen B2 erworben werden 
können.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Be-
rufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Ab-
satz 2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
70 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Fremdsprache B2 Fortgeschritten für den Beruf 

Modulnummer EuI-ET-E-SK3B2 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache fort-
geschrittene Fähigkeiten zur selbständigen berufsbezogenen schriftli-
chen und mündlichen Kommunikation auf der Stufe B2 des Gemeinsa-
men Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden 
können 
- berufsbezogene schriftliche oder mündlich vorgetragene Fachtexte 

weitgehend verstehen,  
- sich detailliert und unter Verwendung komplexer sprachlicher 

Strukturen zu ausgewählten Themen ihres Fachgebiets klar und 
fließend äußern sowie 

- eine Vielzahl von Strategien einsetzen, um das Verständnis zu si-
chern. 

Die Studierenden verfügen über berufsfeldübergreifende und hand-
lungsorientierte Fertigkeiten sowie Fähigkeiten, um die schriftliche und 
mündliche Kommunikation im beruflichen Alltag zu unterstützen. Dar-
über hinaus verfügen sie über eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der beziehungs-
weise des Studierenden sind: 
- Wirtschaftsbereiche und Branchen, 
- Berufs- und Tätigkeitsprofile, 
- Grundlagen der Geschäftskommunikation, 
- Simulation von berufsspezifischen Kommunikationskonstellatio-

nen, 
- Entwicklung der schriftlichen Kommunikationsfähigkeit sowie 
- Bewerbungstraining. 
Es sind die Sprachen Deutsch als Fremdsprache, Englisch, Französisch, 
Russisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog auf der Webseite des Sprachenzentrums TU Dresden zu 
wählen; dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise 
bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau 
B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
vorausgesetzt, wie sie im Modul Fremdsprache B2 erworben werden 
können. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Be-
rufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Ab-
satz 2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Akademische Sprachkompetenzen 1 - C1 

Modulnummer EuI-ET-E-SK4C1 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache die Fä-
higkeit zur selbständigen fachbezogenen schriftlichen und mündlichen 
Kommunikation auf der Stufe C1 des Gemeinsamen Europäischen Re-
ferenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden können 
- komplexe mündlich vorgetragene Fachtexte verstehen, 
- sich detailliert und unter Verwendung komplexer sprachlicher 

Strukturen sowie eines umfangreichen Allgemein- und Fachwort-
schatzes zu Themen ihres Fachgebiets klar und fließend äußern, 

- komplexer Interaktion in Diskussionen auch bei abstrakten und 
komplexen Themen folgen und daran teilnehmen sowie 

- Sprache flexibel und effektiv auch für den Ausdruck von Uneigent-
lichkeit wie Ironie, Anspielungen, Metaphorik einsetzen. 

Die Studierenden verfügen über eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- Erweiterung der wissenschaftssprachlichen Kompetenzen, 
- Hörstrategien, 
- Rezeption und Produktion fach- und wissenschaftsbezogener 

Texte sowie 
- Erarbeitung von Präsentationen mit Diskussion. 
Es sind die Sprachen Deutsch als Fremdsprache, Englisch, Französisch, 
Russisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse und Selbststudium. Die Lehrveranstaltungen sind 
im angegebenen Umfang aus dem Angebotskatalog auf der Webseite 
des Sprachenzentrums TU Dresden zu wählen; dieser wird zu Semes-
terbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache vorausgesetzt, wie 
sie in den Modulen Akademische Sprachkompetenz 1 - B2 Fortgeschrit-
ten, Akademische Sprachkompetenz 2 - B2 Fortgeschritten sowie 
Fremdsprache B2 Fortgeschritten für den Beruf erworben werden kön-
nen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Be-
rufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Ab-
satz 2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
135 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Akademische Sprachkompetenzen 2 - C1 

Modulnummer EuI-ET-E-SK5C1 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache die Fä-
higkeit zur selbständigen fachbezogenen schriftlichen und mündlichen 
Kommunikation auf der Stufe C1 des Gemeinsamen Europäischen Re-
ferenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden können: 
- komplexe schriftliche Fachtexte verstehen,  
- sich detailliert und unter Verwendung komplexer sprachlicher 

Strukturen sowie eines umfangreichen Allgemein- und Fachwort-
schatzes zu Themen ihres Fachgebiets klar und fließend äußern, 

- komplexer Interaktion in Diskussionen auch bei abstrakten und 
komplexen Themen folgen und daran teilnehmen sowie 

- Sprache flexibel und effektiv auch für den Ausdruck von Uneigent-
lichkeit wie Ironie, Anspielungen, Metaphorik einsetzen. 

Die Studierenden verfügen über eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der beziehungs-
weise des Studierenden sind 
- Erweiterung der wissenschaftssprachlichen Kompetenzen, 
- Lesestrategien, 
- Rezeption und Produktion fach- und wissenschaftsbezogener 

Texte sowie 
- Erarbeitung von Präsentationen mit Diskussion. 
Es sind die Sprachen Deutsch als Fremdsprache, Englisch, Französisch 
und Spanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog auf der Webseite des Sprachenzentrums TU Dresden zu 
wählen; dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise 
bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache vorausgesetzt, wie 
sie in den Modulen Akademische Sprachkompetenz 1 - B2 Fortgeschrit-
ten, Akademische Sprachkompetenz 2 - B2 Fortgeschritten sowie 
Fremdsprache B2 Fortgeschritten für den Beruf erworben werden kön-
nen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Be-
rufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Ab-
satz 2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Fremdsprache C1 für den Beruf 

Modulnummer EuI-ET-E-SK6C1 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache die Fä-
higkeit zur selbständigen berufsbezogenen schriftlichen und mündli-
chen Kommunikation auf der Stufe C1 des Gemeinsamen Europäi-
schen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden können 
- komplexe und abstrakte berufsbezogene schriftliche oder münd-

lich vorgetragene Fachtexte verstehen,  
- längeren Diskursen folgen auch wenn diese nicht klar strukturiert 

sind,  
- sich detailliert und unter Verwendung komplexer sprachlicher 

Strukturen ihres Fachgebiets klar und fließend äußern sowie 
- eine Vielzahl von Strategien einsetzen, um das Verständnis zu si-

chern. 
Die Studierenden verfügen über berufsfeldübergreifende und hand-
lungsorientierte Fertigkeiten sowie Fähigkeiten, um die schriftliche und 
mündliche Kommunikation im beruflichen Alltag zu unterstützen. Dar-
über hinaus verfügen sie über eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der beziehungs-
weise des Studierenden sind 
- Wirtschaftsbereiche und Branchen, 
- Berufs- und Tätigkeitsprofile, 
- Grundlagen der Geschäftskommunikation, 
- Simulation von berufsspezifischen Kommunikationskonstellatio-

nen, 
- Entwicklung der schriftlichen Kommunikationsfähigkeit, 
- Bewerbungstraining. 
Es sind die Sprachen Deutsch als Fremdsprache und Englisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Sprachkurse und Selbststudium. Die Lehr-
veranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Angebotska-
talog auf der Webseite des Sprachenzentrums TU Dresden zu wählen; 
dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt 
gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache vorausgesetzt, wie 
sie in den Modulen Akademische Sprachkompetenz 1 - B2 Fortgeschrit-
ten, Akademische Sprachkompetenz 2 - B2 Fortgeschritten sowie 
Fremdsprache B2 Fortgeschritten für den Beruf erworben werden kön-
nen. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Be-
rufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Ab-
satz 2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Fremdsprache A1/A1 Fortgeschritten 

Modulnummer EuI-ET-E-FSA1 
(EuI-BMT-E-FSA1, EuI-IST-E-FSA1, EuI-MT-E-FSA1, EuI-RES-E-FSA1) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine 
elementare Sprachverwendung auf der Stufe A1 des Gemeinsamen Eu-
ropäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden können 
langsam und klar artikulierte konkrete Informationen zu vertrauten 
Themen aus dem Alltagsbereich erfassen, syntaktisch, semantisch, le-
xikalisch und morphologisch einfache und kurze Texte mit dem Fokus 
auf Schlüsselwörtern lesend verstehen, die Bedeutungen von unbe-
kannten konkreten Begriffen aus dem Kontext erschließen sowie sich 
mit einfachen Wendungen über ihr Umfeld äußern und auf einfache 
Fragen dazu angemessen antworten. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind  
- sehr einfache Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbeson-

dere im universitären Umfeld, 
- elementare mündliche und schriftliche Textproduktion sowie Inter-

aktion zu dieser Thematik,  
- Erarbeitung von relevanten Lese- und Hörstrategien, 
- Erarbeitung einfacher grammatischer Strukturen und eines ange-

messenen Vokabulars sowie 
- Übungen zur Automatisierung in verschiedenen Arbeitsformen 

und mit unterschiedlichen Medien. 
Es sind die Sprachen Arabisch, Chinesisch, Deutsch als Fremdsprache, 
Finnisch, Französisch, Italienisch, Japanisch, Polnisch, Portugiesisch, 
Russisch, Schwedisch, Spanisch und Tschechisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium. 
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog der A1-Kurse der Sprachausbildung TU Dresden zu wählen; 
dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt 
gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Ab-
satz 2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik 
und Mechatronik. Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 
Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudi-
engang Regenerative Energiesysteme und Biomedizinische Technik. 
Zudem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Allge-
meine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
60 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache A2 

Modulnummer EuI-ET-E-FSA2 
(EuI-BMT-E-FSA2, EuI-IST-E-FSA2, EuI-MT-E-FSA2, EuI-RES-E-FSA2) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine 
kommunikative Grundkompetenz auf der Stufe A2 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden kön-
nen langsam und klar artikulierte konkrete Informationen zu Themen 
aus dem Alltagsbereich erfassen, syntaktisch, semantisch, lexikalisch 
und morphologisch einfache und kurze Texte mit Bezug auf Alltags- 
und Berufserfahrungen lesend verstehen, wenn der Wortschatz sich 
auf häufig vorkommende und international verständliche Wörter be-
schränkt, weitgehend kurzen, einfachen Gesprächen und sehr einfa-
chen Präsentationen folgen und angemessen reagieren, wenn das 
Thema vertraut ist, ihr Umfeld mit einfachen Wendungen und Sätzen 
mündlich und schriftlich beschreiben. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- einfache Texte zu Alltagssituationen/konkreten Themen, insbeson-

dere im universitären Umfeld, 
- einfache Präsentationen/originale Dokumente – zum Beispiel 

Durchsagen/Interviews/kurze Audio- und Videosequenzen – zu die-
ser Thematik,  

- Erarbeitung von relevanten Lese- und Hörstrategien, 
- Erarbeitung einfacher grammatischer Strukturen und eines ange-

messenen Vokabulars sowie 
- Übungen zur Automatisierung in verschiedenen Arbeitsformen 

und mit unterschiedlichen Medien. 
Es sind die Sprachen Arabisch, Chinesisch, Deutsch als Fremdsprache, 
Finnisch, Französisch, Italienisch, Japanisch, Polnisch, Portugiesisch, 
Russisch, Schwedisch, Spanisch und Tschechisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog der A2-Kurse der Sprachausbildung TU Dresden zu wählen; 
dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt 
gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau 
A1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
vorausgesetzt, wie sie im Modul Fremdsprache A1/A1-Fortgeschritten 
erworben werden können.  



 

132 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Ab-
satz 2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik 
und Mechatronik. Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 
Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudi-
engang Regenerative Energiesysteme und Biomedizinische Technik. 
Zudem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Allge-
meine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
105 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache A2 Fortgeschritten 

Modulnummer EuI-ET-E-FSA2F  
(EuI-BMT-E-FSA2F, EuI-IST-E-FSA2F, EuI-MT-E-FSA2F, EuI-RES-E-FSA2F) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine 
fortgeschrittene elementare kommunikative Sprachkompetenz auf der 
Stufe A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für die 
Sprachen. Die Studierenden können klar artikulierte konkrete Informa-
tionen zu Themen aus dem Alltagsbereich erfassen, syntaktisch, se-
mantisch, lexikalisch und morphologisch einfache Texte mit Bezug auf 
Alltags- und Berufserfahrungen lesend verstehen, wenn der Wort-
schatz sich auf häufig vorkommende und international verständliche 
Wörter beschränkt, verschiedene Textsorten erkennen, sich relativ 
leicht in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen und 
Konnektoren angemessen verwenden, ihr Umfeld mit einfachen Wen-
dungen und Sätzen mündlich und schriftlich beschreiben und dabei auf 
eine begrenzte Zahl einfacher Nachfragen reagieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- einfache Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbesondere 

im universitären Umfeld, 
- elementare mündliche und schriftliche Textproduktion sowie Inter-

aktion zu dieser Thematik,  
- Erarbeitung von relevanten Lese- und Hörstrategien, 
- Erarbeitung grammatischer Strukturen und eines erweiterten 

Wortschatzes sowie 
- Übungen zur Automatisierung in verschiedenen Arbeitsformen 

und mit unterschiedlichen Medien. 
Es sind die Sprachen Arabisch, Chinesisch, Deutsch als Fremdsprache, 
Finnisch, Französisch, Italienisch, Japanisch, Polnisch, Portugiesisch, 
Russisch, Schwedisch, Spanisch und Tschechisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium. 
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog der A2+-Kurse der Sprachausbildung TU Dresden zu wäh-
len; dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau 
A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
vorausgesetzt, wie sie im Modul Fremdsprache A2 erworben werden 
können.  
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Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Ab-
satz 2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik 
und Mechatronik. Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschaftssprache nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplom-
studiengang Regenerative Energiesysteme und Biomedizinische Tech-
nik. Zudem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich All-
gemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
105 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache B1 

Modulnummer EuI-ET-E-FSB1 
(EuI-BMT-E-FSB1, EuI-IST-E-FSB1, EuI-MT-E-FSB1, EuI-RES-E-FSB1) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine 
fortgeschrittene kommunikative Grundkompetenz auf der Stufe B1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Die Studierenden kön-
nen die Hauptpunkte von Hörtexten über Themen aus dem Alltagsle-
ben und universitären Umfeld verstehen, wenn in deutlich artikulierter 
Standardsprache oder einer vertrauten Varietät gesprochen wird, 
Sachtexte über Themen, die mit eigenen Interessen und Fachgebieten 
in Verbindung stehen, weitgehend verstehen, sich detailliert und zu-
sammenhängend zu Themen ihrer eigenen Interessensgebiete münd-
lich und schriftlich äußern, einfache offizielle Schriftstücke verfassen, 
beherrschen dabei Kommunikationstechniken wie Zusammenfassen, 
Argumentieren und Werten in Gesprächen die Initiative übernehmen. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind: 
- Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbesondere im univer-

sitären Umfeld, 
- mündliche und schriftliche Textproduktion sowie Interaktion zu 

dieser Thematik,  
- Erarbeitung von relevanten Lese- und Hörstrategien sowie 
- Erarbeitung grammatischer Strukturen und eines erweiterten 

Wortschatzes. 
Es sind die Sprachen Arabisch, Deutsch als Fremdsprache, Französisch, 
Italienisch, Russisch, Schwedisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium. 
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog der B1-Kurse der Sprachausbildung TU Dresden zu wählen; 
dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt 
gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache vorausgesetzt, wie 
sie im Modul Fremdsprache A2 Fortgeschritten erworben werden kön-
nen. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Ab-
satz 2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik 
und Mechatronik. Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 
Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudi-
engang Regenerative Energiesysteme und Biomedizinische Technik. 
Zudem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Allge-
meine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
105 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache B1 Fortgeschritten 

Modulnummer EuI-ET-E-FSB1F  
(EuI-BMT-E-FSB1F, EuI-IST-E-FSB1F, EuI-MT-E-FSB1F, EuI-RES-E-FSB1F) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache pro-
duktive und rezeptive Kompetenzen auf der Stufe B1+ des Gemeinsa-
men Europäischen Referenzrahmens für die Sprachen. Die Studieren-
den verfügen über ausreichende sprachliche Kompetenzen, um ein 
Auslandspraktikum absolvieren oder an Lehrveranstaltungen an einer 
ausländischen Universität in der Landessprache teilzunehmen. Sie kön-
nen die Hauptpunkte von Hörtexten über Themen aus dem Alltagsle-
ben und universitären Umfeld verstehen, wenn in Standardsprache o-
der einer vertrauten Varietät gesprochen wird, Sachtexte über abs-
trakte und konkrete Inhalte, die mit eigenen Interessen und Fachgebie-
ten in Verbindung stehen, weitgehend verstehen, sich detailliert und 
zusammenhängend zu vergangenen, gegenwärtigen und zukünftigen 
Themen ihrer eigenen Interessensgebiete mündlich und schriftlich äu-
ßern, offizielle Schriftstücke verfassen. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbesondere im univer-

sitären Umfeld, 
-  mündliche Textproduktion sowie Interaktion zu dieser Thematik, 
- Verfassen von längerem Texten zu Themen im eigenen universitä-

ren Umfeld sowie 
- Erarbeitung grammatischer Strukturen und eines erweiterten 

Wortschatzes. 
Es sind die Sprachen Arabisch, Deutsch als Fremdsprache, Französisch, 
Italienisch, Russisch, Schwedisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog der B1+-Kurse der Sprachausbildung TU Dresden zu wäh-
len; dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau 
B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
vorausgesetzt, wie sie im Modul Fremdsprache B1 erworben werden 
können. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Ab-
satz 2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik 
und Mechatronik. Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 
Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudi-
engang Regenerative Energiesysteme und Biomedizinische Technik. 
Zudem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Allge-
meine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
105 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache B2 

Modulnummer EuI-ET-E-FSB2 
(EuI-BMT-E-FSB2, EuI-IST-E-FSB2, EuI-MT-E-FSB2, EuI-RES-E-FSB2) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache pro-
duktive und rezeptive Kompetenzen auf der Stufe B2 des Gemeinsa-
men Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden 
verfügen 
- über die sprachliche Kompetenz ein Auslandspraktikum zu absol-

vieren oder 
- an Lehrveranstaltungen an einer ausländischen Universität in der 

Landessprache teilzunehmen. 
Sie können 
- strukturiert die Informationen zusammenfassen, die in komplexen 

Texten zu einem breiten Spektrum von Themen aus dem Alltagsle-
ben und im eigenen universitären Umfeld enthalten sind, 

- Standpunkte effektiv schriftlich und mündlich ausdrücken und auf 
fremde Position angemessen eingehen sowie 

- bei schriftlicher Korrespondenz angemessen Formalitäten und 
Konventionen verwenden.  

Die Studierenden verfügen über eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- Texte zu Alltagssituationen, insbesondere im universitären Umfeld, 
- Mündliche Textproduktion sowie Interaktion zu dieser Thematik,  
- Verfassen von längeren Texten zu Themen im eigenen universitä-

ren Umfeld sowie 
- Umgang mit komplexen grammatischen Strukturen und einem er-

weiterten Wortschatz. 
Es sind die Sprachen Deutsch als Fremdsprache, Französisch, 
Italienisch, Portugiesisch, Russisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog der B2 Kataloge auf der Webseite des Sprachenzentrums 
TU Dresden zu wählen; dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils 
üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse vorausgesetzt, wie sie im Modul Fremd-
sprache B1 Fortgeschritten erworben werden können. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Ab-
satz 2 PO des Grundstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik 
und Mechatronik. Des Weiteren ist es jeweils ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschaftssprache nach § 6 
Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudi-
engang Regenerative Energiesysteme und Biomedizinische Technik. 
Zudem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Allge-
meine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 1 Teil 4:   Modulbeschreibungen Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung 

Modulname Adaptive Lasersensorik  

Modulnummer EuI-ET-E-AdLas,  
(EuI-IST-E-AdLas, EuI-MT-E-AdLas) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jürgen Czarske 
juergen.czarske@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, das phy-
sikalische Prinzip und die technische Auslegung von adaptiven La-
sersensoren darzustellen und zu beurteilen. Sie beherrschen grundle-
gende Ansätze und Methoden des Systementwurfs von modernen La-
sersensoren.   

Inhalte Inhalte des Moduls sind 
- die Lasermesstechnik mit grundlegenden physikalischen und elekt-

rotechnischen Grundlagen wie Gaussstrahl, Interferometrie, Ultra-
kurzpulslaser, Fourier-Optik, Faser-Sensorik,  

- die Mechatronischen Lasersensoren mit Auslegung und Prinzip, 
mikro-opto-elektro-mechanische Systeme, adaptive Optik und  

- die praktische Realisierung und Anwendung adaptiver Lasersenso-
ren, zum Beispiel für die Biophotonik, Medizintechnik, optische In-
formationstechnik und Energietechnik. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen, Übungen und Praktika kann Deutsch 
oder Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der Dozentin be-
ziehungsweise dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üb-
lichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in Physik auf Leistungskurs-Abiturniveau und die 
in dem Modul Systemtheorie zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtungen Automatisierungstechnik und Robotik 
sowie Informationstechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des 
Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Haupt-
studiums des Fachgebietes Automation, Sensorik und Robotik im Dip-
lomstudiengang Informationssystemtechnik. Außerdem ist es ein 
Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Methoden und Anwen-
dungen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums 
im Diplomstudiengang Mechatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer 
und einem Portfolio im Umfang von 20 Stunden. Beide Prüfungsleis-
tungen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Mündliche Prüfungsleistung 
sechsfach und das Portfolio einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Bahn- und Lageregelungssysteme für Raumfahrzeuge  

Modulnummer EuI-ET-E-BLRRF 
(EuI-IST-E-BLRRF, EuI-MT-E-BLRRF) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. techn. Klaus Janschek 
klaus.janschek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende 
technische Prinzipien und Systemkonzepte zur Bahnregelung und zur 
Lageregelung von Raumfahrzeugen und können entsprechende Sys-
teme modellieren, analysieren und auslegen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der Bahn- und Lageregelung von 
Raumfahrzeugen, wobei der Schwerpunkt auf den Themen Bahndyna-
mik, Bahnbestimmung, Rendezvous-Raumfahrzeuge, Landefahrzeuge, 
Lagebestimmung, Lagesensorik sowie Konzepte für die Lagesteuerung 
und Lagestabilisierung liegt. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Automatisierungstechnik zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik 
im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahl-
pflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachge-
bietes Automation, Sensorik und Robotik im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Methoden und Anwendungen nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Me-
chatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Computerassistiertes Engineering und Prozessanalyse  

Modulnummer EuI-ET-E-CAEPA 
(EuI-IST-E-CAEPA) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Leon Urbas 
leon.urbas@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden Beschreibungs-
mittel, Methoden und Werkzeuge zur rechnergestützten Planung und 
Projektierung komplexer Informations- und Automatisierungssysteme 
bewerten und anwenden. Sie sind in der Lage, die Semantik domänen-
spezifische Sachverhalte durch Informationsmodelle in einem interdis-
ziplinären Team formalisieren und für die Anwendung in CAE-Systemen 
zu implementieren.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Methoden für Computerassistiertes Engi-
neering und Prozessanalyse. Die Schwerpunkte liegen auf der Informa-
tionsmodellierung mit dem Ziel der rechnergestützten integrierten und 
lebenszyklusübergreifenden Planung und Projektierung von Informa-
tions- und Automatisierungssystemen, der Modelltransformation und 
-synchronisation sowie deren Umsetzung in Projekten. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Projekte sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen und Projekte kann Deutsch oder Eng-
lisch sein und wird zu Semesterbeginn von der Dozentin beziehungs-
weise dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen 
Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Systemtheorie zu erwerbenden Kompe-
tenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik 
im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahl-
pflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachge-
bietes Automation, Sensorik und Robotik im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 16 Stunden. Das Portfolio kann nach Wahl der beziehungsweise 
des Studierenden in englischer oder deutscher Sprache erbracht wer-
den. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Industrielle Automatisierungstechnik  

Modulnummer EuI-ET-E-IndAT 
(EuI-IST-E-IndAT) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

PD Dr.-Ing. Annerose Braune  
annerose.braune@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls  
- verstehen die Studierenden grundlegende Konzepte, Protokolle 

und Dienste moderner Informationstechnologien industrieller Au-
tomatisierungslösungen  

- können die Studierenden Chancen und Risiken ihrer Anwendung 
einschätzen und 

- verfügen die Studierenden über grundlegende Erfahrungen und 
Fähigkeiten im Umgang mit aktuellen, für die Anwendung in der Au-
tomatisierung relevanten Implementierungstechnologien. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 
- Automatisierungstechnische Konzepte und Lösungen für räumlich 

und funktional verteilte Automatisierungslösungen 
- Konzepte sowie Hard- und Softwarelösungen moderner Kommuni-

kationssysteme der Automatisierung  
- Aspekte der Funktions- und Informationssicherheit verteilter Auto-

matisierungslösungen sowie 
- Grundlagen zu modellbasierten Technologien. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Automatisierungstechnik zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik 
im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahl-
pflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachge-
bietes Automation, Sensorik und Robotik im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

148 

Modulname Optimale und Mehrgrößenregelung  

Modulnummer EuI-ET-E-OptMR 
(EuI-IST-E-OptMR, EuI-MT-E-OptMR) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Klaus Röbenack 
klaus.roebenack@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Rege-
lungskonzepte für Mehrgrößensysteme zu entwickeln und so mehrere 
Größen gleichzeitig zu beeinflussen beziehungsweise zu entkoppeln 
sowie Steuerungen und Regelungen im Hinblick auf die Erfüllung von 
Optimalitätskriterien zu entwerfen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Gestaltung von Regelungskonzepten für 
Mehrgrößensysteme wie zum Beispiel der Entwurf von Entkopplungs-
netzwerken sowie der Entwurf von zeit- und/ oder energieoptimaler 
Steuerungen und Regelungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in dem Modul Rege-
lungstechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  
In den Diplomstudiengängen Informationssystemtechnik und Mechat-
ronik werden die in dem Modul Regelungstechnik Basiswissen zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik 
im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahl-
pflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachge-
bietes Automation, Sensorik und Robotik im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Methoden und Anwendungen nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Me-
chatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Regelungstechnik Vertiefung  

Modulnummer EuI-ET-E-RTV 
(EuI-IST-E-RTV, EuI-MT-E-RTV) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Klaus Röbenack 
klaus.roebenack@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden erweiterte 
Kriterien und Methoden für den Stabilitätsnachweis und den Reglerent-
wurf für lineare zeitkontinuierliche Systeme. Des Weiteren sind die Stu-
dierenden in der Lage, Regler für lineare Systeme zu entwerfen, die ro-
bust gegen Unbestimmtheiten sind. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Routhscher Algorithmus zum Stabilitätsnach-
weis, Strecker-Nyquist-Kriterium für instabile Regelstrecken, erweiterte 
Regelungskonzepte wie IMC-Regler oder Smith-Prädiktor sowie ro-
buste Regelung. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in dem Modul Rege-
lungstechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  
In den Diplomstudiengängen Informationssystemtechnik und Mechat-
ronik werden die in dem Modul Regelungstechnik Basiswissen zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik 
im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahl-
pflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachge-
bietes Automation, Sensorik und Robotik im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Methoden und Anwendungen nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Me-
chatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Steuerung von seriellen Manipulatoren  

Modulnummer EuI-ET-E-StMan 
(EuI-IST-E-StMan, EuI-MT-E-StMan) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. techn. Klaus Janschek 
klaus.janschek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, gesteu-
erte Industrierobotersysteme anzuwenden. Sie beherrschen die theo-
retische und rechnergestützte Handhabung von Verhaltensmodellen 
und Algorithmen zur Steuerung von industriellen Robotersystemen wie 
Manipulatoren mit serieller Kinematik. Die Studierenden sind in der 
Lage, eine überschaubare Entwurfsaufgabe mit den erlernten Metho-
den als kleines Projekt zu lösen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Steuerung von seriellen Manipulatoren mit 
den Schwerpunkten Kinematische Grundlagen, Geschwindigkeitskine-
matik, Trajektorien, Roboterdynamik, Positionsregelung und Kraftrege-
lung.  

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in dem Modul Rege-
lungstechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  
In den Diplomstudiengängen Informationssystemtechnik und Mechat-
ronik werden die in dem Modul Regelungstechnik Basiswissen zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik 
im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahl-
pflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachge-
bietes Automation, Sensorik und Robotik im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Methoden und Anwendungen nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Me-
chatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
60 Stunden.   
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit dreifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

154 

Modulname Computational Laser Systems  

Modulnummer EuI-ET-E-ComLS 
(EuI-IST-E-ComLS, EuI-MT-E-ComLS, EuI-NES-E-ComLS) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jürgen Czarske 
juergen.czarske@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden komplexe, com-
puterbasierte optische Bildgebungsverfahren ganzheitlich beschreiben 
und auslegen. Hierzu wenden sie im Rahmen des Moduls vermittelte 
Kenntnisse aus der Laserphysik, Systemtheorie, digitalen Signalverar-
beitung und Fourieroptik an.   

Inhalte Inhalte des Moduls sind die digitale Holographie und Bildverabeitung 
sowie Biomedizinische Lasersysteme und Optogenetik. Hierzu gehören 
unter anderem selbstparametrisierende Lasersysteme zur Bildgebung 
und Optogenetik durch streuendes Gewebe, Neuronale Netze für die 
Informationsverarbeitung und adaptive Regelung optischer Systeme, 
optische Neuronale Netze zur Bildverarbeitung mit Lichtgeschwindig-
keit. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen und Übungen kann Deutsch oder 
Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der Dozentin bezie-
hungsweise dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils übli-
chen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

In den Diplomstudiengängen Elektrotechnik, Informationssystemtech-
nik und Mechatronik werden Kenntnisse in Physik auf Leistungskurs-
Abiturniveau und die in dem Modul Systemtheorie zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt.  
Im Masterstudiengang Nanoelectronic Systems werden Kenntnisse in 
Physik und Systemtheorie auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtungen Automatisierungstechnik und Robotik 
sowie Informationstechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des 
Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Haupt-
studiums des Fachgebietes Automation, Sensorik und Robotik im Dip-
lomstudiengang Informationssystemtechnik. Außerdem ist es ein 
Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Methoden und Anwen-
dungen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums 
im Diplomstudiengang Mechatronik. Zusätzlich ist es ein Wahlpflicht-
modul nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Absatz 3 PO im Masterstudien-
gang Nanoelectronic Systems. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Mechatronische Systeme  

Modulnummer EuI-ET-E-MTSys 
(EuI-IST-E-MTSys, EuI-MT-E-MTSys) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. techn. Klaus Janschek 
klaus.janschek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Metho-
den und Werkzeuge der physikalisch basierten Verhaltensmodellie-
rung und -analyse von mechatronischen Systemen anzuwenden. Sie 
beherrschen die Durchführung einer fundierten quantitativen Ent-
wurfsbewertung und -optimierung.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind der Systementwurf mechatronischer Systeme 
mit den Schwerpunkten Mehrkörperdynamik, Regelung von Mehrkör-
persystemen, mechatronische Wandlerprinzipien, Stochastische Ver-
haltensanalyse, Systembudgets.  

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in dem Modul Rege-
lungstechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  
In den Diplomstudiengängen Informationssystemtechnik und Mechat-
ronik werden die in dem Modul Regelungstechnik Basiswissen zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik 
im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahl-
pflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachge-
bietes Automation, Sensorik und Robotik im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Methoden und Anwendungen nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Me-
chatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
60 Stunden.   
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit dreifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Mensch-Maschine-Systemtechnik  

Modulnummer EuI-ET-E-MMST 
(EuI-IST-E-MMST, EuI-MT-E-MMST) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Leon Urbas 
leon.urbas@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden grundle-
gende Methoden der Mensch-Maschine-Systemtechnik zur Beschrei-
bung, Analyse, Bewertung und Gestaltung von dynamischen interakti-
ven Systemen. Sie sind darüber hinaus in der Lage, unter Rückgriff auf 
die erworbene Methodenkompetenz domänenspezifische Fragestel-
lungen der Mensch-Maschine-Interaktion im Team systematisch zu be-
arbeiten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Prinzipien und Methoden der Mensch-Ma-
schine-Systemtechnik zur Berücksichtigung des Faktors Mensch bei 
Analyse, Bewertung und Gestaltung komplexer, interaktiver techni-
scher Systeme. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Projekte sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Systemtheorie zu erwerbenden Kompe-
tenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik 
im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahl-
pflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachge-
bietes Automation, Sensorik und Robotik im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Methoden und Anwendungen nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Me-
chatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 16 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 



 

159 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Modulare Automation  

Modulnummer EuI-ET-E-ModA 
(EuI-IST-E-ModA) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Leon Urbas 
leon.urbas@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden Beschreibungs-
mittel, Methoden und Werkzeuge zur Planung, Projektierung und Rea-
lisierung von verteilten und vernetzten modularen Produktionsanlagen 
der Prozessindustrie. Sie können dieses Fachwissen zur Lösung kon-
kreter praktischer Problemstellungen und wissenschaftlicher Frage-
stellungen in diesem Forschungsgebiet anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Prinzipien, Modelle und Methoden zur Or-
chestrierung und Implementierung modularer Produktions- und Auto-
matisierungssysteme, die geeignet sind, verfahrenstechnische Pro-
zesse flexibel, effizient und sicher zu realisieren. 

Lehr- und  
Lernformen 

1 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 2 SWS Projekte sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Automatisierungstechnik zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik 
im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahl-
pflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachge-
bietes Automation, Sensorik und Robotik im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 16 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Nichtlineare Regelungstechnik Vertiefung  

Modulnummer EuI-ET-E-NLRV 
(EuI-IST-E-NLRV, EuI-MT-E-NLRV) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Klaus Röbenack 
klaus.roebenack@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden mit Methoden zur 
Beschreibung ausgewählter Klassen komplexer nichtlinearer und line-
arer Ein- und Mehrgrößensysteme vertraut und können für ausge-
wählte Klassen komplexer nichtlineare und linearer Ein- und Mehrgrö-
ßensysteme Steuerungen, Regler und Beobachter entwerfen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind mathematische Werkzeuge zur Beschreibung 
ausgewählter Klassen komplexer nichtlinearer und linearer Ein- und 
Mehrgrößensysteme wie zum Beispiel Differentialgeometrie und parti-
elle Differenzialgleichungen sowie der Entwurf von Steuerungen, Reg-
lern und Beobachtern für ausgewählte Klassen komplexer nichtlinearer 
und linearer Systeme wie zum Beispiel flacher oder verteiltparametri-
scher Systeme. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in dem Modul Nicht-
lineare Regelungstechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt.  
In den Diplomstudiengängen Informationssystemtechnik und Mechat-
ronik werden die in dem Modul Nichtlineare Regelungstechnik Basis-
wissen zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik 
im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahl-
pflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachge-
bietes Automation, Sensorik und Robotik im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Methoden und Anwendungen nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Me-
chatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
60 Stunden. 



 

162 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Photonische Messsystemtechnik  

Modulnummer EuI-ET-E-PhoMT 
(EuI-IST-E-PhoMT, EuI-MT-E-PhoMT) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jürgen Czarske 
juergen.czarske@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden photonische 
Messsysteme realisieren und mit deren Hilfe physikalische Größen 
messen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind  
- adaptive Lasermesssysteme für die Fluidtechnik, das heißt, für die 

Erfassung mikroskaliger Strömungen in der Biomedizintechnik und 
Energietechnik sowie  

- die selbstständige Bearbeitung einer Forschungsfrage auf dem Ge-
biet der photonischen Systeme und bildgebender Messverfahren 
mittels Experiment oder Simulation. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen und Praktika kann Deutsch oder Eng-
lisch sein und wird zu Semesterbeginn von der Dozentin beziehungs-
weise dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen 
Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in Physik auf Leistungskurs-Abiturniveau und die 
in dem Modul Systemtheorie zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtungen Automatisierungstechnik und Robotik 
sowie Informationstechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des 
Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Haupt-
studiums des Fachgebietes Automation, Sensorik und Robotik im Dip-
lomstudiengang Informationssystemtechnik. Außerdem ist es ein 
Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Methoden und Anwen-
dungen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums 
im Diplomstudiengang Mechatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 20 Minuten Dauer 
und einer Komplexen Leistung im Umfang von 40 Stunden. Beide Prü-
fungsleistungen sind bestehensrelevant. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Prozessführung und Optimierung  

Modulnummer EuI-ET-E-PFO 
(EuI-IST-E-PFO, EuI-RES-E-PFO) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Leon Urbas 
leon.urbas@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, kom-
plexe Probleme der Prozessführung mit den Werkzeugen der Simula-
tion und Optimierung zu analysieren und zu lösen. Sie können Prob-
lemstellungen der Digitalisierung in der Prozessindustrie durch die 
Kombination von verfahrens- und automatisierungstechnischen Me-
thoden zu lösen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die integrierte Anwendung der Methoden der dy-
namischen, verfahrenstechnischen Modellierung sowie Flowsheetsi-
mulation und -optimierung. Weitere Inhalte des Moduls sind das inter-
disziplinäre Entwerfen und Konzipieren von Prozessführungsarchitek-
turen und deren Auslegung für komplexe Anwendungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Projekte sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen und Projekte kann Deutsch oder Eng-
lisch sein und wird zu Semesterbeginn von der Dozentin beziehungs-
weise dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen 
Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

In den Diplomstudiengängen Elektrotechnik und Informationssystem-
technik werden die in dem Modul Automatisierungstechnik zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 
Im Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme werden die in 
dem Modul Regelungstechnik zu erwerbenden Kompetenzen voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik 
im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahl-
pflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachge-
bietes Automation, Sensorik und Robotik im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Bereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Ab-
satz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative 
Energiesysteme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 16 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Steuerung mobiler Roboter  

Modulnummer EuI-ET-E-StRob 
(EuI-IST-E-StRob, EuI-MT-E-StRob) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. techn. Klaus Janschek 
klaus.janschek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, mit Ver-
haltensmodellen für die Navigation, das heißt Position, Orientierung, 
und Pfadplanung autonomer mobiler Roboterplattformen zu arbeiten 
und sie beherrschen die grundlegenden methodischen und algorithmi-
schen Ansätze. Die Studierenden sind in der Lage, eine überschaubare 
Entwurfsaufgabe mit den erlernten Methoden als kleines Projekt zu lö-
sen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Steuerung von mobilen Robotern mit den 
Schwerpunkten Kinematische Grundlagen, Navigation, das heißt Loka-
lisierung, Kartenerstellung, Pfad-/Trajektorienplanung und Trajektori-
enfolgeregelung 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in dem Modul Rege-
lungstechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  
In den Diplomstudiengängen Informationssystemtechnik und Mechat-
ronik werden die in dem Modul Regelungstechnik Basiswissen zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik 
im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahl-
pflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachge-
bietes Automation, Sensorik und Robotik im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Methoden und Anwendungen nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 4 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Me-
chatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
60 Stunden.   
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit dreifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Systementwurf komplexer Automatisierungssysteme  

Modulnummer EuI-ET-E-SysAT 
(EuI-IST-E-SysAT, EuI-MT-E-SysAT) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

PD Dr.-Ing. Annerose Braune  
annerose.braune@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden verschiedene 
Methoden zur Analyse und Beschreibung von Anforderungen an ein 
komplexes Automatisierungssystem, zur abstrakten Modellierung von 
Hard- und Software sowie zur fundierten quantitativen und qualitati-
ven Bewertung verschiedener Lösungsvarianten. Weiterhin können die 
Studierenden ein Automatisierungssystem anhand einer vorgegebe-
nen Aufgabenstellung durchgängig entwerfen und Methoden des Pro-
jektmanagements beispielhaft anwenden.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind der Entwurf komplexer Automatisierungssys-
teme mit den Schwerpunkten Anforderungsdefinition, funktionsorien-
tierte und objektorientierte Modellierung des Verhaltens und der 
Struktur sowie die Grundlagen des Projektmanagements. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Automatisierungstechnik zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik 
im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahl-
pflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachge-
bietes Automation, Sensorik und Robotik im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Methoden und Anwendungen nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Me-
chatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
60 Stunden.   



 

170 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit dreifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Elektromagnetische Energiewandler  

Modulnummer EuI-ET-E-EMEW 
(EuI-RES-E-EMEW) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing Wilfried Hofmann 
wilfried.hofmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse zu 
den wichtigsten Konstruktionsprinzipien für elektromagnetische Ener-
giewandler, Fähigkeiten elektrische Maschinen und Transformatoren 
zu entwerfen, zu berechnen, mit FEM zu simulieren und ansatzweise zu 
optimieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der Entwurf und die Berechnung elektrischer 
Maschinen mit den Schwerpunkten  
- Ausnutzungskenngrößen und Grobabmessungen,  
- Wicklungen und Wicklungsentwurf, 
- Magnetwerkstoffe und Magnetkreisentwurf, 
- Kontakte,  
- Bestimmung und Nachrechnung der Maschinenparameter,  
- Verlustberechnung und Wirkungsgrad,  
- Erwärmung und Kühlung, 
- Entwurfsgang, Optimierung und Wachstumsgesetze sowie  
- Herstellung  
und Transformatoren mit den Schwerpunkten  
- Kern, Wicklungen, Isolierung, Entwurf, 
- Leistungstransformatoren,  
- Presskonstruktionen sowie  
- Sensoren und Kontrolleinrichtungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika, 4 Tage à 5 Stun-
den Projekte als Blockveranstaltung sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Elektrische Maschinen zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudi-
engang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Rege-
nerative Energiesysteme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer 
und einer Komplexen Leistung im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Mündliche Prüfungsleistung sie-
benfach und die Komplexe Leistung dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Elektromagnetische Verträglichkeit  

Modulnummer EuI-ET-E-EMV 
(EuI-BMT-E-EMV, EuI-RES-E-EMV) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. rer. nat. habil. Hans Georg Krauthäuser 
hans_georg.krauthaeuser@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden die Kompeten-
zen zur theoretischen und praktischen Behandlung von Fragestellun-
gen der Elektromagnetischen Verträglichkeit, abgekürzt EMV. Sie ken-
nen den rechtlichen Rahmen in der Europäischen Union und sind mit 
den wichtigsten Normen vertraut. Die Studierenden erkennen mögli-
che Koppelpfade für unerwünschte elektromagnetische Beeinflussun-
gen und können mögliche Gegenmaßnahmen auswählen und bewer-
ten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Themen und Fragestellungen der EMV techni-
scher Systeme.  

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Seminare, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Elektri-
sche und magnetische Felder und Dynamische Netzwerke zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudi-
engang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Rege-
nerative Energiesysteme. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Biomedizinisch-technische Vertiefung nach § 6 
Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudi-
engang Biomedizinische Technik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 9 Stunden und einer nicht öffentlichen Mündlichen Prüfungsleis-
tung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Hochspannungstechnik Vertiefung  

Modulnummer EuI-ET-E-HSPV 
(EuI-RES-E-HSPV) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

PD Dr.-Ing. habil. Stephan Schlegel 
stephan.schlegel@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Kompo-
nenten und Systeme mit hoher Spannungsbelastung zu dimensionie-
ren, zu bewerten und zu prüfen. Sie haben vertiefende Erkenntnisse zu 
den Eigenschaften fester, flüssiger und gasförmiger Isolierstoffe sowie 
ein Verständnis zum Aufbau und zur Funktion von Isoliersystemen er-
langt. Sie können wissenschaftlich auf diesem Gebiet arbeiten und for-
schen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind ausgewählte Themen 
- der Hochspannungs- und der Isolierstofftechnik, 
- der Blitzschutztechnik, 
- den Grundlagen des Leistungslichtbogens und 
- der Anwendung konkreter Isolierstoffsysteme. 

Lehr- und  
Lernformen 

5 SWS Vorlesungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in dem Modul Hoch-
spannungs- und Hochstromtechnik zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 
Im Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme werden die in 
dem Modul Hochspannungs- und Hochstromtechnik Grundlagen zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudi-
engang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Rege-
nerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer 
und einer Komplexen Leistung im Umfang von 50 Stunden. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Mündliche Prüfungsleistung sie-
benfach und die Komplexe Leistung dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Hochstromtechnik Vertiefung  

Modulnummer EuI-ET-E-HSTV 
(EuI-RES-E-HSTV) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

PD Dr.-Ing. habil. Stephan Schlegel 
stephan.schlegel@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Kompo-
nenten und Systeme mit hoher Strombelastung zu dimensionieren, zu 
bewerten und zu prüfen. Sie können wissenschaftlich auf diesem Ge-
biet forschen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind vertiefende Themen 
- zu Methoden und Werkzeugen zum Berechnen der Erwärmung von 

Betriebsmitteln der Elektroenergietechnik, 
- zum Kontakt- und Langzeitverhalten nicht schaltender stromfüh-

render Kontakte und Verbindungen sowie 
- zu der mechanischen Belastung von Komponenten der Elektro-

energietechnik durch stromindizierte Kräfte. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in dem Modul Hoch-
spannungs- und Hochstromtechnik zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 
Im Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme werden die in 
dem Modul Hochspannungs- und Hochstromtechnik Grundlagen zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudi-
engang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Rege-
nerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer 
und einer Komplexen Leistung im Umfang von 50 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Mündliche Prüfungsleistung drei-
fach und die Komplexe Leistung zweifach gewichtet. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Leistungselektronik Vertiefung  

Modulnummer EuI-ET-E-LEV 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Steffen Bernet 
steffen.bernet@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden zur Auswahl und 
dem Entwurf von geeigneten Schaltungen sowie zur Auswahl und Aus-
legung der Leistungshalbleiterbauelemente für leistungselektronische 
Systeme in einem breiten Spektrum von Anwendungen befähigt. Die 
Studierenden können die Funktion des betrachteten Systems ein-
schließlich notwendiger Steuerung und/ oder Regelung durch Verwen-
dung von Simulationswerkzeugen verifizieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind: 
- Aufbau und Funktionsweise aktiv ein- und abschaltbarer Leistungs-

halbleiterbauelemente, 
- Analyse der Funktionsweise selbstgeführter Schaltungen, 
- Vereinfachung der betrachteten Systeme zum Zweck der Simula-

tion, 
- Auslegung der Kernkomponenten des leistungselektronischen Teil-

systems, 
- übliche Modulationsverfahren zur Ansteuerung der leistungselekt-

ronischen Stellglieder sowie 
- übliche Steuerungs- und Regelungsverfahren. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Leistungselektronik zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudi-
engang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Mikroprozessorsteuerung in der Leistungselektronik  

Modulnummer EuI-ET-E-MPSLE 
(EuI-RES-E-MPSLE) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Steffen Bernet 
steffen.bernet@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden Steuer- und 
Regelungsaufgaben mit Hilfe einer Programmierhochsprache auf einer 
digitalen Steuer- und Regelungsplattform implementieren. Sie sind in 
der Lage, den Aufbau sowie die Funktion digitaler Steuer- und Rege-
lungsplattformen zu verstehen und wesentliche Eigenschaften der di-
gitalen Plattform in Bezug zur Aufgabe einzuschätzen sowie Vor- und 
Nachteile verschiedener Lösungswege zu beurteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind: 
- Aufbau und Funktionsweise üblicher leistungselektronischer Schal-

tungen in Energie- und Antriebssystemen, 
- Analyse der Eigenschaften und Vereinfachung der Teilsysteme un-

ter dem Gesichtspunkt der Modellierung für den Steuerungs- und 
Regelungsentwurf, 

- übliche Modulationsverfahren zur Ansteuerung der leistungselekt-
ronischen Stellglieder und Möglichkeiten der Umsetzung mittels ei-
ner digitalen Plattform, 

- übliche Steuerungs- und Regelungsverfahren und Aspekte der Im-
plementierung auf einer digitalen Plattform sowie 

- Programmierung der Ansteuerung eines Wechselrichters zum Be-
trieb einer Asynchronmaschine. 

Lehr- und  
Lernformen 

1 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik die in dem Modul Leistungselekt-
ronik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 
Im Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme werden die in 
dem Modul Leistungselektronik Grundlagen zu erwerbenden Kompe-
tenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudi-
engang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Rege-
nerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 40 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Mobile und Direktantriebe  

Modulnummer EuI-ET-E-MobDA 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing Wilfried Hofmann 
wilfried.hofmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besteht die Befähigung zur fachgerechten 
Auswahl, Auslegung und Optimierung von Antriebssträngen für mobile 
Anwendungen sowie von Direktantriebssystemen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Elektrische Fahrzeug- und Traktionsantriebe, 
Direktantriebe und Magnetschwebetechnik. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Elektrische Maschinen und Elektrische 
Antriebe zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudi-
engang Elektrotechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulname Netzintegration, Systemverhalten und Versorgungsqualität  

Modulnummer EuI-ET-E-NSuV 
(EuI-RES-E-NSuV) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die Aus-
wirkungen von Bezugs- und Erzeugungsanlagen auf die Spannungs-
qualität zu beurteilen. Sie kennen die Methoden, um die Versorgungs-
zuverlässigkeit der elektrischen Energieversorgung zu bewerten. Des 
Weiteren können die Studierenden spezielle stationäre und transiente 
Betriebsvorgängen und deren Auswirkungen zu berechnen und zu be-
urteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind verschiedene Aspekte der Versorgungsqualität 
wie Spannungsqualität, Versorgungszuverlässigkeit und relevante nati-
onale und internationale Normen sowie die Beanspruchung elektri-
scher Betriebsmittel durch spezielle stationäre und transiente Betriebs-
vorgänge. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Grundlagen elektrischer Energieversor-
gungssysteme zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudi-
engang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Rege-
nerative Energiesysteme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
180 Minuten Dauer sowie einer Komplexen Leistung im Umfang von 
30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Planung elektrischer Energieversorgungssysteme  

Modulnummer EuI-ET-E-PeEvs 
(EuI-RES-E-PeEvs) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden die Fähigkeit, 
sowohl manuelle als auch maschinelle Methoden der Netzberechnung 
anzuwenden bzw. selbst zu programmieren. Sie kennen deren Vor- und 
Nachteile und können die erhaltenen Berechnungsergebnisse kritisch 
bewerten. Des Weiteren sind sie fähig, Langfristplanungen für elektri-
sche Verteilungsnetze durchzuführen. Sie kennen Lösungsansätze für 
die Integration erneuerbarer und dezentraler Einspeiser sowie die Ei-
genschaften wesentlicher Netzbetriebsmittel und Netzstrukturen aus 
planerischer Perspektive. Die Studierenden beherrschen es, stationäre 
und transiente elektrische, mechanische und thermische Belastungen 
und deren Beanspruchungen in elektrischen Energieversorgungssyste-
men zu berechnen und ganzheitlich zu bewerten. Sie kennen alle wich-
tigen Verfahren und Methoden, um Betriebsmittel bezüglich deren 
Spannungs- und Strombelastungen und weiterer Kriterien zu dimensi-
onieren sowie grundlegende Normen für die Projektierung. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Verfahren zur Berechnung der Belastung ein-
zelner Betriebsmittel in Elektroenergiesystemen und die Grundsätze 
der Planung elektrotechnischer Anlagen und Verteilungsnetze. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 3 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Grundlagen elektrischer Energieversor-
gungssysteme zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudi-
engang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO im Diplomstudiengang Regenerative Energiesys-
teme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
210 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Bewegungssteuerung  

Modulnummer EuI-ET-E-BewSt 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing Wilfried Hofmann 
wilfried.hofmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse zum 
Betriebsverhalten elektrischer Antriebe in automatisierten und mecha-
tronischen Systemen, Befähigung zu Beschreibung, Modellierung und 
Entwurf von Antriebssystemen, Verstehen der dynamischen Vorgänge 
in elektrischen Maschinen und Anwenden auf Entwurf und Optimie-
rung von geregelten Anlagen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Automatisierte Antriebe mit den Schwerpunk-
ten  
- Elemente des Antriebssystems, 
- Automatisierte Drehstromantriebe mit feldorientierter Regelung 

sowie 
- Systemintegration automatisierter Antriebe und 
die Elektromaschinendynamik mit den Schwerpunkten 
- dynamisches Verhalten orthogonaler beziehungsweise verketteter 

Wicklungssystem in Gleichstromantrieben beziehungsweise Trans-
formatoren,  

- Raumzeigermodelle, Übertragungsverhalten und dynamische Be-
triebszustände von Drehfeldmaschinen,  

- Oberwellen- / Oberschwingungsanalyse, Nullsystemgrößen sowie 
Wellenvorgänge und Beanspruchungsanalyse. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Elektrische Maschinen und Elektrische 
Antriebe zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudi-
engang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
Wenn dieses Modul belegt wird, darf das Modul Geregelte Energiesys-
teme nicht belegt werden. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer 
und einer Komplexen Leistung im Umfang von 30 Stunden.  
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Mündliche Prüfungsleistung sie-
benfach und die Komplexe Leistung dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Entwurf leistungselektronischer Systeme  

Modulnummer EuI-ET-E-ELESy 
(EuI-RES-E-ELESy) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Steffen Bernet 
steffen.bernet@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die metho-
dischen Grundlagen, um die leistungselektronischen Systeme und de-
ren Hauptkomponenten für die Herleitung mathematischer Modelle zu 
vereinfachen. Sie sind befähigt, auf Grundlage der mathematischen 
Modelle die Systemgrößen zu berechnen, die Bauelemente auszulegen 
sowie Ansteuerung und Regler zu entwerfen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind: 
- Funktionsweise leistungselektronischer Topologien zum Zweck der 

mathematischen Modellbildung am Beispiel grundlegender Topo-
logien wie zum Beispiel Gleichspannungssteller, aktiver Pulsgleich-
richter, 

- Aufbau und Funktionsweise von Leistungshalbleiterbauelementen 
und Entwurf einer Ansteuerung, 

- Berechnung der Systemgrößen bei stationärem Arbeitsregime, 
- Auslegung der passiven und aktiven Bauelemente des leistungs-

elektronischen Teilsystems, 
- Entwurf üblicher Steuerungen und Regelungen für die Systeme so-

wie 
- Verifikation der Funktion mittels Simulationswerkzeugen. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in dem Modul Leis-
tungselektronik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 
Im Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme werden die in 
dem Modul Leistungselektronik Grundlagen zu erwerbenden Kompe-
tenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudi-
engang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO im Diplomstudiengang Regenerative Energiesys-
teme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 60 Stunden. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Experimentelle Hochspannungs- und Hochstromtechnik 

Modulnummer EuI-ET-E-eHSHS 
(EuI-RES-E-eHSHS) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

PD Dr.-Ing. habil. Stephan Schlegel 
stephan.schlegel@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Experi-
mente wissenschaftliche zu planen, durchzuführen und statistisch aus-
zuwerten. Zudem besitzen sie Kenntnisse zur Funktion und zum Auf-
bau von Prüfanlagen sowie Messtechnik für Hochspannungs- und 
Hochstromversuche. Sie verfügen über inhaltliche und methodische 
Kenntnisse zum wissenschaftlichen Arbeiten auf diesem Gebiet. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Prüftechnik und Messtechnik für hohe 
Spannungen und Ströme sowie die wissenschaftlichen Methoden zum 
Planen und statistischen Auswerten von Experimenten. Dies beinhaltet 
- Prüfanlagen zum Erzeugen hohen Spannungen und Ströme 
- Systeme zum Erfassen der Messgrößen 
- Methoden zum Bestimmen und Auswerten von Messgrößen sowie 
- ausgewählte Verfahren zur Diagnose von Betriebsmitteln. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Hochspannungstechnik Vertiefung und 
im Diplomstudiengang Elektrotechnik die in dem Modul Hochspan-
nungs- und Hochstromtechnik bzw. im Diplomstudiengang Regenera-
tive Energiesysteme die in dem Modul Hochspannungs- und Hoch-
stromtechnik Grundlagen zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudi-
engang Elektrotechnik. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Regenerative 
Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer 
und einer Komplexen Leistung im Umfang von 100 Stunden. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Mündliche Prüfungsleistung sie-
benfach und die Komplexe Leistung dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Geregelte Energiesysteme  

Modulnummer EuI-ET-E-GerES 
(EuI-RES-E-GerES) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing Wilfried Hofmann 
wilfried.hofmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Kenntnisse zum 
Aufbau und Betriebsverhalten elektrischer Energiewandler in Stromer-
zeugungsanlagen und ein Verständnis der dynamischen Vorgänge in 
elektrischen Maschinen und Netzen erworben und können dies auf 
Entwurf und Optimierung von geregelten Energiesystemen anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Geregelte Energiesysteme mit den Schwer-
punkten 
- Energie- und Leistungsbegriffe,  
- Synchrongeneratoren, 
- Netz- und Inselbetrieb,  
- Asynchrongeneratoren,  
- Beispielregelungen wie Dampfkraftwerk, Wasserkraftwerk, Wind-

kraftwerk, Pumpspeicheranlage, 
- Schwungradspeicher, 
- Netzregelung,  
- Leistungsflussregler sowie  
- Hochspannungs-Gleichstrom-Übertragung 
und die Elektromaschinendynamik mit den Schwerpunkten 
- dynamisches Verhalten orthogonaler beziehungsweise verketteter 

Wicklungssystem in Gleichstromantrieben beziehungsweise Trans-
formatoren,  

- Raumzeigermodelle, Übertragungsverhalten und dynamische Be-
triebszustände von Drehfeldmaschinen,  

- Oberwellen- / Oberschwingungsanalyse, Nullsystemgrößen sowie 
- Wellenvorgänge und Beanspruchungsanalyse. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika, 4 Tage à 5 Stun-
den Projekte als Blockveranstaltung sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Elektrische Maschinen und im Diplomstu-
diengang Elektrotechnik die im ersten Modulsemester des Moduls Leis-
tungselektronik bzw. im Diplomstudiengang Regenerative Energiesys-
teme die im Modul Leistungselektronik Grundlagen zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudi-
engang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Rege-
nerative Energiesysteme.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
Wenn dieses Modul im Diplomstudiengang Elektrotechnik belegt wird, 
darf das Modul Bewegungssteuerung nicht belegt werden. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer 
und einer Komplexen Leistung im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Mündliche Prüfungsleistung sie-
benfach und die Komplexe Leistung dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Leitungstheorie  

Modulnummer EuI-ET-E-LeiTh 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. rer. nat. habil. Hans Georg Krauthäuser 
hans_georg.krauthaeuser@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die feldtheoreti-
sche Basis der Leitungstheorie. Sie beherrschen die Beschreibung von 
Wellen auf Leitungen im Zeit- und Frequenzbereich. Sie verstehen die 
Einflussgrößen von Fehlanpassungen und können Maßnahmen zu de-
ren Beeinflussung berechnen, bewerten und praktisch vornehmen.    

Inhalte Inhalt des Moduls ist die klassische Theorie elektrischer Einfach- und 
Mehrfachleitungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Seminare, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundla-
gen, Mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung, Funktio-
nentheorie, Partielle Differentialgleichungen und Wahrscheinlichkeits-
theorie, Grundlagen der Elektrotechnik, Elektrische und magnetische 
Felder und Dynamische Netzwerke zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudi-
engang Elektrotechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer 
und einem Portfolio im Umfang von 12 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Relativistische Aspekte der elektromagnetischen Feldtheorie 

Modulnummer EuI-ET-E-SRT 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. rer. nat. habil. Hans Georg Krauthäuser 
hans_georg.krauthaeuser@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls verstehen die Studierenden die experi-
mentelle Evidenz für die relativistische Feldtheorie. Sie können Feldgrö-
ßen als Viergrößen beschreiben und grundlegende Operationen im 
Tensorkalkül vornehmen. Sie beherrschen die Transformation der Fel-
der zwischen Inertialsystemen. Sie können die Beschränkungen der 
klassischen Feldtheorie kritisch beurteilen.     

Inhalte Inhalt des Moduls ist die relativistisch kovariante Beschreibung der 
elektromagnetischen Feldtheorie und deren Anwendungen in der 
Elektrotechnik. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Seminare sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundla-
gen, Elektrische und magnetische Felder sowie Theoretische Elektro-
technik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudi-
engang Elektrotechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Schutz- und Leittechnik in elektrischen Energieversorgungs- 
systemen  

Modulnummer EuI-ET-E-SeEVS 
(EuI-RES-E-SeEVS) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Kriterien 
zur Erkennung von Fehlerzuständen in Energieversorgungssystemen 
hinsichtlich ihrer Eignung und Genauigkeit zu beurteilen. Sie können 
selbständig Schutzsysteme entwerfen und die notwendigen Einstellpa-
rameter bestimmen. Des Weiteren sind die Studierenden fähig, die 
Schnittstellen zwischen dem Prozess und den Teilsystemen der Sekun-
därtechnik zu beurteilen, können verschiedene Kommunikationstopo-
logien bewerten und sind mit den in Schaltanlagen angewendeten 
Kommunikationsprotokollen vertraut. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der Aufbau und die Wirkungsweise der Schutz- 
und Leittechnik in Elektroenergiesystemen sowie wesentliche Kriterien 
und Algorithmen der Selektivschutztechnik. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Netzintegration, Systemverhalten und 
Versorgungsqualität sowie Grundlagen elektrischer Energieversor-
gungssysteme zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Elektroenergietechnik im Diplomstudi-
engang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Rege-
nerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
180 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
30 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Rechnergestützte Elektronikfertigung  

Modulnummer EuI-ET-E-RgEF 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Karlheinz Bock 
karlheinz.bock@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kompetenzen 
zur Anwendung und Bewertung von Methoden zur wissenschaftlichen 
Analyse und Optimierung von Produktionsprozessen und -abläufen. 
Sie wenden statistische Verfahren zur optimalen Gestaltung von Ferti-
gungsabläufen und zur Qualitätssicherung von Produkten an. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Fertigungssteuerung und -planung mit den 
Grundlagen der Fertigungssteuerung und -planung, den Kenngrößen 
und analytischen Modellen zur Beschreibung von Fertigungssystemen 
und -prozessen, Klassifizierung von Fertigungssystemen und Analyse 
ausgewählter Spezialfälle, Leistungsbewertung von Fertigungssyste-
men sowie Planung und Steuerung von Fertigungsabläufen, ereignis-
diskrete Modelle und Simulation von Fertigungssystemen, Methoden 
zur Optimierung von Fertigungsprozessen sowie Anwendung der Ferti-
gungssteuerung und -planung in der Industrie. Es beinhaltet weiterhin 
die Statistischen Verfahren mit den Grundlagen und der Anwendung 
statistischer Verfahren, insbesondere zur Analyse von Qualitätsdaten 
mit Regressions- und Varianzanalysen, der statistischen Versuchspla-
nung, kurz DoE, Design of Experiments, der Anwendung von Taguchi-
Methoden, der Analyse von Zuverlässigkeitsdaten sowie der Messmit-
telbeurteilung.  

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundla-
gen, Funktionentheorie, Partielle Differentialgleichungen und Wahr-
scheinlichkeitstheorie und Qualitätssicherung zu erwerbenden Kompe-
tenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Geräte-, Mikro- und Medizintechnik im 
Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 



 

201 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes  Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Medizinisch-physiologische Grundlagen  

Modulnummer EuI-ET-E-MedGL 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Hagen Malberg 
lehre.ibmt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden grundlegende 
Lebensprozesse und deren krankhafte Veränderungen, die durch den 
Einsatz von Biomedizinischer Technik diagnostiziert und therapiert 
werden. Darüber hinaus sind ihnen die wesentlichen Besonderheiten 
der verschiedenen Messverfahren zur Gewinnung physiologischer In-
formationen bekannt. Sie haben fundierte Kenntnisse der medizini-
schen Terminologie und besitzen damit die Voraussetzung für eine 
gute interdisziplinäre Zusammenarbeit als Ingenieure im medizini-
schen Umfeld. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Anatomie, Physiologie und 
Krankheitslehre für Ingenieure, insbesondere Aufbau und Funktion von 
Zellen, Organen und Organsystemen, elektro- und neurophysiologi-
sche Grundlagen, Herz-Kreislauf-System, Autoregulation des Organis-
mus, pathophysiologische Phänomen, klinische Funktionsabläufe so-
wie eine Einführung in die medizinische Terminologie. Es werden dar-
über hinaus die Wirkprinzipien und technischen Realisierungen von Ge-
räten und Verfahren im medizinischen Diagnoseprozess wie zum Bei-
spiel Röntgendiagnostik, CT, PET, SPECT, multimodale Datenfusion, Vi-
sualisierung und die Qualitätsbewertung diagnostischer Aussagen als 
Grundlage für den medizinischen Entscheidungsprozess, die Therapie-
maßnahmen sowie die Abläufe in den Kliniken gelehrt. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Seminare, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Physik und Biomedizinische Technik zu 
erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Geräte-, Mikro- und Medizintechnik im 
Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
30 Stunden. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit dreifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Funktionsmaterialien der Aufbau- und Verbindungstechnik der 
Elektronik  

Modulnummer EuI-ET-E-FMAVT 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Karlheinz Bock 
karlheinz.bock@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die Materialei-
genschaften, Methoden der Parameterermittlung und -beurteilung so-
wie deren Einfluss auf die Langzeitzuverlässigkeit elektronischer Pro-
dukte. Sie können wissenschaftlich begründet Materialien und Techno-
logien für das Produktdesign auswählen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die gebräuchlichsten Werkstoffe und die Zu-
verlässigkeit der Aufbau- und Verbindungstechnik, abgekürzt AVT, mit 
den Belastungsszenarien für elektronische Aufbauten, dem mikro-
strukturellen Aufbau von Werkstoffen, den Legierungen und deren in-
termetallischen Phasen und Umwandlungen, den physikalischen Ursa-
chen des Funktionsverlusts sowie elastischer, plastischer Verformung 
und zeitabhängigen Vorgängen, der Materialphysik und der Modellie-
rung von Schädigung. Es beinhaltet weiterhin die Zuverlässigkeit elekt-
ronischer Baugruppen in der AVT mit deren Gestaltung der Zuverläs-
sigkeit während der Produktentwicklung, den Anforderungen an elekt-
ronische Komponenten und Zusatzwerkstoffe, die Verfahrenszuverläs-
sigkeit im Herstellungsprozess elektronischer Baugruppen, bezie-
hungsweise First Pass Yield, den Nachweis der Funktionalität und der 
technischen Zuverlässigkeit, das heißt Board Level Reliability auf Pro-
duktniveau, ausgewählte aufbau- und werkstofftechnische Anforde-
rungen hochintegrierter Bauelemente sowie ausgewählte Schädi-
gungsmechanismen elektronischer Baugruppen und deren Transfor-
mation auf Feldbedingungen.  

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststudium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Praxis Elektronik-Technologie und Tech-
nologien der Elektronik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Geräte-, Mikro- und Medizintechnik im 
Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Entwicklung feinwerktechnischer Produkte  

Modulnummer EuI-ET-E-EnFWP 
(EuI-MT-E-EnFWP) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jens Lienig 
jens.lienig@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden die Fähigkeiten 
und Fertigkeiten zur Entwicklung von feinwerktechnischen Produkten. 
Sie sind in der Lage, systematisch nach Regeln des allgemeinen kon-
struktiven Entwicklungsprozesses vorzugehen, mit dem Ziel, im Span-
nungsfeld wirtschaftlicher Aspekte, Patentlage, sich widersprechenden 
Forderungen sowie Umwelt und Fertigung, innovative Lösungen anzu-
bieten. Sie sind vertraut mit den wichtigsten Aktorprinzipien und deren 
konstruktiven Ausführungen. Mit den Kenntnissen zu den spezifischen 
Eigenschaften der Aktoren wählen sie diese entsprechend den Anfor-
derungen zielsicher aus. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen zur Produktentwicklung ein-
schließlich des systematischen Lösens von Konstruktionsaufgaben, der 
Methoden der Produktentwicklung, des konstruktiven Entwicklungs-
prozesses, Kreativitätstechniken zur Lösungssuche, Qualitätssicherung 
während der Produktentwicklung sowie weitere Denkfeldern des Pro-
duktentwicklers und die Aktorik für die Gerätetechnik mit den Schwer-
punkten: 
- Struktur von Antriebssystemen 
- Betriebsverhalten, Berechnungen und Einsatz relevanter Aktoren 

in der Gerätetechnik 
- Ansteuerung und Betrieb von Aktoren für die Gerätetechnik sowie 
- neue Aktoren. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststudium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Geräteentwicklung zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Geräte-, Mikro- und Medizintechnik im 
Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflicht-
modul aus dem Wahlpflichtbereich Methoden und Anwendungen nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplom-
studiengang Mechatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
180 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 24 Stunden. 
Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und das 
Portfolio einfach gewichtet.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Simulation in der Gerätetechnik  

Modulnummer EuI-ET-E-SimGT 
(EuI-MT-E-SimGT) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jens Lienig 
jens.lienig@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die Grund-
lagen für eine methodisch fundierte Nutzung von Finite Elemente Me-
thode-Systemen, abgekürzt FEM. Sie verstehen die zentrale Bedeutung 
der ganzheitlichen Systemsimulation innerhalb von Entwurfsprozes-
sen. Sie sind in der Lage, durch Systemsimulation in der Gerätetechnik 
robuste, kostengünstige Kompromisslösungen unter Berücksichtigung 
der allgegenwärtigen Streuungen von Parametern und funktionalem 
Verhalten zu finden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Finite Elemente Methode mit den Schwer-
punkten 
- Grundlagen zur Modellbildung für die unterschiedlichen physikali-

schen Domänen der Gerätetechnik am Beispiel von Struktur-Me-
chanik, Wärme und elektromagnetischen Feldern sowie 

- verallgemeinerte Prozess-Schritte für die Erstellung theoretisch 
fundierter FEM-Modelle 

und die Optimierung mit den Schwerpunkten 
- Methodik der Modellbildung und Simulation unter dem Aspekt der 

ganzheitlichen Systemsimulation in der Gerätetechnik und 
- Modellexperimente im Konstruktionsprozess, das heißt Analyse, 

Nennwertoptimierung, Probabilistische und multikriterielle Opti-
mierung. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 4 SWS Übungen sowie Selbststudium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Geräteentwicklung zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtungen Geräte-, Mikro- und Medizintechnik 
sowie Mikroelektronik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Wei-
teren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Metho-
den und Anwendungen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Mechatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 90 Stunden. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Hybridintegration  

Modulnummer EuI-ET-E-Hybri 
(EuI-IST-E-Hybri) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. Karlheinz Bock 
karlheinz.bock@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kompetenzen 
der Dünn- und Dickschichttechnologien, der Hybridtechnik sowie der 
Aufbau- und Verbindungstechnik, das heißt Packaging, solcher Bau-
gruppen. Die Studierenden kennen die Mikro- und Nano-Integration 
und sind befähigt zur Lösung innovativer Aufgabenstellungen für die 
Aufbau- und Verbindungstechnik. Die Studierenden sind in der Lage, 
geeignete Technologien zu bewerten und auszuwählen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Hybridtechnik mit den Technologien der 
Hybridtechnik, der Dünn- und Dickschichttechnologien, der Trägerma-
terialien und Pasten, den thermischen Prozessen, der Ein- und 
Mehrebenentechnik, den Entwurfsregeln und der Ausführung von Bau-
gruppen, Hybridisierung, Komponenten, Gehäuse sowie der Laserma-
terialbearbeitung, des Druckens, Brennens und Strukturabgleichs, den 
Bauelementeverbindungstechniken, das heißt Kontaktierung, und der 
beziehungsweise des Baugruppenfunktions-prüfung und -schutzes. 
Weiterhin beinhaltet das Modul die Mikro- und Nano-Integration mit 
der Mikro-Nano-Integration elektronischer Komponenten, der Nanos-
kalierung und den Nanomaterialien, den Verfahren zur Nanostruktu-
rierung, den Werkzeugen der Nanotechnologie, den Photonischen- und 
Nano-Systemen sowie der 3D Integration. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Praktika, 3 Tage à 8 Stunden Exkursionen 
sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Technologien und Bauelemente der Mik-
roelektronik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtungen Geräte-, Mikro- und Medizintechnik 
sowie Mikroelektronik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Wei-
teren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Haupt-
studiums des Fachgebietes Mikroelektronik, Elektronische Schaltungen 
und Systeme im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
12 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Zerstörungsfreie Prüfung  

Modulnummer EuI-ET-E-ZfP 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

PD Dr.-Ing. habil. Martin Oppermann 
martin.oppermann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden spezielle Kennt-
nisse und Kompetenzen zur Funktion, zum Aufbau und zum Einsatz 
zerstörungsfreier Prüftechnik, vorzugsweise für die Charakterisierung 
von elektronischen Baugruppen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die zerstörungsfreie Prüfung elektronischer Bau-
gruppen mit bildgebenden Verfahren, die Verfahrensevaluation, die 
Speicherung digitaler Bilder, Bildvorverarbeitung, Bildsegmentierung 
sowie der Merkmalsextraktion und Klassifikation sowie Betrachtungen 
zur Qualitätskostenoptimierung. Es beinhaltet weiterhin die Mikro- und 
Nano-Zerstörungsfreie Prüfung mit akustischen Methoden, bildgeben-
den Rastersondenverfahren, Röntgentechniken, magnetischen Verfah-
ren, Methoden für die integrierte Struktur- und Zustandsüberwachung, 
bzw. SHM ultraschallbasierter Sensorsysteme, optische Fasersysteme – 
hochauflösende Analytikmethoden sowie Werkstoffprüfung und Struk-
turüberwachung. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Messtechnik und Technologien der 
Elektronik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Geräte-, Mikro- und Medizintechnik im 
Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
180 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
12 Stunden. Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Entwurfsautomatisierung 

Modulnummer EuI-ET-E-EntwA 
(EuI-IST-E-EntwA) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jens Lienig 
jens.lienig@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Kenntnis von den 
Algorithmen erlangt, welche innerhalb eines modernen Entwurfssys-
tems für den rechnergestützten Layoutentwurf ablaufen. Sie sind da-
mit in der Lage, Entwurfsmodule selbst zu schreiben und industriell ge-
nutzte Entwurfswerkzeuge an konkrete Anforderungen anzupassen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 
- die Bedeutung der Entwurfsautomatisierung, 
- Entwurfsstile, Entwurfsabläufe, Layoutentwurf, geometrische 

Grundlagen und anderes, 
- Floorplanning, 
- Partitionierungs- und Platzierungsalgorithmen, 
- Verdrahtungsalgorithmen, 
- Methoden zur Kompaktierung und Verifikation sowie 
- Entwicklungstrends bei der Entwurfsautomatisierung. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 2 SWS Seminare sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in den Modulen 
Grundlagen der Elektrotechnik und Informatik zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. Im Diplomstudiengang Informationssystem-
technik werden die in dem Modul Grundlagen der Elektrotechnik zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtungen Geräte-  Mikro- und Medizintechnik 
sowie Mikroelektronik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Wei-
teren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Haupt-
studiums des Fachgebietes Mikroelektronik, Elektronische Schaltungen 
und Systeme im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer 
und einem Portfolio im Umfang von 20 Stunden. Beide Prüfungsleis-
tungen sind bestehensrelevant. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Mündliche Prüfungsleistung drei-
fach und das Portfolio zweifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Gerätekonstruktion  

Modulnummer EuI-ET-E-GerKo 
(EuI-MT-E-GerKo) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jens Lienig 
jens.lienig@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden die Fähigkeiten 
und Fertigkeiten zum Entwurf und Gestaltung von feinwerktechnischen 
Geräten unter Beachtung allgemeingültiger Konstruktionsprinzipien 
und Gestaltungsregeln. Darüber hinaus haben sie Kenntnisse über die 
Genauigkeitskenngrößen für Antriebssysteme und konstruktive Mög-
lichkeiten diesen zu entsprechen erlangt. Durch die Anwendung der 
theoretisch erlernten Fähigkeiten und Fertigkeiten haben die Studie-
renden praktische Erfahrungen im Entwurfsprozess erlangt und sind in 
der Lage, aus einer ihnen gestellten Aufgabe selbstständig und syste-
matisch ein Konzept zu entwickeln, dieses in einen Gesamtentwurf zu 
überführen und die Ergebnisse in einer Produktdokumentation darzu-
stellen.     

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Entwicklungsmethoden für die Gerätetech-
nik mit den Schwerpunkten 
- Entwicklungsmethodik  
- Konstruktionsregeln und -prinzipien aus Technik und Natur 
- Konstruktive Gestaltungsrichtlinien für die Gerätetechnik 
- Grundlagen für Präzisionsantriebe sowie 
- Genauigkeitskenngrößen für Antriebssysteme 
und die Baugruppenentwicklung mit den Schwerpunkten 
- Überführung einer praktischen Aufgabenstellung in eine Anforde-

rungsliste 
- Konzipieren von Lösungsvarianten 
- objektive Entscheidungsfindung hin zu einer prinzipiellen Lösung 
- Konstruieren, Dimensionieren und Gestalten der prinzipiellen Lö-

sung 
- Erstellung einer Produktdokumentation sowie 
- Fertigung, Montage, Inbetriebnahme und Funktionsnachweis der 

Baugruppe. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 4 SWS Praktika sowie Selbststudium. 
 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Geräteentwicklung und Entwicklung 
feinwerktechnischer Produkte zu erwerbenden Kompetenzen voraus-
gesetzt. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Geräte-, Mikro- und Medizintechnik im 
Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflicht-
modul aus dem Wahlpflichtbereich Methoden und Anwendungen nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplom-
studiengang Mechatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 50 Stunden. 
Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Autonome und kooperative Systeme in der Biomedizinischen 
Technik  

Modulnummer EuI-ET-E-AKoSy 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Hagen Malberg 
lehre.ibmt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse, Fä-
higkeiten und Fertigkeiten im Umgang mit autonomen und kooperati-
ven Systemen in der Medizin. Sie kennen die Funktionsprinzipen sowie 
die methodischen Werkzeuge der Entwicklung derartiger Systeme. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind vernetzte und intelligente Implantate, unter 
anderem Einführung in die Implantattechnologie, funktionelle Implan-
tate, Kennenlernen von integrierter Sensorik und klinischen Anwen-
dungen, Generalisierung von Mess-, Automatisierungs- und Analyse-
aufgaben, Aufbau und Entwurf von intelligenten und vernetzten Im-
plantaten, inklusive Energieversorgung, biokompatibler Aufbau- und 
Verbindungstechnik, Schnittstellen, Kardiale Assistenzsysteme, unter 
anderem Therapiekonzept, Funktionalität, Schrittmachercodes, Aufbau 
und Applikation von Herzschrittmachern und Defibrillatoren, frequenz-
adaptive Systeme, Telemonitoring, Sicherheit, Biomechanische Sys-
teme in der Rehabilitation unter anderem Einführung in die Haltungs- 
und Bewegungsanalyse, biomechanische Messverfahren, instrumen-
telle Ganganalyse, Therapiekonzepte für Prothesen, Orthesen und 
Exoskelette. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Seminare, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Physik und Biomedizinische Technik zu 
erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Geräte-, Mikro- und Medizintechnik im 
Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit dreifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.   

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Medizinische Gerätetechnik  

Modulnummer EuI-ET-E-MedGT 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Hagen Malberg 
lehre.ibmt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, medi-
zintechnische Verfahren und Systeme im klinischen Umfeld einzuord-
nen. Weiterhin verfügen sie über Grundlagenwissen zu regulatorischen 
Anforderungen entlang des Lebenszyklus von Medizinprodukten. Sie 
lösen selbstständig Aufgaben bei der Anwendung und Entwicklung von 
diagnostischer und therapeutischer Technik im Ausbildungsprozess. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundprinzipien medizinischer Mess- und 
Sensortechnik, die therapeutische Systemtechnik, insbesondere elekt-
romedizinische Systeme, Detoxikation, Infusionstechnik und Kardioas-
sistsysteme. Das Modul beinhaltet ausgehend von medizinischen 
Frage- und Problemstellungen technische Lösungsmöglichkeiten in 
Form von medizinischen Geräten. Dabei umfasst das Modul ausge-
wählte Organsysteme wie zum Beispiel Herz-Kreislaufsystem, harnlei-
tendes System, Atmungssystem sowie Nerven- und Muskelsystem. Au-
ßerdem beinhaltet das Modul grundlegende gesetzliche Vorgaben wie 
die Medical Device Regulation, MDR, und normative Anforderungen an 
den Entwicklungsprozess von Medizinprodukten und deren Herstel-
lung und Überwachung. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Seminare, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Physik und Biomedizinische Technik zu 
erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Geräte-, Mikro- und Medizintechnik im 
Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Prüfungs-
leistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und das Portfolio 
einfach gewichtet. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Signalverarbeitung in der Biomedizinischen Technik 

Modulnummer EuI-ET-E-SVBMT 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Hagen Malberg 
lehre.ibmt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse, Fä-
higkeiten und Fertigkeiten zur IT-gestützten Analyse physiologischer 
Signale. Sie kennen die Funktionsprinzipen sowie die methodischen 
Werkzeuge der Entwicklung derartiger Systeme. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Signalverarbeitung, insbe-
sondere Digitale Filterung, Signalanalyse im Frequenzbereich, unter an-
derem Zeit-Frequenzanalyse, Transformationen, lineare Prädiktion und 
Verfahren zur Dimensionsreduktion; die spezielle Biosignalverarbei-
tung, insbesondere die medizinische Signalverarbeitungskette, Arte-
faktbehandlung und Hauptkomponentenanalyse, Biosignalanalyse im 
Zeitbereich, Biosignalanalyse mit nichtlinearen und wissensbasierten 
Verfahren, Medizinische Statistik und Studienplanung sowie die An-
wendung der Künstlichen Intelligenz in der Biomedizinischen Technik, 
insbesondere wissensbasierte Systeme und Künstliche Neuronale 
Netzwerke. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Seminare sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Systemtheorie und Biomedizinische 
Technik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Geräte-, Mikro- und Medizintechnik im 
Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
25 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Advanced Communication Networks  

Modulnummer EuI-ET-E-ACN 
(EuI-IST-E-ACN) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Jun.-Prof. Dr.-Ing. Giang T. Nguyen 
giang.nguyen@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über ein fun-
diertes Wissen zu softwareisierten Kommunikationsnetze sowie deren 
Leistungsbewertung. Sie kennen die Abläufe und Protokollstrukturen 
in Kommunikationsnetzen, haben einen Überblick über aktuell einge-
setzte Technologien sowie deren Entwicklungsrichtungen und sind mit 
Methoden der Untersuchung mittels Prototyping und Implementie-
rung vertraut. Die Studierenden beherrschen die wichtigsten Netz-
werktechnologien, deren Funktionsprinzipien und Protokolle, können 
diese auf neue Problemstellungen anwenden und die Leistungsfähig-
keit der in der Praxis vorkommenden Systeme korrekt modellieren, 
analysieren und bewerten. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Betrachtung von modernen und softwareisier-
ten Netzen mit ausgewählten Grundlagen von Technologien und Pro-
tokollen, Routing in Kommunikationsnetzen einschließlich der vertief-
ten Betrachtung der zugehörigen Protokolle sowie die Methoden des 
Prototypings und der Implementierung und Leistungsbewertung von 
Kommunikationsnetzen. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 Praktika sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen, Übungen und Praktika ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in den Modulen 
Nachrichtentechnik und Kommunikationsnetze zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. Im Diplomstudiengang Informationssystem-
technik werden die in dem Modul Nachrichtentechnik zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. Bei bis zu 15 angemeldeten Studierenden wird die 
Klausurarbeit durch eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung 
als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer ersetzt, gegebenenfalls wird 
dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums 
in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Angewandte intelligente Signalverarbeitung  

Modulnummer EuI-ET-E-AiSV 
(EuI-IST-E-AiSV) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Peter Birkholz  
peter.birkholz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden grundle-
gende Methoden der Signalerfassung und Algorithmen der Signalver-
arbeitung, insbesondere für Audio-, Bild- und Biosignale. Sie sind in der 
Lage, Klassifikations- oder Regressionsprobleme auf Basis der Merk-
male zu lösen, die bei der Signalanalyse gewonnen wurden. Dazu ken-
nen sie die Funktionsprinzipien sowie die Vor- und Nachteile verschie-
dener Klassifikatoren, unter anderem von Abstandsklassifikatoren, sta-
tistischen Klassifikatoren und künstlichen neuronalen Netzen. Sie kön-
nen ihre Kenntnisse aktiv bei der Realisierung konkreter Systemlösun-
gen auf der Basis eingebetteter Systeme einsetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind: 
- Verfahren zur Erfassung und Analyse von Audiosignalen, Bildsigna-

len und Biosignalen 
- Verfahren der Klassifikation und Regression im Bereich des maschi-

nellen Lernens 
- Die Umsetzung ausgewählter Verfahren aus den beiden vorab ge-

nannten Themen auf einem eingebetteten System und in einer Pro-
grammieraufgabe. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Signalverarbeitung zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer und einer unbenoteten Komplexen Leistung im 
Umfang von 8 Stunden. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von § 15 Absatz 1 Satz 5 und 
6 PO aus dem ungewichteten Durchschnitt der Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Antennen und Wellenausbreitung  

Modulnummer EuI-ET-E-AnWeA 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dirk Plettemeier 
dirk.plettemeier@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden vertraut mit der Be-
rechnung von Linear- und Aperturstrahlern und kennen die grundle-
genden Methoden zur Berechnung von Wellenfeldern. Die Anwendung 
der Greenschen Funktion und Theoreme sowie das Huygensche Ersatz-
quellenverfahren gehören zum Handwerkszeug der Studierenden. Sie 
verstehen es, Ersatzschaltungen für die Eingangsimpedanz von Anten-
nen anzugeben und Anpassnetzwerke zu entwickeln sowie die Abstrah-
lung von phasengesteuerten Antennenarrays abzuschätzen. Die Stu-
dierenden sind in der Lage, Reflektorantennen zu dimensionieren und 
haben das Design kompakter Hochgewinnantennen wie zum Beispiel 
Cassegrain- und Gregory-Systeme verstanden. Es ist ihnen möglich, An-
tennen anhand ihrer Kennwerte zu charakterisieren und sie besitzen 
Grundkenntnisse über die Antennenmesstechnik. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Antennentheorie und Wel-
lenausbreitung. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 
 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Hoch- und Höchstfrequenztechnik zu 
erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in das maschinelle Lernen  

Modulnummer EuI-ET-E-EML 
(EuI-IST-E-EML) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Rafael F. Schaefer 
rafael.schaefer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen und verstehen die Studierenden 
grundlegende Strukturen, Konzepte und Algorithmen des maschinellen 
Lernens und des Deep Learnings sowie deren typische Anwendungs-
bereiche. Sie können künstliche neuronale Netze mit aktueller Soft-
ware problemspezifisch entwerfen, trainieren und validieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist eine Einführung in das maschinelle Lernen. Diese 
umfasst einen Überblick über grundlegende Strukturen, Konzepte und 
Algorithmen des maschinellen Lernens und des Deep Learnings ein-
schließlich anwendungsbezogener Entwurfs-, Klassifikations- und Trai-
ningsmethoden. Dies beinhaltet insbesondere die Diskussion typischer 
und aktueller Problemstellungen und Anwendungsbereiche des ma-
schinellen Lernens und deren kritische Bewertung sowie praktische Er-
fahrungen im Entwurf und Training künstlicher neuronaler Netze für 
verschiedene Anwendungsgebiete unter Verwendung aktueller Soft-
ware-Bibliotheken. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen und Übungen kann Deutsch oder 
Englisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin be-
ziehungsweise dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üb-
lichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden grundlegende Kenntnisse der linearen Algebra und der Ana-
lysis vorausgesetzt, die in den Modulen Algebraische und analytische 
Grundlagen sowie Mehrdimensionale Differential- und Integralrech-
nung erworben werden können.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 30 Stunden.  
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Elektroakustik 

Modulnummer EuI-ET-E-ELAK 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. Ing. habil. Ercan Altinsoy 
ercan.altinsoy@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, das aus 
verschiedenen Fachgebieten der Elektrotechnik/Mechanik/Akustik er-
worbene Wissen integrativ auf komplexe Strukturen – nichtlinear, zeit-
variant, mit verteilten Parametern – anzuwenden. Typisches Beispiel ist 
die Bewertung von Schallwiedergabesystemen mit Hilfe von objektiven 
Messungen. Die Studierenden beherrschen die Entwicklung von neuen 
Messmethoden, die das elektroakustische System sowohl bei Anre-
gung mit speziellen Testsignalen als auch mit Musik bewerten. Sie ver-
stehen den Zusammenhang zwischen gemessenen Symptomen und 
physikalischen Ursachen und die Auswirkungen auf die empfundene 
Klangqualität. Sie beherrschen weiterführende Methoden zur Model-
lierung und Analyse von elektrischen, mechanischen und akustischen 
Systemen und zum systematischen Entwurf von Mess- und Steue-
rungseinrichtungen, die mit Hilfe digitaler Signalprozessoren realisiert 
werden können. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Elektroakustik mit den Schwerpunkten der Be-
wertung von Audiosystemen sowie die aktive Steuerung von Schall und 
Schwingungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen ist Englisch. Die Lehrsprache der 
Praktika ist Deutsch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Signaltheorie und Akustik zu erwerben-
den Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Grundlagen Mobiler Nachrichtensysteme  

Modulnummer EuI-ET-E-MoNSG 
(EuI-IST-E-MoNSG) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Gerhard Fettweis 
gerhard.fettweis@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen und verstehen die Studierenden 
den prinzipiellen Aufbau eines zellularen Mobilfunksystems. Die Aus-
wirkungen von Ressourcenvergabe, Pfadverlust-Mechanismen, Anpas-
sung der Zellgröße und anderer Einflüsse auf die Kapazität eines Mo-
bilfunknetzes können qualitativ abgeschätzt werden. Sie kennen die 
Phänomene des Mobilfunkkanals, beherrschen die grundlegenden 
Prinzipien der digitalen Signalübertragung über frequenzselektive und 
zeitvariante Übertragungskanäle und sind in der Lage, übertragungs-
technische Probleme zu analysieren, mathematisch zu beschreiben 
und Lösungen zu erarbeiten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind nach Wahl der beziehungsweise des Studie-
renden: 
- Aufbau und Architektur digitaler Mobilfunknetze basierend auf 

dem zellularen Konzept, das heißt Erläuterung der Funktionsweise 
von Mobilfunknetzen anhand der Standards des GSM- und UMS-
Netzes, Einfluss der Ausbreitungsmechanismen von Funkwellen, 
Bedientheorie und Kapazitätsplanung, 

- Signalübertragung über Mobilfunkkanäle, das heißt Auswirkung 
der physikalischen Phänomene Mehrwegeausbreitung und Dopp-
ler-Effekt auf eine digitale Signalübertragung, Mathematische Be-
schreibung des zeit- und frequenzvarianten Mobilfunkkanals mit 
Hilfe der Bello-Funktionen, Übertragungsverfahren für frequenzse-
lektive Übertragungskanäle, Übertragungsverfahren für zeitvari-
ante Übertragungskanäle, Kanalschätzverfahren sowie  

- Anwendungen der Schätztheorie oder ein ähnliches für den Mobil-
funk wichtiges Thema. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Nachrichtentechnik und Systemtheorie 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 



 

232 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

233 

Modulname Hochfrequenzsysteme  

Modulnummer EuI-ET-E-HoFS 
(EuI-IST-E-HoFS) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dirk Plettemeier 
dirk.plettemeier@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden boden- und sa-
tellitengestützte Funkortungs- und Navigationssysteme. Sie können 
Nachrichtenverbindungen über Satelliten auf Systemebene beschrei-
ben und beherrschen die Grundkenntnisse der Satellitentechnik, An-
tennensysteme und Phänomene der Wellenausbreitung wie zum Bei-
spiel Freiraumausbreitung, atmosphärische Dämpfung, Plasmafre-
quenz, Reflexion und Streuung, Dopplereffekt und anderes. Die Studie-
renden sind vertraut mit den unterschiedlichen Radarverfahren wie 
zum Beispiel Puls, Pulsdoppler, MTI-Prinzip, FMCW, Chip und Sekundär-
Radar sowie mit deren Systembeschreibung und Signalauswertung. Sie 
haben Kenntnisse bezüglich der Funktionsweise und der Methoden der 
Signalverarbeitung von abbildenden Radarverfahren wie zum Beispiel 
SAR-Prinzipien erworben. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Funktionsweise und die physikalischen 
Grundlagen moderner Hochfrequenz- und Funksysteme. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 
 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Systemtheorie zu erwerbenden Kompe-
tenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname HW/SW Codesign for Digital Signal Processing  

Modulnummer EuI-ET-E-HwSwD 
(EuI-IST-E-HwSwD) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Gerhard Fettweis 
gerhard.fettweis@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Kenntnisse über 
aktuelle Hardware-Architekturen, insbesondere verschiedene Hard-
ware-Plattformen zur Software-Implementierung digitaler Signalverar-
beitungsalgorithmen, und können diese bezüglich verschiedener Krite-
rien wie zum Beispiel Flexibilität und Leistungsaufnahme, bewerten. 
Die Studierenden können aus Algorithmen die Hardwareanforderun-
gen unter Beachtung der Flexibilitätsanforderungen für die Hard- und 
Softwarekomponenten ableiten. Sie kennen Strategien zur Perfor-
mance-Steigerung und Minimierung der Leistungsaufnahme und kön-
nen diese sicher anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind  Verfahren zur Hardware- und Softwarereali-
sierung nachrichtentechnischer Probleme, Entwurf- und Optimierungs-
methodik digitaler Signalverarbeitungssysteme unter Berücksichtigung 
der gegenseitigen Beeinflussung von HW und SW -Codesign-, Algorith-
men-Transformation zur verketteten und parallelen Verarbeitung so-
wie neue Parallelverarbeitungskonzepte durch massive Strukturver-
kleinerung in Richtung Nano Scale. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen, Übungen und Praktika ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Schal-
tungstechnik und Systemtheorie zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums der Fachgebiete Mikroelektronik, 
Elektronische Schaltungen und Systeme sowie Kommunikationstech-
nik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 10 Stunden. 
Die Prüfungssprache ist Englisch.  
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und das 
Portfolio einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

237 

Modulname Kooperative Kommunikation  

Modulnummer EuI-ET-E-KoKom 
(EuI-IST-E-KoKom) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. Frank H.P. Fitzek 
frank.fitzek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls erhalten die Studierenden folgende Quali-
fikationen: 
- Die Kenntnis von Ansätzen und Methoden der Spieltheorie ermög-

licht die Analyse von Konfliktsituationen, wie sie beispielsweise bei 
der Ressourcenvergabe in Funksystemen auftreten. Die Studieren-
den kennen die grundlegenden mathematischen Hilfsmittel der 
Spieltheorie und beherrschen deren Anwendung in kooperativen 
und nicht-kooperativen Systemen im Bereich der mobilen Kommu-
nikation. 

- Die Studierenden sind vertraut mit Beispielsystemen und der dazu-
gehörigen analytischen und simulativen Betrachtung sowie der 
exemplarischen Umsetzung mittels Implementation auf prakti-
schen Systemen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind moderne Methoden der Ressourcenvergabe in 
Funksystemen und deren Anwendung auf kooperative Kommunikati-
onssysteme. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin beziehungsweise 
dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in den Modulen Sys-
temtheorie, Nachrichtentechnik, Informationstheorie und Kommunika-
tionsnetze zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 
Im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik werden die in den 
Modulen Systemtheorie, Nachrichtentechnik und Informationstheorie 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. Bei bis zu 15 angemeldeten Studierenden wird die 
Klausurarbeit durch eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung 
als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer ersetzt, gegebenenfalls wird 
dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums 
in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Neuromorphic VLSI Systems  

Modulnummer EuI-ET-E-NVLSI 
(EuI-NES-E-NVLSI, EuI-IST-E-NVLSI) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Georg Mayr 
christian.mayr@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden das Gebiet der 
neuronalen Netze von den neurobiologischen Grundlagen bis zur An-
wendungsschaltung. Sie sind in der Lage, industrielle Entwurfswerk-
zeuge wie Cadence DF2 oder Spectre zu bedienen, CMOS-Schaltungen 
zu entwerfen, zu dimensionieren, die Leistungsparameter durch Simu-
lation zu verifizieren und zugehörige Schaltungslayouts zu erstellen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind: 
- Entwurfsmethoden für integrierte analoge CMOS-Schaltungen und 

deren Schaltungsdimensionierung 
- Neuromorphe VLSI-Systeme und deren neurobiologische Grundla-

gen, gängige Abstraktionsmodelle, sowie der Einsatz in Forschung 
und Technik, zum Beispiel in Brain-Machine-Interfaces und zur Sig-
nalverarbeitung sowie 

- Grundlagen, Konzepte und Methoden zur Erstellung und Analyse 
von analogen und neuromorphen CMOS-Schaltungen mit der Ent-
wurfssoftware Cadence DF2. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen und Übungen ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Masterstudiengang Nanoelectronic Systems werden Kenntnisse im 
Bereich Schaltungstechnik und Systemtheorie auf Bachelorniveau vo-
rausgesetzt. In den Diplomstudiengängen Elektrotechnik und Informa-
tionssystemtechnik werden die in den Modulen Grundlagen der Elekt-
rotechnik, Schaltungstechnik und Systemtheorie zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Ab-
satz 3 PO der Studienrichtung Nanoelectronics im Masterstudiengang 
Nanoelectronic Systems. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 4 PO des Hauptstudiums der Studienrichtung Informa-
tionstechnik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Außerdem ist es 
ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertie-
fung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums 
des Fachgebietes Mikroelektronik, Elektronische Schaltungen und Sys-
teme im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 30 Stunden und einer nicht öffentlichen Mündlichen Prüfungsleis-
tung als Einzelprüfung von 20 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird das Portfolio zweifach und die Münd-
liche Prüfungsleistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Radio Frequency Integrated Circuits  

Modulnummer EuI-ET-E-RFICE 
(EuI-IST-E-RFICE) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. sc. techn. Frank Ellinger 
frank.ellinger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die 
Methoden des Entwurfs von analogen integrierten 
Hochfrequenzschaltungen. Sie kennen die Grundschaltungen und die 
Architekturen der Systeme. Sie beherrschen die Analyse und 
Optimierung dieser Schaltungen und lernen Entwurfswerkzeuge für 
Schaltungen kennen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Architekturen für Hochfrequenz-Frontends -
Sender und Empfänger – für die schnelle mobile Datenkommunikation 
sowie integrierte Hochfrequenzschaltungen wie zum Beispiel 
rauscharme Verstärker, Leistungsverstärker, Mischer und Oszillatoren 
auf der Basis von aktiven und passiven Bauelementen. Weiterhin 
umfasst das Modul aggressiv skalierte CMOS, BiCMOS, More-than-
Moore und Beyond-Moore Halbleiter-Technologien in Bezug auf das 
Schaltungsdesign.  

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 2 SWS Praktika sowie 
Selbststudium.  
Die Lehrsprache der Vorlesungen, Übungen und Praktika ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Schaltungstechnik zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtungen Informationstechnik und Mikroelekt-
ronik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein 
Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung 
nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums des 
Fachgebietes Mikroelektronik, Elektronische Schaltungen und Systeme 
im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer in englischer Sprache. Die Beantwortung der Klau-
surarbeit kann nach Wahl der oder des Studierenden in englischer oder 
deutscher Sprache erfolgen. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Raumakustik/Virtuelle Realität  

Modulnummer EuI-ET-E-RaVR 
(EuI-IST-E-RaVR) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. Ing. habil. Ercan Altinsoy 
ercan.altinsoy@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kompetenzen 
zur Gestaltung von Raum- und Elektroakustik, zum Beispiel von Simu-
latoren in der Autoindustrie, der Telekommunikationsbranche, der Me-
dizin oder Unterhaltungsindustrie.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Raumakustik, zum Beispiel Optimierung 
der Sprach- und Musikübertragung in Räumen, akustische Materialei-
genschaften, Beschallungstechnik, raumakustische Planungen sowie 
die Virtuelle Realität, zum Beispiel Audioaufnahme und -wiedergabe-
technologien wie Binauraltechnik, Stereophonie, Ambisonics, WFS, Im-
plementierung raumakustischer Modelle, Verfahren der Klangsyn-
these, haptische und visuelle Wiedergabetechnologien. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Grundlagen der Elektrotechnik zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. Alternativ werden Kompetenzen 
aus folgender Literatur vorausgesetzt: „Acoustics for Engineers“, Prof. 
Jens Blauert und Prof. Ning Xiang, Springer-Verlag, 2009. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Schaltungssimulation und Systemidentifikation  

Modulnummer EuI-ET-E-SiSys 
(EuI-IST-E-SiSys) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. phil. nat. habil. Ronald Tetzlaff 
ronald.tetzlaff@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über Kennt-
nisse und Fertigkeiten der Schaltungssimulation. Sie können für ver-
schiedene Modellierungsparadigmen Modelle erstellen und analysie-
ren, sie können einen für die Systemidentifikation geeigneten Model-
lansatz auswählen, den benötigten Datenbestand definieren und be-
werten und sind mit Verfahren der Systemidentifikation vertraut. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen und die praktische Anwendung 
der Modellierung und Simulation analoger und gemischt analog-digita-
ler Schaltungen sowie die mathematischen Grundlagen der Modellbil-
dung und der Systemidentifikation inklusive deren praktische Anwen-
dung, das heißt wichtige Modellansätze und Analyseverfahren, wesent-
liche Aspekte der Signalauswahl und Datenaufbereitung, Anpassung 
von Modellparametern mit geeigneten Verfahren. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik, Sys-
temtheorie und Schaltungstechnik zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Mikroelektronik, 
Elektronische Schaltungen und Systeme im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



 

246 

Modulname Statistik  

Modulnummer EuI-ET-E-STAT 
(EuI-IST-E-STAT) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Dr.-Ing. Rico Radeke 
rico.radeke@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, basie-
rend auf der Kombinatorik und der Wahrscheinlichkeitsrechnung, wis-
senschaftliche Untersuchungen von Massenerscheinungen durchzu-
führen. Dabei gewinnen sie Aussagen zur Grundgesamtheit der be-
trachteten Objekte oder Vorgänge aus konkreten Stichproben unter 
Einbeziehung wahrscheinlichkeits-theoretischer Modelle. Sie können 
die für statistische Untersuchungen erforderlichen Modelle finden und 
sie einer analytischen Behandlung zuführen. Die Studierenden sind in 
der Lage, Stichprobenfunktionen zu bestimmen, statistische Parame-
ter, Konfidenz- und Prognoseintervalle zu schätzen, mittels statistischer 
Verfahren Hypothesen zu Verteilungsparametern bzw. -gesetzen zu 
prüfen und stochastische Zusammenhänge zwischen mehreren Para-
metern zu ermitteln. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die theoretischen und praktischen Grundlagen 
und Methoden der beschreibenden Statistik wie Momente und Rechen-
regeln, wichtige spezielle Wahrscheinlichkeitsverteilungen, Grenz-
wertsätze sowie Schätz- und Prüfverfahren der beurteilenden Statistik 
wie Punkt- und Intervallschätzungen, Hypothesenprüfungen, Untersu-
chungen statistischer Zusammenhänge. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundla-
gen, Partielle Differentialgleichungen und Wahrscheinlichkeitstheorie, 
Teil Wahrscheinlichkeitstheorie, und Systemtheorie zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
40 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit dreifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname VLSI Processor Design  

Modulnummer EuI-ET-E-VLSI 
(EuI-NES-E-VLSI, EuI-IST-E-VLSI) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Georg Mayr 
christian.mayr@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, eine 
vollständige Implementierung und Verifikation eines VLSI-Systems am 
Modell eines Prozessors wie zum Beispiel in der Komplexität eines 8051 
unter Nutzung industrieller Entwurfssoftware wie Synopsys oder Ca-
dence durchzuführen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind: 
- Grundlagen, Konzepte und Methoden zur Entwicklung komplexer 

digitaler VLSI-Systeme  
- Architekturkonzepte für hochintegrierte digitale Verarbeitungssys-

teme insbesondere aus den Bereichen der Prozessorsysteme so-
wie anwendungsspezifische Systeme der Signalverarbeitung 

- Methoden der effizienten Überführung der Architekturkonzepte in 
die hochintegrierte Implementierung eines digitalen Systems   

- Spezifikation und abstrakte Modellierung des Systems, Überfüh-
rung in eine Register-Transfer-Beschreibung, abgekürzt RTL, auto-
matisierte Schaltungssynthese und physische Implementierung 
wie Place & Route, Layoutsynthese, deren Ergebnis die Daten für 
die Chipfertigung liefert  

- Verifikation des Entwurfs auf allen Abstraktionsebenen, das heißt 
Verhalten/ Implementierung durch Simulation, das heißt funktio-
nale Verifikation  

- Nachweis der Äquivalenz von Transformationsschritten durch for-
male Verifikation, die Überprüfung der Einhaltung von Entwurfsre-
geln, das heißt Signoff-Verifikation sowie 

- Erprobung im Entwurfsteam, das heißt Aufgabenteilung, Festle-
gung von Schnittstellen, Ablauf- und Zeitplanung. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen, Übungen und Praktika ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Masterstudiengang Nanoelectronic Systems werden Kenntnisse auf 
dem Gebiet der Schaltungstechnik und Systemtheorie auf Bachelorni-
veau vorausgesetzt. In den Diplomstudiengängen Elektrotechnik und 
Informationssystemtechnik werden die in den Modulen Grundlagen 
der Elektrotechnik, Funktionentheorie, Partielle Differentialgleichun-
gen und Wahrscheinlichkeitstheorie, Schaltungs-technik und Sys-
temtheorie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Ab-
satz 3 PO der Studienrichtung Nanoelectronics im Masterstudiengang 
Nanoelectronic Systems. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 4 PO des Hauptstudiums der Studienrichtungen Infor-
mationstechnik und Mikroelektronik im Diplomstudiengang Elektro-
technik. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbe-
reich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO 
des Hauptstudiums des Fachgebietes Mikroelektronik, Elektronische 
Schaltungen und Systeme im Diplomstudiengang Informationssystem-
technik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 50 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Codierungstheorie  

Modulnummer EuI-ET-E-CodTh 
(EuI-IST-E-CodTh) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Rafael F. Schaefer 
rafael.schaefer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen und verstehen die Studierenden 
die Theorie fehlererkennender und -korrigierender Codes. Sie kennen 
verschiedene Codeklassen zur Anwendung in der Kanalcodierung und 
können praktische Codes eigenständig entwerfen und analysieren. Sie 
beherrschen verschiedene Codier- und Decodierverfahren, um Über-
tragungsfehler erkennen und korrigieren zu können. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Theorie fehlererkennender und -korrigie-
render Codes, in der Kanalcodierung angewendete Prinzipien, Metho-
den und Verfahren sowie die entsprechenden mathematischen Grund-
lagen wie die Theorie der endlichen Körper. Das Modul umfasst die Be-
schreibung, die Eigenschaften sowie die Codierung und Decodierung 
linearer Blockcodes, zyklischer Codes, einschließlich RS- und BCH-
Codes, sowie Faltungscodes und die Diskussion aktueller Codier- und 
Decodierverfahren. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen und Übungen kann Deutsch oder 
Englisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin be-
ziehungsweise dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üb-
lichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden grundlegende Kenntnisse der linearen Algebra vorausge-
setzt, die im Modul Algebraische und analytische Grundlagen erworben 
werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Digitale Signalverarbeitungssysteme  

Modulnummer EuI-ET-E-DigSV 
(EuI-IST-E-DigSV) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Gerhard Fettweis 
gerhard.fettweis@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über mathema-
tische Werkzeuge zur Beschreibung und Analyse zeitdiskreter Systeme 
wie zum Beispiel Signalabtastung und -rekonstruktion, digitale Filter, 
Spektralanalyse zeitdiskreter Systeme, Quantisierungseffekte, Multira-
tensysteme und können diese beim Entwurf und der Implementierung 
digitaler Signalverarbeitungssysteme anwenden. Die Studierenden 
sind in der Lage, Baugruppen der Signalverarbeitung zu simulieren und 
implementieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Beschreibung und Analyse von realisierbaren 
zeitdiskreten Systemen im Zeit-, Frequenz- und z-Bereich; Entwurfsver-
fahren für nichtrekursive und rekursive digitale Filter; Spektralanalyse 
mittels diskreten und schnellen Fourier-Transformation; Realisierung 
von digitalen Signalverarbeitungssystemen und die Effekte der Signal- 
und Parameter-Approximation auf die Systemfunktion. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Systemtheorie zu erwerbenden Kompe-
tenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 24 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach und das 
Portfolio einfach gewichtet. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fortgeschrittene Themen der Informationstheorie  

Modulnummer EuI-ET-E-AInfT 
(EuI-IST-E-AInfT) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Rafael F. Schaefer 
rafael.schaefer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen und verstehen die Studierenden 
erweiterte informationstheoretische Modelle, Werkzeuge und Resul-
tate und können diese auf praktische nachrichtentechnische Problem-
stellungen im Zusammenhang mit dem Entwurf und der Analyse mo-
derner und zukünftiger Kommunikationssysteme eigenständig anwen-
den. Sie können diese Systeme zudem hinsichtlich ihrer fundamenta-
len Grenzen bewerten, kennen den Stand der Technik und sind mit of-
fenen und aktuellen Fragestellungen der Informationstheorie vertraut. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind erweiterte informationstheoretische Modelle, 
Konzepte und Methoden als Grundlage für den Entwurf, die Analyse 
und Bewertung effizienter, zuverlässiger und sicherer Kommunikati-
onssysteme. Das Modul umfasst eine durch aktuelle Forschungstätig-
keiten bestimmte Themenauswahl zu folgenden Aspekten: 
- verallgemeinerte Übertragungsmodelle zur realitätsnahen 

Abbildung praxisrelevanter Systemeigenschaften, beispielsweise 
für eine wert- und / oder zeitkontinuierliche und gedächtnisbehaf-
tete Signalübertragung, und die dafür erforderliche Verall-
gemeinerung informationstheoretischer Kenngrößen und 
Werkzeuge, 

- informationstheoretische Modelle für erweiterte Kommunikations-
szenarien, beispielsweise mit mehreren Teilnehmern und in 
Netzwerken, 

- erweiterte Kommunikationsanforderungen, beispielsweise neben 
Zuverlässigkeitskriterien die zusätzliche Berücksichtigung von 
Sicherheits-, Energieeffizienz- oder Sensorikaspekten, 

- nicht-asymptotische informationstheoretische Analysen für Kom-
munikationsanwendungen mit strikten Latenzbeschränkungen, 

- nicht-klassische Kommunikationsansätze, beispielsweise im Zu-
sammenhang mit Fragestellungen der Identifikation und Quanten-
kommunikation. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen und Übungen kann Deutsch oder 
Englisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin be-
ziehungsweise dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üb-
lichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Informationstheorie zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Future Communication Networks  

Modulnummer EuI-ET-E-FCN 
(EuI-IST-E-FCN, EuI-NES-E-FCN) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Jun.-Prof. Dr.-Ing. Riccardo Bassoli 
riccardo.bassoli@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über fundierte 
Kenntnisse zukünftiger Kommunikationsnetze wie zum Beispiel Quan-
ten-, Molekular-, etc. und deren Leistungsbewertung. Sie kennen die 
Prozesse und Protokollstrukturen in zukünftigen Kommunikationsnet-
zen. Sie sind in der Lage, sich einen Überblick über Zukunftstechnolo-
gien sowie deren Entwicklungsrichtungen zu verschaffen und sind mit 
Methoden der Untersuchung mittels Prototyping und Implementie-
rung vertraut. Die Studierenden beherrschen die wichtigsten Netz-
werktechnologien, deren Funktionsprinzipien und Protokolle, können 
diese auf neue Problemstellungen anwenden und die Leistungsfähig-
keit von Systemen korrekt modellieren, analysieren und bewerten. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Betrachtung zukünftiger Kommunikations-
netze mit ausgewählten Technologien und Protokollen wie Quanten-, 
Molekular-, Post-Shannon und andere sowie Routing in Kommunikati-
onsnetzen mit vertiefter Betrachtung der zugehörigen Protokolle sowie 
der Methoden des Prototyping und der Implementierung und Leis-
tungsbewertung von Kommunikationsnetzen. Der Schwerpunkt liegt 
auf der Untersuchung und den Entwurfsmethoden für die Funktionen 
der physikalischen und der Verbindungsschicht. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium.  
Die Unterrichtssprache der Vorlesungen, Übungen und Praktika ist 
Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in den Modulen 
Nachrichtentechnik, Kommunikationsnetze und Advanced Communi-
cation Networks zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  
Im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik werden die in den 
Modulen Nachrichtentechnik und Advanced Communication Networks 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 
Im Masterstudiengang Nanoelectronic Systems werden Grundkennt-
nisse in Nachrichtentechnik und zu Kommunikationsnetzen auf Ba-
chelorniveau vorausgesetzt. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. Außerdem 
ist es ein Wahlpflichtmodul nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Absatz 3 PO 
im Masterstudiengang Nanoelectronic Systems.   
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
40 Stunden. Bei bis zu 15 angemeldeten Studierenden wird die Klau-
surarbeit durch eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung als 
Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer ersetzt; gegebenenfalls wird dies 
den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums in 
der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit beziehungsweise 
Mündliche Prüfungsleistung dreifach und die Komplexe Leistung ein-
fach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Integrated Circuits for Broadband Optical Communications 

Modulnummer EuI-ET-E-ICBC 
(EuI-NES-E-ICBC, EuI-IST-E-ICBC) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. sc. techn. Frank Ellinger 
frank.ellinger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die 
Grundlagen und die Methoden des Entwurfs von schnellen integrierten 
Schaltungen und Systemen für die optische Breitbandkommunikation 
zu verstehen und anzuwenden. Sie können diese Schaltungen 
analysieren und optimieren und lernen Entwurfswerkzeuge für 
Schaltungen kennen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind integrierte Schaltungen für die optische 
Breitband-Kommunikation wie zum Beispiel Transimpedanzverstärker, 
Detektorschaltungen, Lasertreiber, Multiplexer, Frequenzteiler, 
Oszillatoren, Phasenregelschleifen, Synthesizer und Schaltungen zur 
Datenrückgewinnung. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 2 SWS Praktika sowie 
Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen, Übungen und Praktika ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Masterstudiengang Nanoelectronic Systems  werden Grundkennt-
nisse der Schaltungstechnik auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 
In den Diplomstudiengängen Elektrotechnik und Informationssystem-
technik werden die in dem Modul Schaltungstechnik zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Ab-
satz 3 PO im Masterstudiengang Nanoelectronic Systems. Des Weite-
ren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtungen Informationstechnik und Mikroelekt-
ronik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Außerdem ist es ein Wahl-
pflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach 
§ 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachge-
bietes Mikroelektronik, Elektronische Schaltungen und Systeme im Dip-
lomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer in englischer Sprache. Die Beantwortung der Klau-
surarbeit kann nach Wahl der oder des Studierenden in englischer oder 
deutscher Sprache erfolgen.  
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Introduction to the Theory of Nonlinear Systems  

Modulnummer EuI-ET-E-NLS 
(EuI-IST-E-NLS) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. phil. nat. habil. Ronald Tetzlaff 
ronald.tetzlaff@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden Stabilitätsanaly-
sen dynamischer Systeme durchführen. Sie sind in der Lage, Methoden 
zur Untersuchung der globalen Dynamik nichtlinearer Modelle anzu-
wenden. Die Studierenden können Cellular Neural Networks, abge-
kürzt CNNs, für die Ausführung grundlegender Bildverarbeitungsauf-
gaben synthetisieren und die Designs mittels numerischer Simulation 
verifizieren. Nicht zuletzt sind sich die Studierenden am Ende des Mo-
duls des vielversprechenden Potenzials bewusst, was innovative Mem-
ristor-Nanotechnologien für die Entwicklung von Hochleistungs-CNNs 
für Internet-of-Things, abgekürzt IoT,- und Edge-Computing-Anwen-
dungen bieten . 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Methoden zur Analyse nichtlinearer Systeme, 
einschließlich zellularer neuronaler Netze. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundla-
gen, Mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung, Grundla-
gen der Elektrotechnik, Elektrische und magnetische Felder sowie Sys-
temtheorie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Mikroelektronik, 
Elektronische Schaltungen und Systeme im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
180 Minuten Dauer. Bei bis zu 10 angemeldeten Studierenden wird die 
Klausurarbeit durch eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung 
als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer ersetzt; gegebenenfalls wird 
dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums 
in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Maschinelles Lernen in der Informationstechnik  

Modulnummer EuI-ET-E-MLIT 
(EuI-IST-E-MLIT) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Rafael F. Schaefer 
rafael.schaefer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen und verstehen die Studierenden 
spezielle Konzepte und Algorithmen des maschinellen Lernens für An-
wendungen in der Informations- und Kommunikationstechnik. Sie kön-
nen künstliche neuronale Netze mit aktueller Software problemspezi-
fisch entwerfen, trainieren und validieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen, Konzepte und Anwendungen des 
maschinellen Lernens in der Informationstechnik, das heißt die Anwen-
dung von Lösungsansätzen des maschinellen Lernens auf den Entwurf 
und die Optimierung von Systemen in der Informations- und Kommu-
nikationstechnik unter Berücksichtigung systemrelevanter Designkrite-
rien wie zum Beispiel Zuverlässigkeit, Robustheit und Sicherheit. Dies 
umfasst unter anderem auch die informationstheoretische Analyse der 
verwendeten Algorithmen des maschinellen Lernens, die kritische Be-
wertung des Entwurfsprozesses sowie praktische Erfahrungen im Um-
gang mit aktuellen Software-Bibliotheken zum Entwurf und Training 
künstlicher neuronaler Netze. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen und Übungen kann Deutsch oder 
Englisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin be-
ziehungsweise der dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils 
üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden grundlegende Kenntnisse der linearen Algebra und der Ana-
lysis vorausgesetzt, die in den Modulen Algebraische und analytische 
Grundlagen sowie Mehrdimensionale Differential- und Integralrech-
nung erworben werden können. Außerdem werden die in dem Modul 
Informationstheorie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Nachrichtenverkehrstheorie  

Modulnummer EuI-ET-E-NRVTh 
(EuI-IST-E-NRVTh) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Dr.-Ing. Rico Radeke 
rico.radeke@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über fundierte 
Kenntnisse zur Modellierung und Leistungsbewertung von integrierten 
Kommunikationsnetzen mittels nachrichtenverkehrstheoretischer An-
sätze. Sie sind mit Methoden der Untersuchung mittels mathemati-
scher Analyse vertraut. Die Studierenden können in der Praxis auftre-
tende Systeme korrekt modellieren, analysieren und leistungstech-
nisch bewerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Methoden der mathematischen Modellie-
rung, Analyse und Leistungsbewertung von Kommunikationsnetzen. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in den Modulen 
Nachrichtentechnik und Kommunikationsnetze zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. 
Im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik werden die in dem 
Modul Nachrichtentechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang von 
40 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit dreifach und die 
Komplexe Leistung einfach gewichtet. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Network Coding – from Theory to Practice  

Modulnummer EuI-ET-E-NWCod 
(EuI-IST-E-NWCod) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. F. H. P. Fitzek 
frank.fitzek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls erhalten die Studierenden folgende Quali-
fikationen: 
- Die Studierenden beherrschen die gemeinsame Behandlung von 

Kodierung und Routing in Netzwerken. Sie verstehen die Grundla-
gen der Graphentheorie zur Modellierung und Analyse von Netz-
werken sowie die zentralen Aussagen der Netzwerkkodierungsthe-
orie und können Netzwerkkodes für verschiedene Szenarien ent-
werfen. Sie kennen sowohl die klassische NK im drahtgebundenen 
als auch die Erweiterung auf den drahtlosen Fall und sind mit aktu-
ellen Forschungsthemen zur Kodierung in Netzwerken vertraut.  

- Sie kennen die Leistungsfähigkeit von Netzwerkkodierungssyste-
men, kurz NK-Systemen, und beherrschen die Simulation sowie die 
Implementation von NK auf einfachen Kommunikationssystemen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die theoretischen Grundlagen der Netzwerk-
kodierung und die Evaluierung der Leistungsfähigkeit von NK beim 
praktischen Einsatz in heutigen und zukünftigen Kommunikationssys-
temen. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium.  
Die Lehrsprache der Vorlesungen, Übungen und Praktika ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in den Modulen Sys-
temtheorie, Nachrichtentechnik, Kommunikationsnetze und Informati-
onstheorie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 
Im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik werden die in den 
Modulen Systemtheorie, Nachrichtentechnik und Informationstheorie 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. Bei bis zu 15 angemeldeten Studierenden wird die 
Klausurarbeit durch eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung 
als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer ersetzt, gegebenenfalls wird 
dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums 
in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Optische Nachrichtentechnik  

Modulnummer EuI-ET-E-OptNT 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dirk Plettemeier 
dirk.plettemeier@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die physi-
kalischen Grundlagen zu Lichtwellenleitern verschiedenster Typen wie 
Filmwellenleiter, Mono- und Multimode-LWL und die Übertragungsei-
genschaften im linearen und nichtlinearen Betrieb, die optische Verbin-
dungs- und Messtechnik sowie passive optische Bauelemente wie 
Koppler, Isolatoren, Interferometer, außerdem optische Übertragungs-
systeme aus systemtheoretischer Sicht. Hierbei liegt der Schwerpunkt 
auf aktuellen und zukünftigen synchronen und asynchronen optischen 
Netzen, die im Zeit- und Wellenlängenmultiplex arbeiten. Die Studie-
renden kennen die verschiedenen Systemansätze wie zum Beispiel op-
tische Paketübertragung, dynamische optische Netze und die dafür 
notwendigen Netzwerktechnologien wie Modulationsverfahren, Signal-
regeneration, Kompensation von Übertragungsstörungen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der Entwurf und die Entwicklung optischer 
Übertragungssysteme. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 
 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Hoch- und Höchstfrequenztechnik zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Psychoakustik/Sound Design  

Modulnummer EuI-ET-E-PsaSD 
(EuI-IST-E-PsaSD) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. Ing. habil. Ercan Altinsoy 
ercan.altinsoy@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Signale 
zu konstruieren, die – wenn sie zum Gehörten werden – bestimmte 
physische, affektive oder psychomotorische Reaktionen hervorrufen. 
Sie besitzen Schlüsselqualifikationen für die Produktentwicklung, zum 
Beispiel in der Fahrzeug-, Hörgeräte- oder Maschinenindustrie, Tele-
kommunikation- und Medizintechnik.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Themengebiete Psychoakustik und Sound 
Design. Zu Psychoakustik zählen zum Beispiel Hörorgan als Schall-
wandler, auditive Wahrnehmungsmerkmale, regelhafte Zusammen-
hänge zwischen akustischen und auditiven Ereignissen, gehörgerechte 
Untersuchung von akustischen Signalen, zum Beispiel Sprache, Pro-
duktgeräusche, Lärm. Unter Sound Design werden akustische Signale 
als Träger von Informationen verstanden. Exemplarisch suggeriert ein 
röhrendes Geräusch im Fahrzeuginnenraum zum Beispiel Sportlich-
keit. Produkteigenschaften werden „ins Ohr gesetzt“. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Grundlagen der Elektrotechnik zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. Alternativ werden Kompetenzen 
aus folgender Literatur vorausgesetzt: „Acoustics for Engineers“, Prof. 
Jens Blauert und Prof. Ning Xiang, Springer-Verlag, 2009. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Sicherheit auf der Übertragungsschicht  

Modulnummer EuI-ET-E-PLSec 
(EuI-IST-E-PLSec) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Rafael F. Schaefer 
rafael.schaefer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen und verstehen die Studierenden 
wesentliche Modelle, Strategien, Methoden und Bewertungskriterien 
sowie -kenngrößen für den Entwurf und die Analyse einer abhörsiche-
ren Kommunikation auf der Übertragungsschicht und können die er-
lernten Kenntnisse auf typische Problemstellungen in aktuellen Kom-
munikationssystemen anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen und Anwendungen der sicheren 
Kommunikation auf der Übertragungsschicht – englisch Physical Layer 
Security. Dies beinhaltet einen Überblick über die Möglichkeiten zur Ab-
sicherung von Kommunikation auf der Übertragungsschicht und um-
fasst insbesondere verschiedene Sicherheitsbegriffe und Modelle zur 
Untersuchung sicherer Kommunikation aus informationstheoretischer 
Perspektive sowie Techniken zur Lösung typischer Aufgabenstellungen. 
Die zuverlässige und abhörsichere Übertragung über den sogenannten 
Wiretap-Kanal ist ebenso Inhalt des Moduls wie die Schlüsselerzeugung 
auf der Übertragungsschicht, die sichere Schlüssel für kryptographi-
sche Anwendungen auf höheren Schichten zur Verfügung stellt. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen und Übungen kann Deutsch oder 
Englisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin be-
ziehungsweise dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üb-
lichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Informationstheorie zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer.  

mailto:rafael.schaefer@tu-dresden.de
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Sprachtechnologie  

Modulnummer EuI-ET-E-SprTe 
(EuI-IST-E-SprTe) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Peter Birkholz 
peter.birkholz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die aktuel-
len Technologien, die in der Spracherkennung und Sprachsynthese an-
gewendet werden. Sie kennen die Grundbegriffe der Sprachwissen-
schaft und das Zeichensystem und die Strukturen natürlicher Sprache. 
Sie kennen die Grundlagen der Sprachproduktion und die artikulatori-
sche und akustische Realisierung der Lautklassen. Sie beherrschen die 
grundlegenden Techniken für die Signalanalyse und Klassifikation in 
der Spracherkennung. Weiterhin kennen sie den Aufbau eines Sprach-
synthesesystems und beherrschen die Algorithmen, die bei der linguis-
tisch-phonetischen sowie bei der phonetisch-akustischen Umsetzung 
erforderlich sind.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Algorithmen und Verfahren, die in der 
sprachlichen Mensch-Technik-Interaktion, das heißt Spracherkennung 
und Sprachsynthese, benötigt werden. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Signalverarbeitung und Angewandte in-
telligente Signalverarbeitung zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer und einer unbenoteten Komplexen Leistung im 
Umfang von 8 Stunden. Bei bis zu 15 angemeldeten Studierenden wird 
die Klausurarbeit durch eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleis-
tung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer ersetzt, gegebenenfalls 
wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeit-
raums in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben.  
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von § 15 Absatz 1 Satz 5 und 
6 PO aus dem ungewichteten Durchschnitt der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Technische Akustik/Fahrzeugakustik  

Modulnummer EuI-ET-E-TeAku 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Ercan Altinsoy 
ercan.altinsoy@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden Methoden für die 
akustische Produktentwicklung, zum Beispiel zur Auslegung von 
Schallabsorbern und -dämpfern in der Fahrzeugindustrie oder zur 
Schwingungsisolierung von Maschinen. Sie sind befähigt, Schall-und 
Schwingungsmessungen durchzuführen und Entstehung, Übertragung 
und Dämmung von Luft- und Körperschall zu analysieren. Die erlernten 
Mess-, Rechen- und Simulationsmethoden können die Studierenden 
zur Abschätzung der Entstehung und Abstrahlung von Körperschall 
und bei der Entwicklung lärmarmer Maschinen anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Technische Akustik, Fahrzeugakustik und 
die Schall- und Schwingungsmesstechnik, insbesondere die Entste-
hung, Übertragung und Dämmung von Luft- und Körperschall, die 
Transferpfadanalyse und -synthese sowie die gezielte Beeinflussung 
des Sound-Designs von Kraftfahrzeugen. Weitere Inhalte sind die elas-
tische Lagerung, die aktive Lärmbekämpfung und die akustischen fini-
ten Elemente. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Akustik zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. Alternativ werden Kompetenzen aus folgender Literatur 
vorausgesetzt: „Acoustics for Engineers“, Prof. Jens Blauert und Prof. 
Ning Xiang, Springer-Verlag, 2009. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Vertiefung Mobile Nachrichtensysteme  

Modulnummer EuI-ET-E-MoNSV 
(EuI-IST-E-MoNSV) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Gerhard Fettweis 
gerhard.fettweis@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die Kon-
zepte moderner Mobilfunksysteme zu verstehen und kreativ zur Lö-
sung von nachrichtentechnischen Problemen unter Mobilfunkbedin-
gungen beizutragen. Die Studierenden haben ein vertieftes Verständ-
nis der Probleme im Mobilfunk – Signalübertragung über gestörte fre-
quenz- und zeitvariante Übertragungskanäle – und verfügen über die 
Kenntnisse und Kompetenzen, um diese Probleme theoretisch zu ana-
lysieren, Lösungen zu erarbeiten und praktisch zu implementieren. Die 
Studierenden sind in der Lage, sich in englischer Fachsprache auszu-
drücken. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind spezielle und/ oder aktuelle Themen aus dem 
Bereich des Mobilfunks nach Wahl der oder des Studierenden: 
- Fundamentals of Estimation and Detection, das heißt Grundlagen 

der Schätz- und Entscheidungstheorie 
- Maschinelles Lernen in der Signalverarbeitung 
- Algorithmen für Mehrantennensysteme 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen und Übungen kann Deutsch oder 
Englisch sein und wird zu Semesterbeginn von der Dozentin bezie-
hungsweise dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils übli-
chen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Nachrichtentechnik und Systemtheorie 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Informationstechnik im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Kommunikations-
technik im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
150 Minuten Dauer. Bei bis zu 15 angemeldeten Studierenden wird die 
Klausurarbeit durch eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung 
als Einzelprüfung von 45 Minuten Dauer ersetzt; gegebenenfalls wird 
dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums 
in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Elektromechanische und mikroelektromechanische Systeme 

Modulnummer EuI-ET-E-EMS 
(EuI-IST-E-EMS, EuI-MT-E-EMS) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Uwe Marschner 
uwe.marschner@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über grundle-
gende methodische und praktische Kenntnisse zum effektiven Entwurf 
und zur anschaulichen Analyse des dynamischen Verhaltens von elekt-
romechanischen, mikroelektromechanischen, abgekürzt MEMS, und 
elektromagnetischen Systemen sowie zur Funktion und Modellierung 
umkehrbarer elektromechanischer Wandler in Sensoren und Aktoren. 
Sie kennen die Parameterbestimmung mit Finite-Elemente-Methoden 
und beherrschen die Methodik der Kombination der Verfahren mittels 
virtueller Schnittbauelemente. Die Studierenden sind in der Lage, die 
übersichtlichen und anschaulichen Analyseverfahren elektrischer Netz-
werke anzuwenden, ein besseres physikalisches Verständnis zu entwi-
ckeln, physikalisch unterschiedliche Teilsysteme geschlossen zu ent-
werfen und mit vorhandener Entwurfssoftware wie zum Beispiel SPICE 
zu simulieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Beschreibung miteinander gekoppelter 
multiphysikalischer Teilsysteme in Form einer gemeinsamen schal-
tungstechnischen Darstellung und deren Verhaltenssimulation. Analy-
siert werden einfache mechanische, magnetische, fluidische – akusti-
sche –, elektrische und gekoppelte Systeme einschließlich ihrer Wech-
selwirkungen. Komplexe Probleme der entwurfsbegleitenden Optimie-
rung des dynamischen Verhaltens elektromechanischer Systeme wer-
den durch Kombination der Netzwerksimulation elektromechanischer 
Systeme mit dem Verfahren der Finite-Elemente-Modellierung gelöst. 
Der Praktikumsteil umfasst Finite-Elemente- und LTSPICE-Simulations-
tools.  

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik sowie in 
den Diplomstudiengängen Mechatronik und Elektrotechnik die in den 
Modulen Physik und Werkstoffe und im Diplomstudiengang Informati-
onssystemtechnik die in dem Modul Technologien und Bauelemente 
der Mikroelektronik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Mikroelektronik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Mikroelektronik, 
Elektronische Schaltungen und Systeme im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Methoden und Anwendungen nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Me-
chatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 8 Stunden und einer Klausurarbeit von 120 Minuten Dauer. Bei bis 
zu 10 angemeldeten Studierenden wird die Klausurarbeit durch eine 
nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung als Gruppenprüfung von 
20 Minuten Dauer pro Person ersetzt; gegebenenfalls wird dies den an-
gemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums in der je-
weils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Prüfungs-
leistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit beziehungsweise Mündliche 
Prüfungsleistung dreifach und das Portfolio einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 
 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Medizinische und Miniaturrobotik  

Modulnummer EuI-ET-E-MeMiR 
(EuI-MT-E-MeMiR) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Andreas Richter 
andreas.richter7@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, für spe-
zielle robotische Aufgabenstellungen der Medizin und kleinen Skalen 
geeignete Funktionsprinzipien auszuwählen, die zur Systemimplemen-
tierung notwendigen Schnittstellen zu definieren und die robotischen 
Strukturen simulationsgestützt entwerfen. Sie können zudem die zur 
Fertigung der robotischen Strukturen erforderlichen Technologien kon-
zipieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind medizinische und Miniaturroboter der Nano-, 
Mikro- und kleinen Makroskala inklusive der Materialien, Effektträger 
und aktorischen Konzepte, deren physikalische Grundlagen, Funktions-
prinzipien, Gestaltungs- und Dimensionierungsrichtlinien, Technolo-
gien zu deren Fertigung und relevante Anwendungsfelder mit Schwer-
punkt Medizin sowie aktuelle Forschungstrends. Zudem wird mit dem 
Entwurf der robotischen Strukturen mithilfe verschiedener Simulato-
ren deren Verhalten vorausberechnet. Ein besonderer Schwerpunkt 
sind zudem weiche robotische Strukturen. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Seminare, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Werkstoffe zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Mikroelektronik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Methoden und Anwendungen nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Me-
chatronik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 60 Stunden. 
Bei bis zu 15 angemeldeten Studierenden wird die Klausurarbeit durch 
eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung als Einzelprüfung 
von 30 Minuten Dauer ersetzt; gegebenenfalls wird dies den angemel-
deten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums in der jeweils üb-
lichen Weise bekannt gegeben. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit beziehungsweise 
Mündliche Prüfungsleistung zweifach und das Portfolio einfach gewich-
tet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Memory Technology  

Modulnummer EuI-ET-E-MemTe 
(EuI-NES-E-MemTe, EuI-IST-E-MemTe) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Thomas Mikolajick 
thomas.mikolajick@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kompetenzen, 
die Konzepte zu optimieren und weiter zu entwickeln sowie, basierend 
auf physikalischen Effekten, neue Speicherkonzepte zu entwickeln. 
Darüber hinaus können sie die Anwendungsbereiche und Grenzen der 
behandelten Speicherkonzepte einschätzen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind auf dem Markt etablierte und in Forschung 
beziehungsweise Entwicklung befindliche Speicherkonzepte, und zwar:  
- Magnetische Speicher 
- Optische Speicher 
- Halbleiterspeicher wie SRAM, DRAM, Nichtflüchtige Speicher, das 

heißt EPROM, EEPROM, Flash sowie 
- Innovative Halbleiterspeicher wie zum Beispiel ferroelektrische, 

magnet-oresistive, resisitive, organische und Einzelmolekül-
speicher. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Seminare sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen und Seminare ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Masterstudiengang Nanoelectronic Systems werden grundlegende 
Kenntnisse elektronischer Bauelemente auf Bachelorniveau 
vorausgesetzt.  
In den Diplomstudiengängen Elektrotechnik und Informationssystem-
technik werden die in dem Modul Technologien und Bauelemente der 
Mikroelektronik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul nach § 6 Absatz 2 SO und § 33 Ab-
satz 3 PO der Studienrichtung Nanoelectronics im Masterstudiengang 
Nanoelectronic Systems. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus 
dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO 
und § 33 Absatz 4 PO des Hauptstudiums der Studienrichtung Mikro-
elektronik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Außerdem ist es ein 
Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung 
nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums des 
Fachgebietes Mikroelektronik, Elektronische Schaltungen und Systeme 
im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. Bei bis zu 20 angemeldeten Studierenden wird die 
Klausurarbeit durch eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung 
als Einzelprüfung von 15 Minuten Dauer ersetzt; gegebenenfalls wird 
dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums 
in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Festkörper- und Nanoelektronik  

Modulnummer EuI-ET-E-FKNE 
(EuI-IST-E-FKNE) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Dr. habil. Thomas Kämpfe 
thomas.kaempfe1@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, mit phy-
sikalisch bedingten Materialeffekten Wirkungen zu erzielen, die wahr-
scheinlichkeitstheoretischen Grundlagen dieser Effekte anzuwenden, 
diese Effekte zu beurteilen und elektronische und ionische Effekte, die 
die Grundlage für die Funktion moderner elektronischer Bauelemente 
sind, einzusetzen. 

Inhalte Das Modul umfasst inhaltlich  
- Festkörperelektronik mit Funktionen auf Basis di-, piezo-, pyro- und 

ferroelektrischer Effekte, magnetischer Effekte, kollektive Elektro-
neneffekte – Plasmonen –, und Elektronenemission sowie 

- Nanotechnologie und -elektronik mit nanoelektronischen Bauele-
menten, insbesondere Effekte in Nanopunkten und -drähten oder 
Effekte, die bei kleinen Ladungsträgeranzahlen auftreten.  

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundla-
gen, Mehrdimensionale Differential- und Integralrechnung, Funktio-
nentheorie, Partielle Differentialgleichungen und Wahrscheinlichkeits-
theorie sowie Technologien und Bauelemente der Mikroelektronik zu 
erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Mikroelektronik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Mikroelektronik, 
Elektronische Schaltungen und Systeme im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. Bei bis zu 8 angemeldeten Studierenden wird die 
Klausurarbeit durch eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung 
als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer ersetzt; gegebenenfalls wird 
dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums 
in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein  Semester. 
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Modulname Innovative Concepts for Active Nanoelectronic Devices  

Modulnummer EuI-ET-E-ICAND 
(EuI-NES-E-ICAND) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Thomas Mikolajick 
thomas.mikolajick@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden einerseits die 
Fähigkeit, aus der Kenntnis des Aufbaus, der Eigenschaften, der Her-
stellung und der Strukturbildung von Materialien und der Effekte und 
den Grundtypen kleiner Strukturen von Bauelementekonzepten, An-
wendungen und Zukunftstrends sowie der bottom up und top down 
Nanoelektronikkonzepte, materialwissenschaftlichen Rand-bedingun-
gen zu erkennen. Weiterhin sind sie in der Lage, innovative Konzepte 
für aktive Bauelemente und Systeme der Nanoelektronik zu gestalten 
und physikalische Effekte und Transportmechanismen zu verstehen 
sowie konkrete Ausführungsformen für derzeit im Einsatz aber auch im 
Forschungs- oder Entwicklungsstadium befindliche Bauelemente und 
die jeweiligen technologischen und elektrischen Randbedingungen zu 
erkennen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind innovative Halbleiterbauelemente sowie Mate-
rialien der Nanoelektronik. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium.  
Die Lehrsprache der Vorlesungen, Übungen und Praktika ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in den Modulen Phy-
sik und Technologien und Bauelemente der Mikroelektronik zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 
Im Masterstudiengang Nanoelectronic Systems werden Kompetenzen 
in den Grundlagen der Physik, der Halbleiterelektronik und in elektro-
nischen Bauelementen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Mikroelektronik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul nach § 6 Ab-
satz 2 SO und § 33 Absatz 3 PO im Masterstudiengang Nanoelectronic 
Systems. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. Bei bis zu 20 angemeldeten Studierenden wird die 
Klausurarbeit durch eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung 
als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer ersetzt; gegebenenfalls wird 
dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums 
in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Neue, smarte und weiche Aktoren sowie Aktorsysteme  

Modulnummer EuI-ET-E-NAAkS 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Andreas Richter 
andreas.richter7@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, für spe-
zielle Aufgabenstellungen geeignete Aktorprinzipien auszuwählen, die 
zur Systemimplementierung notwendigen Schnittstellen zu definieren 
und die Aktorelemente zweckentsprechend zu dimensionieren. Sie er-
kennen die besonderen physikalischen Gegebenheiten der Fluidbewe-
gung in Mikrostrukturen und können Technologien und Analyseverfah-
ren für Mikrofluidiksysteme anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind unkonventionelle Aktoren inklusive Systematik 
aktorischer Effekte, physikalische Grundlagen dieser Effekte, Funkti-
onsprinzipien, Gestaltungs- und Dimensionierungsrichtlinien, Anwen-
dungsbeispiele und relevante Anwendungsfelder wie Haptik und Robo-
tik sowie die Mikrofluidik mit Fluideigenschaften, Fluiddynamik, Phäno-
mene der Fluidmanipulation, Basiselemente und Basisoperationen, 
Plattformtechnologien und Analytische Methoden. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Praktika sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Werkstoffe sowie Technologien und 
Bauelemente der Mikroelektronik zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Mikroelektronik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 60 Stunden. Bei 
bis zu 15 angemeldeten Studierenden wird die Klausurarbeit durch 
eine nicht öffentliche Mündliche Prüfungsleistung als Einzelprüfung 
von 30 Minuten Dauer ersetzt; gegebenenfalls wird dies den angemel-
deten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums in der jeweils üb-
lichen Weise bekannt gegeben. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit beziehungsweise 
Mündliche Prüfungsleistung zweifach und das Portfolio einfach gewich-
tet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Plasma Technology  

Modulnummer EuI-ET-E-PlaTe 
(EuI-IST-E-PlaTe, EuI-NES-E-PlaTe) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. rer. nat. habil. Elizabeth von Hauff 
elizabeth.von_hauff@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden ein grundlegen-
des Verständnis der physikalischen Eigenschaften von Plasmen, die in 
industriellen Prozessen und Anlagen verwendet werden. Zudem sind 
sie in der Lage, geeignete technische Plasmaquellen und Plasmapro-
zessanalagen für bestimmte Anwendungen auszuwählen. Weiterhin 
können sie typische Beispiele für Schichten und Schichtstapel in den 
wichtigsten Anwendungsfeldern für Beschichtungen benennen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der Plasmaphysik, industrielle 
Plasmaprozesse und das Design von Prozessanlagen sowie Grundla-
gen des Dünnschichtwachstums, Hartstoffschichten und Barrieren, 
Glasbeschichtungen und optische Beschichtungen, elektronische und 
funktionelle Beschichtungen und Behandlungsverfahren. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen und Übungen ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

In den Diplomstudiengängen Elektrotechnik und Informationssystem-
technik werden die in dem Modul Technologien und Bauelemente der 
Mikroelektronik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 
Im Masterstudiengang Nanoelectronic Systems werden Kenntnisse zu 
Technologien und Bauelemente der Mikroelektronik auf Bachelorni-
veau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtung Mikroelektronik im Diplomstudiengang 
Elektrotechnik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem 
Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 3 PO des Hauptstudiums des Fachgebietes Mikroelektronik, 
Elektronische Schaltungen und Systeme im Diplomstudiengang Infor-
mationssystemtechnik. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul nach § 6 
Absatz 2 SO und § 33 Absatz 3 PO im Masterstudiengang Nanoelectro-
nic Systems. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 1 Teil 5:  Modulbeschreibungen Wahlpflichtbereich Allgemeine Qualifikationen  

Modulname Umweltrecht 

Modulnummer EuI-ET-E-UmwRe  
(EuI-BMT-E-UmwRe, EuI-IST-E-UmwRe, EuI-MT-E-UmwRe,  
EuI-RES-E-UmwRe) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. jur. Gerold Janssen 
g.janssen@ioer.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse im Allgemei-
nen und Besonderen Umweltrecht, insbesondere in den völker- und 
europarechtliche sowie verfassungsrechtliche Grundlagen des Um-
weltrechts. Darüber hinaus haben die Studierenden fachspezifische 
Rechtskenntnisse im Immissionsschutzrecht, Gewässerschutzrecht, 
Kreislaufwirtschafts- und Abfallrecht sowie Kenntnisse im Boden- und 
Naturschutzrecht. Die Studierenden kennen die leitenden Systemge-
danken, Leitbilder und leitende Schutzansätze des Umweltrechts. Sie 
verfügen über kognitive Grundlagen zur Erfassung der Teilbereiche des 
Umweltrechts. Die Studierenden sind in der Lage, kleinere Rechtsfälle 
im Umweltrecht zu lösen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen des Umweltrechts, insbesondere 
völker- und europarechtliche sowie verfassungsrechtliche Grundlagen 
des Umweltrechts und die diesem Rechtsgebiet eigenen Prinzipien und 
Instrumente. Des Weiteren beinhaltet das Modul das Immissions-
schutzrecht, das Gewässerschutzrecht, das Kreislaufwirtschafts- und 
Abfallrecht, das Boden- und Naturschutzrecht, den normexegetischen 
Ansatz und die juristische Subsumtionstechnik. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Seminare sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Biomedizinische Technik, 
Informationssystemtechnik sowie Mechatronik. 
Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Zudem ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Haupt-
studiums im Diplomstudiengang Regenerative Energiesysteme. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer und einer Hausarbeit im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Umweltringveranstaltung 

Modulnummer EuI-ET-E-UmwRi 
(EuI-BMT-E-UmwRi, EuI-IST-E-UmwRi, EuI-MT-E-UmwRi) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Stefan Gumhold 
urv@tuuwi.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind für ökologische Themen sensibilisiert und be-
herrschen umweltrelevante wissenschaftliche Fakten. Die Studieren-
den kennen den bisherigen Entwicklungsstand verschiedener Schwer-
punkte aktueller Umweltthemen und sind in der Lage dieses auf prak-
tische Fragestellungen zu übertragen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind verschiedene Themen der Umweltringvorle-
sung (URV) der tu umwelt initiative (tuuwi), insbesondere Themen unter 
dem Aspekt der ökologischen Nachhaltigkeit. Weitere Inhalte sind der 
bisherige Entwicklungsstand aktueller Umweltthemen, umweltrele-
vante wissenschaftliche Fakten sowie praktische Lösungswege auf ak-
tuelle Herausforderungen, wie beispielsweise den Klimawandel. Die in-
haltlichen Schwerpunkte wechseln jedes Semester. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Biomedizinische Technik, 
Informationssystemtechnik sowie Mechatronik. 
Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Python   

Modulnummer EuI-ET-E-Pyth 
(EuI-BMT-E-Pyth, EuI-IST-E-Pyth, EuI-MT-E-Pyth, EuI-RES-E-Pyth) 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Dr. Carsten Knoll 
carsten.knoll@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Python-Skripte und Jupyter-Notebooks er-
stellen, ausführen und debuggen. Sie beherrschen die wesentlichen 
Konzepte der Programmierung in Python (Datentypen, Kontrollstruktu-
ren, Funktionen, Klassen, grafische Benutzerschnittstellen). Die Studie-
renden kennen die wichtigsten Python-Bibliotheken zur Lösung ingeni-
eurwissenschaftlicher Probleme und können sie auf realitätsnahe 
Probleme anwenden. 

Inhalte Die Modulinhalte umfassen die Themen prozedurale und objektorien-
tierte Python-Programmierung, Numerisches Rechnen und Optimie-
rung, Symbolisches Rechnen bzw. Computer Algebra, 2D- und 3D-Visu-
alisierung, GUI-Programmierung. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Projekte sowie Selbststudium.  
Die Lehrsprache des Projektes ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundla-
gen und Software Engineering Grundlagen zu erwerbenden Kompeten-
zen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Biomedizinische Technik, 
Informationssystemtechnik, Mechatronik sowie Regenerative Energie-
systeme. 
Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer unbenoteten Komple-
xen Leistung im Umfang von 10 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden. Das 
Modul wird mit „bestanden“ bzw. „nicht bestanden“ bewertet. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 90 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation 

Modulnummer EuI-ET-E-EBWL  
(EuI-BMT-C-EBWL, EuI-IST-E-EBWL, EuI-MT-E-EBWL, EuI-RES-E-EBWL) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. Michael Schefczyk 
mandy.windisch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Begriffe und Prinzipien der Betriebswirt-
schaftslehre sowie die Grundlagen des Organisationsmanagements. 
Sie beherrschen das methodische Instrumentarium und die systemati-
sche Orientierung. Die Studierenden sind in der Lage, betriebswirt-
schaftliche Fragestellungen erfolgreich bearbeiten zu können sowie 
Probleme des organisationalen Managements zu erkennen und die Ef-
fektivität organisationaler Gestaltungsmaßnahmen zu beurteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre, 
insbesondere Rechtsformen, Marketing, Innovationen und Schutz-
rechte, Technologiemanagement, Produktion und Beschaffung, Dienst-
leistungsmanagement, Investition und Finanzierung, Projektmanage-
ment, Controlling, Theorien der Organisationsgestaltung, Modelle der 
organisatorischen Differenzierung, Modelle der organisatorischen In-
tegration, formale und informale Organisation, motivierende Organisa-
tionsgestaltung, Organisationskultur, organisatorischer Wandel sowie 
ethisches Verhalten in Organisationen. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Tutorien sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Hauptstudiums im Diplomstudien-
gang Biomedizinische Technik und das Modul ist jeweils ein Wahl-
pflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Allgemeine Qualifikationen 
nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Dip-
lomstudiengang Informationssystemtechnik, Mechatronik sowie Rege-
nerative Energiesysteme. 
Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in die Volkswirtschaftslehre 

Modulnummer EuI-ET-E-VWL 
(EuI-IST-E-VWL, EuI-MT-E-VWL, EuI-RES-E-VWL) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. Marcel Thum 
marcel.thum@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Wissensbestände im 
Fach Volkswirtschaftslehre. Sie erkennen volkswirtschaftliche Prob-
leme und sind in der Lage, diese sachgerecht darzustellen, mit wissen-
schaftlichen Methoden zu analysieren sowie selbstständig Lösungs-
möglichkeiten zu erarbeiten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der Volkswirtschaftslehre, volks-
wirtschaftliche, wissenschaftliche Methoden der Volkswirtschaftslehre 
sowie volkswirtschaftliche Probleme und deren Lösungsmöglichkeiten. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Informationssystemtech-
nik, Mechatronik sowie Regenerative Energiesysteme. 
Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in die Makroökonomie 

Modulnummer EuI-ET-E-MakÖk  
(EuI-BMT-E-MakÖk, EuI-IST-E-MakÖk, EuI-MT-E-MakÖk,  
EuI-RES-E-MakÖk) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. Stefan Eichler 
stefan.eichler@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der makro-
ökonomischen Analyse. Sie kennen das System der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen, verstehen das Zusammenwirken von Ange-
bot und Nachfrage auf Geld- und Gütermärkten in offenen und ge-
schlossenen Volkswirtschaften und sind in der Lage, die Wirkungsme-
chanismen geld- und fiskalpolitischer Maßnahmen zu analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der Makroökonomie, makroöko-
nomischen Analysen, das System der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen, Zusammenwirken von Angebot und Nachfrage auf Geld- 
und Gütermärkten in offenen und geschlossenen Volkswirtschaften so-
wie die Wirkungsmechanismen geld- und fiskalpolitischer Maßnah-
men. 

Lehr- und  
Lernformen 

1,5 SWS Vorlesungen, 1,5 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Grundkurs-Abiturniveau vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Biomedizinische Technik, 
Informationssystemtechnik, Mechatronik sowie Regenerative Energie-
systeme. 
Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in die Energiewirtschaft 

Modulnummer EuI-ET-E-EnWi 
(EuI-MT-E-EnWi, EuI-RES-C-EnWi) 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. habil. D. Möst 
dominik.moest@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Der/die Studierende beherrscht die Methoden der Investitionsrech-
nung, kann Investitionsprojekte hinsichtlich ihrer betriebswirtschaftli-
chen Vorteilhaftigkeit bewerten und fundierte Entscheidungen treffen, 
kann verschiedene Energieträger, wie Kohle, Gas, Erdöl, Elektrizität, 
Wärme und deren Charakteristika, unter anderem Reserven, Anbieter, 
Kosten und Technologien einschätzen und bewerten, kennt die ener-
giepolitischen Rahmenvorgaben und ist in der Lage energiewirtschaft-
liche Zusammenhänge zu verstehen und ist in der Lage ökonomische 
und ökologische Auswirkungen der Energieversorgung zu beurteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Methoden der Investitionsrechnung, Berech-
nung von Stromgestehungskosten beziehungsweise Energiebereitstel-
lungs-kosten, Einschätzungen zum Gesamtenergiesystem, zur Bedeu-
tung einzelner Energieträger, zur Energieversorgung und -nachfrage 
sowie zu Energieträgern, wie beispielsweise Gas, Kohle, Erdöl, Sekun-
därenergieträger Elektrizität und Wasserstoff und die Energiepolitik. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium des Diplomstudien-
gangs Regenerative Energiesysteme. Des Weiteren ist es ein Wahl-
pflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Allgemeine Qualifikationen 
nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Hauptstudiums im Dip-
lomstudiengang Mechatronik. Außerdem ist es ein Wahlpflichtmodul 
aus dem Wahlpflichtbereich Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Ab-
satz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO des Hauptstudiums im Diplomstudien-
gang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Marketing und Nachhaltige Unternehmensführung 

Modulnummer EuI-ET-E-MuNUF  
(EuI-IST-E-MuNUF, EuI-MT-E-MuNUF, EuI-RES-E-MuNUF) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. Florian Siems 
florian.siems@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die wichtigsten Grundprinzipien Nachhalti-
ger Unternehmensführung sowie des Marketings, insbesondere Mar-
ketingstrategie und informatorische Grundlagen wie Konsumentenver-
halten und Marktforschung. Sie können ausgewählte Theorien und An-
sätze auf praktische Fragestellungen anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundprinzipien Nachhaltiger Unternehmens-
führung, Marketingstrategien, informatorische Grundlagen des Konsu-
mentenverhaltens und Marktforschung. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesungen sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Algebraische und analytische Grundla-
gen und Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation 
erworbenen Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Informationssystemtech-
nik, Mechatronik sowie Regenerative Energiesysteme. 
Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer sowie einer Komplexen Leistung im Umfang von 
15 Stunden. Die Klausurarbeit ist bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird sechsfach und 
die Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Nachhaltigkeitsaspekte in der Ingenieurpraxis 

Modulnummer EuI-ET-E-NaIP 
(EuI-BMT-E-NaIP, EuI-IST-E-NaIP, EuI-MT-E-NaIP, EuI-RES-E-NaIP) 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Clemens Felsmann 
clemens.felsmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden befähigt technische 
Systeme auf ihr Nachhaltigkeitspotenzial zu analysieren, zu bewerten 
und in verschiedene Domänen und Skalen einzubetten. Sie besitzen 
Kompetenzen im vorausschauenden Denken und können multiple, 
nachhaltige Zukunftsszenarien verstehen und bewerten, eigene Visio-
nen für die Zukunft schaffen, das Vorsorgeprinzip im ingenieurtechni-
schen Kontext anwenden, Konsequenzen von Handeln beurteilen so-
wie mit Risiken und Veränderungen umgehen. Die Studierenden sind 
in der Lage die den eigenen Handlungen zugrundeliegenden Normen 
und Werte zu verstehen und zu reflektieren sowie Nachhaltigkeits-
werte, Prinzipien und Ziele im Kontext von Interessenkonflikten und 
Trade-Offs, unsicheren Kenntnissen und Widersprüchen zu verhan-
deln. Die Studierenden haben Erfahrung in der kooperativen Entwick-
lung und Umsetzung innovativer Maßnahmen, die Nachhaltigkeit auf 
lokaler Ebene und darüber hinaus voranbringen. Die Studierenden ha-
ben erlernt die Bedürfnisse, Perspektiven und Handlungen anderer zu 
verstehen und zu respektieren, eine Beziehung zu ihnen aufzubauen 
und für sie empfindsam zu sein. Sie besitzen Kooperationskompeten-
zen und können mit Konflikten in einer Gruppe umgehen und eine kol-
laborative und partizipative Problemlösung ermöglichen. 
Die Studierenden sind imstande Normen, Praktiken und Meinungen zu 
hinterfragen, über die eigene Rolle in der lokalen Gemeinschaft und im 
globalen Kontext nachzudenken, die eigenen Werte, Wahrnehmungen 
und Handlungen zu reflektieren und sich im Nachhaltigkeitsdiskurs zu 
positionieren, unterschiedliche ingenieurtechnische Kompetenzen auf 
komplexe, übergreifende Nachhaltigkeitsproblemstellungen anzuwen-
den und passfähige, inklusive und gerechte Lösungsmöglichkeiten zu 
entwickeln, die eine nachhaltige Entwicklung fördern und diesbezügli-
che Kompetenzen integrieren.  
Die Studierenden sind in der Lage in internationalen-interdisziplinären 
Projektteams zu arbeiten, organisationsspezifische Nachhaltigkeitsher-
ausforderungen angemessen, zeitkritisch und selbstständig zu fokus-
sieren sowie ihre Befunde in konsistenter Form darzulegen, in mündli-
cher Form zu präsentieren und reflektiert zu argumentieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind praxisnahe Fragestellungen und projektspezi-
fische Challenges, wissenschaftlich-reflexive Ansätze und Methoden ei-
ner handlungsorientierenden Projektlogik sowie Dimensionen der 
Nachhaltigkeit. 



 

304 

Lehr- und Lernfor-
men 

12 Tage á 5 Stunden Projekte als Blockveranstaltung sowie Selbststu-
dium. 
Die Lehrsprache des Projektes ist nach Wahl der bzw. des Studierenden 
Deutsch oder Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Biomedizinische Technik, 
Informationssystemtechnik, Mechatronik sowie Regenerative Energie-
systeme. 
Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname studium generale minor 

Modulnummer EuI-ET-E-STUG3 
(EuI-BMT-E-STUG3, EuI-IST-E-STUG3, EuI-MT-E-STUG3,  
EuI-RES-E-STUG3) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Studiendekan bzw. Studiendekanin des Diplomstudienganges  
Elektrotechnik 
dekanat.et@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über Medien-, 
Umwelt-, und Sozialkompetenz, allgemeinbildende fächerübergrei-
fende Kenntnisse oder Orientierungswissen aus fachfremden Berei-
chen. Sie sind in der Lage, dieses Wissen bei der Diskussion komplexer 
und fachübergreifender Fragestellungen einzusetzen. Zudem sind sie 
zu gesellschaftlichem Engagement befähigt und verfügen über erwei-
tertes Wissen in einem Thema der akademischen Allgemeinbildung. 
Ferner verfügen sie über Kenntnisse oder Fähigkeiten in einem oder 
mehreren Themenfeldern, die das Leben in einer diversen und plura-
listischen Gesellschaft betreffen. Die Studierenden besitzen spezielle 
fachübergreifende Kenntnisse und Schlüsselqualifikationen, die die 
Kompetenzen für das Arbeiten in ihrem Fachgebiet stärken und die In-
terdisziplinarität fördern und vertiefen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der Umgang mit interdisziplinären Themen, 
Methodenwissen anderer Fachdisziplinen und allgemeinbildende fä-
cherübergreifende Inhalte. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst je nach Wahl der bzw. des Studierenden Vorlesun-
gen, Seminare, Übungen sowie Praktika im Umfang von 2 SWS sowie 
Selbststudium. 
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Kata-
log studium generale zu wählen; dieser wird inklusive der jeweils erfor-
derlichen Prüfungsleistungen und deren Gewichtungen zu Semester-
beginn in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Biomedizinische Technik, 
Informationssystemtechnik, Mechatronik sowie Regenerative Energie-
systeme. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahl-
pflichtbereich Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 
Absatz 5 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Das Modul kann nicht gewählt werden, wenn bereits das Modul stu-
dium generale gewählt wurde. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus den gemäß Angebotskata-
log studium generale vorgegebenen Prüfungsleistungen. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus den gemäß Angebotskatalog studium generale 
gewichteten Noten der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 90 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname studium generale 

Modulnummer EuI-ET-E-STUG5 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Studiendekan bzw. Studiendekanin des Diplomstudienganges  
Elektrotechnik 
dekanat.et@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über Medien-, 
Umwelt-, und Sozialkompetenz, allgemeinbildende fächerübergrei-
fende Kenntnisse oder Orientierungswissen aus fachfremden Berei-
chen. Sie sind in der Lage, dieses Wissen bei der Diskussion komplexer 
und fachübergreifender Fragestellungen einzusetzen. Zudem sind sie 
zu gesellschaftlichem Engagement befähigt und verfügen über erwei-
tertes Wissen in einem Thema der akademischen Allgemeinbildung. 
Ferner verfügen sie über Kenntnisse oder Fähigkeiten in einem oder 
mehreren Themenfeldern, die das Leben in einer diversen und plura-
listischen Gesellschaft betreffen. Die Studierenden besitzen spezielle 
fachübergreifende Kenntnisse und Schlüsselqualifikationen, die die 
Kompetenzen für das Arbeiten in ihrem Fachgebiet stärken und die In-
terdisziplinarität fördern und vertiefen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der Umgang mit interdisziplinären Themen, 
Methodenwissen anderer Fachdisziplinen und allgemeinbildende fä-
cherübergreifende Inhalte. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst je nach Wahl der bzw. des Studierenden Vorlesun-
gen, Seminare, Übungen sowie Praktika im Umfang von 4 SWS und 
Selbststudium. 
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Kata-
log studium generale zu wählen; dieser wird inklusive der jeweils erfor-
derlichen Prüfungsleistungen und deren Gewichtungen zu Semester-
beginn in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Allge-
meine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 5 PO des 
Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Das Modul kann nicht gewählt werden, wenn bereits das Modul stu-
dium generale minor gewählt wurde. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus den gemäß Angebotskata-
log studium generale vorgegebenen Prüfungsleistungen. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus den gemäß Angebotskatalog studium generale 
gewichteten Noten der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Fremdsprache B1 – Ostasien 

Modulnummer EuI-ET-E-FB1O 
(EuI-BMT-E-FB1O, EuI-IST-E-FB1O, EuI-MT-E-FB1O, EuI-RES-E-FB1O) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine 
fortgeschrittene kommunikative Grundkompetenz auf der Stufe B1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Die Studierenden kön-
nen die Hauptpunkte von Hörtexten über Themen aus dem Alltagsle-
ben und universitären Umfeld verstehen, wenn in deutlich artikulierter 
Standardsprache oder einer vertrauten Varietät gesprochen wird, 
Sachtexte über Themen, die mit eigenen Interessen und Fachgebieten 
in Verbindung stehen, weitgehend verstehen, sich detailliert und zu-
sammenhängend zu Themen ihrer eigenen Interessensgebiete münd-
lich und schriftlich äußern, einfache offizielle Schriftstücke verfassen, 
beherrschen dabei Kommunikationstechniken wie Zusammenfassen, 
Argumentieren und Werten in Gesprächen die Initiative übernehmen. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbesondere im univer-

sitären Umfeld, 
- mündliche und schriftliche Textproduktion sowie Interaktion zu 

dieser Thematik,  
- Erarbeitung von relevanten Lese- und Hörstrategien sowie 
- Erarbeitung grammatischer Strukturen und eines erweiterten 

Wortschatzes. 
Es sind die Sprachen Chinesisch und Japanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog der B1-Kurse der Sprachausbildung TU Dresden zu wählen; 
dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt 
gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse vorausgesetzt, wie sie im Modul Fremd-
sprache A2 Fortgeschritten erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Biomedizinische Technik, 
Regenerative Energiesysteme, Informationssystemtechnik und Mecha-
tronik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflicht-
bereich Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Ab-
satz 5 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache B1 Fortgeschritten – Ostasien 

Modulnummer EuI-ET-E-FB1FO  
(EuI-BMT-E-FB1FO, EuI-IST-E-FB1FO, EuI-MT-E-FB1FO,  
EuI-RES-E-FB1FO) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Ute Meyer  
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache fort-
geschrittene produktive und rezeptive Kompetenzen auf der Stufe B1 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für die Sprachen. 
Die Studierenden verfügen über ausreichende sprachliche Kompeten-
zen, um ein Auslandspraktikum absolvieren oder an Lehrveranstaltun-
gen an einer ausländischen Universität in der Landessprache teilzuneh-
men. Sie können die Hauptpunkte von Hörtexten über Themen aus 
dem Alltagsleben und universitären Umfeld verstehen, wenn in Stan-
dardsprache oder einer vertrauten Varietät gesprochen wird, Sachtexte 
über abstrakte und konkrete Inhalte, die mit eigenen Interessen und 
Fachgebieten in Verbindung stehen, weitgehend verstehen, sich detail-
liert und zusammenhängend zu vergangenen, gegenwärtigen und zu-
künftigen Themen ihrer eigenen Interessensgebiete mündlich und 
schriftlich äußern, offizielle Schriftstücke verfassen. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind 
- Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbesondere im univer-

sitären Umfeld, 
- mündliche Textproduktion sowie Interaktion zu dieser Thematik,  
- Verfassen von längerem Texten zu Themen im eigenen universitä-

ren Umfeld sowie 
- Erarbeitung grammatischer Strukturen und eines erweiterten 

Wortschatzes. 
Es sind die Sprachen Chinesisch und Japanisch wählbar. 

Lehr- und  
Lernformen 

4 SWS Sprachkurse sowie Selbststudium. 
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Ange-
botskatalog der B1 Fortgeschritten-Kurse der Sprachausbildung TU 
Dresden zu wählen; dieser wird zu Semesterbeginn in der jeweils übli-
chen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau 
B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
vorausgesetzt, wie sie im Modul Fremdsprache B1 – Ostasien erworben 
werden können. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 
Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO 
des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Biomedizinische Technik, 
Regenerative Energiesysteme, Informationssystemtechnik und Mecha-
tronik. Des Weiteren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflicht-
bereich Allgemeine Qualifikationen nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Ab-
satz 5 PO des Hauptstudiums im Diplomstudiengang Elektrotechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
75 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 2:   Studienablaufpläne 
Anlage 2 Teil 1:   Studienablaufplan Diplomstudiengang Elektrotechnik 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbe-
schreibungen zu entnehmen sind 

Modul-
nummer 

Modulname 1. Se-
mester 
V/Ü/P 

2. Se-
mester 
V/Ü/P 

3. Se-
mester 
V/Ü/P 

4. Se-
mester 
V/Ü/P 

5. Se-
mester 
V/Ü/P 

6. Se-
mester 
V/Ü/P 

7. Se-
mester 
V/Ü/P 

8. Se-
mester 
V/Ü/P 

(M) 

9. Se-
mester 
V/Ü/P 

10. Se-
mester  
V/Ü/P 

LP 

Grundstudium  

EuI-ET-C-
SKET 

Studienkompetenz  
Elektrotechnik 

0/0/0, 
2 SWS Se-
minare, 
4 Tage à  

6 Stunden 
Projekte  

PL 

      

      

2 

EuI-ET-C-
GET 

Grundlagen der Elektrotechnik  
2/2/0 

PL 
   

      
5 

EuI-ET-C-
Ma1 

Algebraische und analytische 
Grundlagen  

6/4/0  
PL 

         
11 

EuI-ET-C-
SwEgG 

Software Engineering Grundla-
gen  

2/1/1  
2 PL 

         5 
 

EuI-ET-C-
Wrkst 

Werkstoffe 
2/1/0  

PL 
         3 

EuI-ET-C-
Phy 

Physik 
2/2/0 2/1/1  

2 PL 
        9 

(4+5) 
EuI-ET-C-
EMF 

Elektrische und magnetische Fel-
der  

 2/2/0 
PL 

        
5 

EuI-ET-C-
Ma2 

Mehrdimensionale Differential- 
und Integralrechnung 

 4/4/0  
PL 

        
9 

EuI-ET-C-
SwEgV 

Software Engineering  
Vertiefung  

 2/1/1  
PL  

        
5 

EuI-ET-C-
GE 

Geräteentwicklung 
 2/2/0  

PL 
        

5 
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Modul-
nummer 

Modulname 1. Se-
mester 
V/Ü/P 

2. Se-
mester 
V/Ü/P 

3. Se-
mester 
V/Ü/P 

4. Se-
mester 
V/Ü/P 

5. Se-
mester 
V/Ü/P 

6. Se-
mester 
V/Ü/P 

7. Se-
mester 
V/Ü/P 

8. Se-
mester 
V/Ü/P 

(M) 

9. Se-
mester 
V/Ü/P 

10. Se-
mester  
V/Ü/P 

LP 

EuI-ET-C-
DNW 

Dynamische Netzwerke  
  2/2/0  

PL 
       

5 

EuI-ET-C-
Ma3 

Funktionentheorie 
  2/2/0  

PL 
       

5 

EuI-ET-C-
TeBE 

Technologien und Bauelemente 
der Mikroelektronik 

    5/1/0  
PL 

        7 

EuI-ET-C-
PET 

Praxis Elektronik-Technologie 
    0/0/2  

PL 
        2 

EuI-ET-C-
PraET 

Praktische Elektrotechnik 
   0/0/1 

 
0/0/2  

PL 
      3 

(1+2) 
EuI-ET-C-
EET 

Elektroenergietechnik 
    3/1/0  

PL 
0/0/1  

PL 
      5 

(4+1) 
EuI-ET-C-
SysTh 

Systemtheorie 
    2/2/0 

 
2/2/0  

PL 
      9 

(4+5) 
EuI-ET-C-
Ma4 

Partielle Differentialgleichungen 
und Wahrscheinlichkeitstheorie 

   2/2/0 
PL 

      
5 

EuI-ET-C-
ST 

Schaltungstechnik 
 

   2/2/0  
PL 

      
5 

EuI-ET-C-
NT 

Nachrichtentechnik 
      2/1/1   

PL 
      

5 

EuI-ET-C-
AT 

Automatisierungstechnik    
2/1/1 

PL 
      5 

Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissen-
schaftssprache nach Anlage 2 Teil 3 

   
0/0/0, 

2 SWS SK  
 

0/0/0, 
2 SWS SK 

PL 

      5 
(3+2) 

Hauptstudium  
EuI-ET-C-
MT 

Messtechnik     
2/1/1  
2 PL 

        
 5 

EuI-ET-C-
TET 

Theoretische Elektrotechnik     
2/2/0 

 
2/2/0  
2 PL 

      
 7 

(3+4) 
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Modul-
nummer 

Modulname 1. Se-
mester 
V/Ü/P 

2. Se-
mester 
V/Ü/P 

3. Se-
mester 
V/Ü/P 

4. Se-
mester 
V/Ü/P 

5. Se-
mester 
V/Ü/P 

6. Se-
mester 
V/Ü/P 

7. Se-
mester 
V/Ü/P 

8. Se-
mester 
V/Ü/P 

(M) 

9. Se-
mester 
V/Ü/P 

10. Se-
mester  
V/Ü/P 

LP 

EuI-ET-C-
WiArG 

Wissenschaftliches Arbeiten in 
der Elektrotechnik Grundlagen 

    

0/0/0, 
2 SWS Se-

minare 
 PL 

        

 

3 

Module der Studienrichtung (es ist 1 aus 5 Studienrichtungen zu wählen) 45 
Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik   

Module nach Anlage 2 Teil 2a     
x/x/x1) 
4 PL 

  x/x/x1) 
7 PL 

   
 (18 

+27) 
Studienrichtung Elektroenergietechnik  

Module nach Anlage 2 Teil 2b     
x/x/x1) 
6 PL 

x/x/x1) 
8 PL 

   
 (22 

+23) 
Studienrichtung Geräte-, Mikro- und Medizintechnik  

Module nach Anlage 2 Teil 2c     
x/x/x1) 
3 PL 

x/x/x1) 
8 PL 

   
 (19 

+26) 
Studienrichtung Informationstechnik   

Module nach Anlage 2 Teil 2d     
x/x/x1) 
4 PL 

x/x/x1) 
5 PL 

   
 (20 

+25) 
Studienrichtung Mikroelektronik   

Module nach Anlage 2 Teil 2e     
x/x/x1) 
4 PL 

x/x/x1) 
8 PL 

   
 (19 

+26) 

EuI-ET-C- 
GP 

Betriebliche Grundpraxis           

0/0/0, 
4 Wo-

chen BT  
PL 

  

 

5 

EuI-ET-C- 
BIPET 

Betriebliche Ingenieurpraxis 
Elektrotechnik 

        

0/0/0, 
19  

Wochen 
BT 
PL 

    

 

25 
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Modul-
nummer 

Modulname 1. Se-
mester 
V/Ü/P 

2. Se-
mester 
V/Ü/P 

3. Se-
mester 
V/Ü/P 

4. Se-
mester 
V/Ü/P 

5. Se-
mester 
V/Ü/P 

6. Se-
mester 
V/Ü/P 

7. Se-
mester 
V/Ü/P 

8. Se-
mester 
V/Ü/P 

(M) 

9. Se-
mester 
V/Ü/P 

10. Se-
mester  
V/Ü/P 

LP 

EuI-ET-C- 
SAET 

Studienarbeit Elektrotechnik           

0/0/0, 
1 SWS 

Projekte 
PL 

  

 

12 

EuI-ET-C- 
WiArV 

Wissenschaftliches Arbeiten in 
der Elektrotechnik Vertiefung 

            

0/0/0,  
2 SWS Se-

minare 
PL 

 

5 

Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung 
nach Anlage 2 Teil 4 

       
x/x/x1) 

PL2) 
x/x/x1) 

PL2) 

 35 
(14 

+21) 
Wahlpflichtbereich Allgemeine Qualifikatio-
nen nach Anlage 2 Teil 5 

          
x/x/x1)  

PL2) 
x/x/x1) 

PL2) 
 8 

(4+4) 

  
         Ab-

schluss-  
arbeit3) 

29 

  
         Kollo-

quium  
1 

Summe 30 29 31 30 siehe unten 30 30 31 29 300 
Automatisierungstechnik und Robotik     29 31      
Elektroenergietechnik     33 27      
Geräte-, Mikro- und Medizintechnik      30 30      
Informationstechnik     31 29      
Mikroelektronik     30 30      

1) Art und Umfang der einzelnen Lehr- und Lernformen abhängig von der Wahl der bzw. des Studierenden. 
2) Umfang und Anzahl der Prüfungsleistungen abhängig von der Wahl der bzw. des Studierenden. 
3) Die Ausgabe des Themas der Abschlussarbeit erfolgt am Ende des neunten Semesters. 
SWS Semesterwochenstunden V Vorlesungen SK Sprachkurse 
M Mobilitätsfenster Ü Übungen BT berufspraktische Tätigkeiten 
LP Leistungspunkte P Praktika PL Prüfungsleistung(en) 
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Anlage 2 Teil 2:  Studienablaufpläne der Pflichtmodule der Studienrichtungen  
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, 
Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu entnehmen sind. 

Es ist eine aus fünf Studienrichtungen zu wählen. 
1. Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik 
Modulnummer Modulname 5. Semester 

V/Ü/P 
6. Semester 

V/Ü/P 
LP 

Pflichtmodule  
EuI-ET-C-STV Schaltungstechnik Vertiefung 1/1/2 2 PL   5 

EuI-ET-C-MoSiE 
Modellbildung und Simulation in der 
Elektrotechnik 

3/2/0 PL   6 

EuI-ET-C-RT Regelungstechnik  3/2/0 PL   5 

EuI-ET-C-PrSSR 
Praktische Simulations-, Steuerungs- und 
Regelungstechnik 

0/0/2 0/0/2 PL 4 

EuI-ET-C-ESS 
Ereignisdiskrete Systeme und Steuerun-
gen 

  3/1/0 PL 5 

EuI-ET-C-MuST Mess- und Sensortechnik    2/1/1 2 PL 5 
EuI-ET-C-NLR  Nichtlineare Regelungstechnik    2/2/0 PL 5 
EuI-ET-C-PRID Prozessidentifikation   2/2/0 PL 5 

EuI-ET-C-PLT Prozessleittechnik   
2/0/0,  

2 SWS Projekte   
PL 

5 

Summe LP 18 27 45 
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2. Studienrichtung Elektroenergietechnik 
Modulnummer Modulname 5. Semester 

V/Ü/P 
6. Semester 

V/Ü/P 
LP 

Pflichtmodule  
EuI-ET-C-EM Elektrische Maschinen 3/1/1 2 PL   5 

EuI-ET-C-GLEVS 
Grundlagen elektrischer 
Energieversorgungssysteme 

3/2/0 PL   5 

EuI-ET-C-HSHS Hochspannungs- und Hochstromtechnik 2/1/0 PL 0/0/2 PL 
7 

(4+3) 

EuI-ET-C-LE Leistungselektronik 2/1/0    1/1/1 2 PL 
7 

(3+4) 

EuI-ET-C-BeEVS 
Betrieb elektrischer Energieversorgungs-
systeme 

  2/1/1 2 PL 5 

EuI-ET-C-EA Elektrische Antriebe   3/1/1 2 PL 6 
Wahlpflichtmodule  
Es ist 1 Modul aus 3 Modulen zu wählen. 5 
EuI-ET-E-KonG Grundlagen der Konstruktion 3/2/0 2 PL  5 
EuI-ET-E-RTB Regelungstechnik Basiswissen 2/2/1 2 PL  5 
EuI-ET-C-STV Schaltungstechnik Vertiefung 1/1/2 2 PL  5 
Es ist 1 Modul aus 2 Modulen zu wählen. 5 

EuI-ET-E-FEM 
Finite-Elemente-Methode-Simulation in 
der Elektroenergietechnik 

 1/2/0 PL 5 

EuI-ET-E-TM Technische Mechanik  2/2/0 PL 5 
Summe LP 22 23 45 

3. Studienrichtung Geräte-, Mikro- und Medizintechnik 
Modulnummer Modulname 5. Semester 

V/Ü/P 
6. Semester 

V/Ü/P 
LP 

Pflichtmodule  
EuI-ET-C-ADST Analoge und Digitale Schaltungstechnik 3/2/0 PL   5 
EuI-ET-C-KoGMM Konstruktion 3/3/0 2 PL   7 

EuI-ET-C-BMT Biomedizinische Technik 2/0/0,  
1 SWS Seminare 

2/0/0 PL 
7 

(4+3) 

EuI-ET-C-TechE Technologien der Elektronik 2/0/1    2/0/1 2 PL 
6 

(3+3) 
EuI-ET-C-GT Gerätetechnik   3/4/0 2 PL 8 
EuI-ET-C-QuaSi Qualitätssicherung   2/1/0 PL 5 
EuI-ET-C-RgEnt Rechnergestützter Entwurf   3/2/2 2 PL 7 
Summe LP 19 26 45 
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4. Studienrichtung Informationstechnik 
Modulnummer Modulname 5. Semester 

V/Ü/P 
6. Semester 

V/Ü/P 
LP 

Pflichtmodule  

EuI-ET-C-ADSTV 
Analoge und Digitale Schaltungstechnik 
Vertiefung 

3/2/2 2 PL   8 

EuI-ET-C-Akust Akustik 2/2/0 PL   5 
EuI-ET-C-SigTh Signaltheorie 4/2/0 PL   7 
EuI-ET-C-InfTh Informationstheorie   2/2/0 PL 5 
EuI-ET-C-IAS Integrierte Analogschaltungen   2/2/0 PL 5 
EuI-ET-C-CN Kommunikationsnetze   2/2/0 PL 5 
EuI-ET-C-HoHFT Hoch- und Höchstfrequenztechnik   2/2/0 PL 5 

EuI-ET-C-SSE Schaltkreis- und Systementwurf   
2/1/0, 

1 SWS Projekte 
PL 

5 

Summe LP 20 25 45 

5. Studienrichtung Mikroelektronik 
Modulnummer Modulname 5. Semester 

V/Ü/P 
6. Semester 

V/Ü/P 
LP 

Pflichtmodule  

EuI-ET-C-ADSTV 
Analoge und Digitale Schaltungstechnik 
Vertiefung 

3/2/2 2 PL   8 

EuI-ET-C-AVTdE 
Aufbau- und Verbindungstechnik der 
Elektronik 

2/0/0 PL 0/0/2 PL 
5 

(3+2) 

EuI-ET-C-PhyBE Physik ausgewählter Bauelemente 2/1/0  2/1/0 2 PL 
7 

(3+4) 

EuI-ET-C-WSHLT Werkstoffe und Halbleitertechnologie 4/0/0 PL  
5 
 

EuI-ET-C-IAS Integrierte Analogschaltungen   2/2/0 PL 5 
EuI-ET-C-MSTSe Mikrosystemtechnik und Sensorik   3/1/0 PL 5 

EuI-ET-C-PrWHM 
Praxis Werkstoffkunde, Halbleitertechnik 
und Mikrosystemtechnik 

 0/0/3 PL 3 

EuI-ET-C-RgSKE Rechnergestützter Schaltkreisentwurf   
4/1/0, 

1 SWS Projekte 
 2 PL 

7 

Summe LP 19 26 45 
SWS Semesterwochenstunden V Vorlesungen 
PL Prüfungsleistung(en) Ü Übungen 
LP Leistungspunkte P Praktika 
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Anlage 2 Teil 3:  Studienablaufplan Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschaftssprache 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, 
Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu entnehmen sind 

Modulnummer Modulname 3. Semester 
V/Ü/P 

4. Semester 
V/Ü/P 

LP 

Es ist 1 Modul aus 12 Modulen zu wählen. 5 
EuI-ET-E-SK1B2 Akademische Sprachkompetenzen 1 - B2 

Fortgeschritten 
0/0/0, 

2 SWS SK  
 

0/0/0, 
2 SWS SK 

PL 

5 
(3+2) 

EuI-ET-E-SK2B2 Akademische Sprachkompetenzen 2 - B2 
Fortgeschritten 

0/0/0, 
2 SWS SK  

 

0/0/0  
2 SWS SK 

PL 

5 
(3+2) 

EuI-ET-E-SK3B2 Fremdsprache B2 Fortgeschritten für 
den Beruf 

0/0/0, 
2 SWS SK  

 

0/0/0, 
2 SWS SK 

PL 

5 
(3+2) 

EuI-ET-E-SK4C1 Akademische Sprachkompetenzen 1 - C1 0/0/0, 
2 SWS SK  

 

0/0/0, 
2 SWS SK 

PL 

5 
(3+2) 

EuI-ET-E-SK5C1 Akademische Sprachkompetenzen 2 - C1 0/0/0, 
2 SWS SK  

 

0/0/0, 
2 SWS SK 

PL 

5 
(3+2) 

EuI-ET-E-SK6C1 Fremdsprache C1 für den Beruf 0/0/0, 
2 SWS SK  

 

0/0/0, 
2 SWS SK 

PL 

5 
(3+2) 

EuI-ET-E-FSA11) Fremdsprache A1/A1 Fortgeschritten 
 

0/0/0, 
4 SWS SK 

PL 
5 

EuI-ET-E-FSA21) Fremdsprache A2 
 

0/0/0, 
4 SWS SK 

PL 
5 

EuI-ET-E-FSA2F 1) Fremdsprache A2 Fortgeschritten 
 

0/0/0, 
4 SWS SK 

PL 
5 

EuI-ET-E-FSB11) Fremdsprache B1 
 

0/0/0, 
4 SWS SK 

PL 
5 

EuI-ET-E-FSB1F1) Fremdsprache B1 Fortgeschritten 
 

0/0/0, 
4 SWS SK 

PL 
5 

EuI-ET-E-FSB21) Fremdsprache B2 
 

0/0/0, 
4 SWS SK 

PL 
5 

Summe LP 3 2 5 
1)  Das Modul kann in Absprache mit der Sprachausbildung der TU Dresden auch als zweisemest-

riges Modul belegt werden. 
SWS Semesterwochenstunden V Vorlesungen SK Sprachkurse 
PL Prüfungsleistung(en) Ü Übungen 
LP Leistungspunkte P Praktika 
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Anlage 2 Teil 4:  Studienablaufplan Wahlpflichtbereich Kompetenzvertiefung 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, 
Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu entnehmen sind 

Modulnummer Modulname 8. Semester 
V/Ü/P 

(M) 

9. Semester 
V/Ü/P 

LP 

Auswahl von 5 bis 7 Modulen im Umfang von mindestens 35 Leistungspunkten, mindestens 
2 Module sind aus der gewählten Studienrichtung zu wählen.  
Alternativ können Pflichtmodule einer nicht gewählten Studienrichtung nach Anlage 2 Teil 2 ge-
wählt werden.  

35 

Studienrichtung Automatisierungstechnik und Robotik  
EuI-ET-E-AdLas Adaptive Lasersensorik 4/1/1 2 PL  7 

EuI-ET-E-BLRRF 
Bahn- und Lageregelungssysteme für 
Raumfahrzeuge 

2/2/0 PL  5 

EuI-ET-E-CAEPA 
Computerassistiertes Engineering und 
Prozessanalyse 

2/0/0,  
2 SWS Projekte 

PL 
 5 

EuI-ET-E-IndAT Industrielle Automatisierungstechnik 3/1/0 PL  5 
EuI-ET-E-OptMR Optimale und Mehrgrößenregelung 4/0/0 PL  5 
EuI-ET-E-RTV Regelungstechnik Vertiefung 2/2/0 PL  5 
EuI-ET-E-StMan Steuerung von seriellen Manipulatoren 2/1/1 2 PL  5 
EuI-ET-E-ComLS Computational Laser Systems  3/1/0 PL 5 
EuI-ET-E-MTSys Mechatronische Systeme  2/1/1 2 PL 5 

EuI-ET-E-MMST Mensch-Maschine-Systemtechnik  
2/0/0,  

2 SWS Projekte 
PL 

5 

EuI-ET-E-ModA Modulare Automation  
1/1/0,  

2 SWS Projekte 
PL 

5 

EuI-ET-E-NLRV Nichtlineare Regelungstechnik Vertiefung  4/2/0 2 PL 7 
EuI-ET-E-PhoMT Photonische Messsystemtechnik  2/0/2 2 PL 5 

EuI-ET-E-PFO Prozessführung und Optimierung  
2/0/0, 

2 SWS Projekte 
PL 

5 

EuI-ET-E-StRob Steuerung mobiler Roboter  2/1/1 2 PL 5 

EuI-ET-E-SysAT 
Systementwurf komplexer Automatisie-
rungssysteme 

 2/1/1 2 PL 5 

Studienrichtung Elektroenergietechnik  

EuI-ET-E-EMEW Elektromagnetische Energiewandler 

4/1/1, 
4 Tage à 5 Stunden 

Projekte  
2 PL 

 7 

EuI-ET-E-EMV Elektromagnetische Verträglichkeit 
2/0/1 

1 SWS Seminare 
2 PL 

 5 

EuI-ET-E-HSPV Hochspannungstechnik Vertiefung 5/0/1 2 PL  7 
EuI-ET-E-HSTV Hochstromtechnik Vertiefung 4/1/1 2 PL  7 
EuI-ET-E-LEV Leistungselektronik Vertiefung 3/2/1 2 PL  7 

EuI-ET-E-MPSLE 
Mikroprozessorsteuerung in der Leis-
tungselektronik 

1/2/2 PL  7 

EuI-ET-E-MobDA Mobile und Direktantriebe 4/1/1 PL  7 
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Modulnummer Modulname 8. Semester 
V/Ü/P 

(M) 

9. Semester 
V/Ü/P 

LP 

EuI-ET-E-NSuV 
Netzintegration, Systemverhalten und Ver-
sorgungsqualität 

3/2/1 2 PL  7 

EuI-ET-E-PeEvs 
Planung elektrischer Energieversorgungs-
systeme 

4/3/0 PL  7 

EuI-ET-E-BewSt Bewegungssteuerung  4/1/1 2 PL 7 
EuI-ET-E-ELESy Entwurf leistungselektronischer Systeme  4/2/0 PL 7 

EuI-ET-E-eHSHS 
Experimentelle Hochspannungs- und 
Hochstromtechnik 

 4/0/2 2 PL 7 

EuI-ET-E-GerES Geregelte Energiesysteme  

4/1/1, 
4 Tage à 5 Stunden 

Projekte  
2 PL 

7 

EuI-ET-E-LeiTh Leitungstheorie  
2/0/1,  

1 SWS Seminare 
2 PL 

5 

EuI-ET-E-SRT 
Relativistische Aspekte der elektromagne-
tischen Feldtheorie 

 
2/0/0,  

2 SWS Seminare 
PL 

5 

EuI-ET-E-SeEVS 
Schutz- und Leittechnik in elektrischen 
Energieversorgungssystemen 

 3/2/1 2 PL 7 

Studienrichtung Geräte-, Mirko- und Medizintechnik  
EuI-ET-E-RgEF Rechnergestützte Elektronikfertigung 4/2/0 PL  7 

EuI-ET-E-MedGL Medizinisch-physiologische Grundlagen 
4/0/1  

1 SWS Seminare 
2 PL 

 7 

EuI-ET-E-FMAVT 
Funktionsmaterialien der Aufbau- und 
Verbindungstechnik der Elektronik 

4/0/2 PL  7 

EuI-ET-E-EnFWP Entwicklung feinwerktechnischer Produkte 4/0/2 2 PL  7 
EuI-ET-E-SimGT Simulation in der Gerätetechnik 2/4/0 PL  7 

EuI-ET-E-Hybri Hybridintegration  

4/0/2,  
3 Tage à 8 Stunden 

Exkursionen  
2 PL 

7 

EuI-ET-E-ZfP Zerstörungsfreie Prüfung  4/0/2 2 PL 7 

EuI-ET-E-EntwA Entwurfsautomatisierung  
2/2/0,  

2 SWS Seminare 
2 PL 

7 

EuI-ET-E-GerKo Gerätekonstruktion  2/0/4 2 PL 7 

EuI-ET-E-AKoSy 
Autonome und kooperative Systeme in 
der Biomedizinischen Technik 

 
4/0/1,  

1 SWS Seminare 
2 PL 

7 

EuI-ET-E-MedGT Medizinische Gerätetechnik  
3/0/1,  

2 SWS Seminare 
2 PL 

7 

EuI-ET-E-SVBMT 
Signalverarbeitung in der Biomedizini-
schen Technik 

 
4/0/0,  

2 SWS Seminare 
2 PL 

7 

Studienrichtung Informationstechnik  
EuI-ET-E-AdLas  Adaptive Lasersensorik 4/1/1 2 PL  7 
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Modulnummer Modulname 8. Semester 
V/Ü/P 

(M) 

9. Semester 
V/Ü/P 

LP 

EuI-ET-E-ACN Advanced Communication Networks 2/1/1 PL  5 

EuI-ET-E-AiSV 
Angewandte intelligente Signalverarbei-
tung 

4/1/1 2 PL  7 

EuI-ET-E-AnWeA Antennen und Wellenausbreitung 4/2/0 PL  7 
EuI-ET-E-EML Einführung in das maschinelle Lernen 2/2/0 PL  5 
EuI-ET-E-ELAK Elektroakustik 4/0/2 PL  7 
EuI-ET-E-MoNSG Grundlagen Mobiler Nachrichtensysteme 4/2/0 PL  7 
EuI-ET-E-HoFS Hochfrequenzsysteme 4/2/0 PL  7 

EuI-ET-E-HwSwD 
HW/SW Codesign for Digital Signal Proces-
sing 

2/2/2 2 PL  7 

EuI-ET-E-KoKom Kooperative Kommunikation 2/1/1 PL  5 
EuI-ET-E-NVLSI Neuromorphic VLSI Systems 4/2/0 2 PL  7 
EuI-ET-E-RFICE Radio Frequency Integrated Circuits 3/1/2 PL  7 
EuI-ET-E-RaVR Raumakustik/ Virtuelle Realität 4/0/2 PL  7 

EuI-ET-E-SiSys 
Schaltungssimulation und Systemidentifi-
kation 

3/2/0 PL  7 

EuI-ET-E-STAT Statistik 3/1/0 2 PL  5 
EuI-ET-E-VLSI VLSI Processor Design 2/2/2 PL  7 
EuI-ET-E-CodTh Codierungstheorie  2/2/0 PL 5 
EuI-ET-E-ComLS  Computational Laser Systems  3/1/0 PL 5 
EuI-ET-E-DigSV Digitale Signalverarbeitungssysteme  3/1/2 2 PL 7 

EuI-ET-E-AInfT 
Fortgeschrittene Themen der Informati-
onstheorie 

 2/2/0 PL 5 

EuI-ET-E-FCN Future Communication Networks  2/1/1 2 PL 5 

EuI-ET-E-ICBC 
Integrated Circuits for Broadband Optical 
Communications 

 3/1/2 PL 7 

EuI-ET-E-NLS 
Introduction to the Theory of Nonlinear 
Systems 

 4/2/0 PL 7 

EuI-ET-E-MLIT 
Maschinelles Lernen in der Informations-
technik 

 2/2/0 PL 5 

EuI-ET-E-NRVTh Nachrichtenverkehrstheorie  3/1/0 2 PL 5 
EuI-ET-E-NWCod Network Coding – from Theory to Practice  2/1/1 PL 5 
EuI-ET-E-OptNT Optische Nachrichtentechnik  4/2/0 PL 7 
EuI-ET-E-PhoMT  Photonische Messsystemtechnik  2/0/2 2 PL 5 
EuI-ET-E-PsaSD Psychoakustik/ Sound Design  4/1/0 PL 7 
EuI-ET-E-PLSec Sicherheit auf der Übertragungsschicht  2/2/0 PL 5 
EuI-ET-E-SprTe Sprachtechnologie  4/0/2 2 PL 7 
EuI-ET-E-TeAku Technische Akustik/Fahrzeugakustik  4/0/1 PL 7 
EuI-ET-E-MoNSV Vertiefung Mobile Nachrichtensysteme   4/2/0 PL 7 
Studienrichtung Mikroelektronik  

EuI-ET-E-EMS 
Elektromechanische und mikroelektrome-
chanische Systeme  

2/2/1 2 PL  7 

EuI-ET-E-MeMiR Medizinische und Miniaturrobotik 
3/0/1  

2 SWS Seminare 
2 PL 

 7 

EuI-ET-E-RFICE  Radio Frequency Integrated Circuits 3/1/2 PL  7 
EuI-ET-E-SimGT  Simulation in der Gerätetechnik 2/4/0 PL  7 
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Modulnummer Modulname 8. Semester 
V/Ü/P 

(M) 

9. Semester 
V/Ü/P 

LP 

EuI-ET-E-VLSI VLSI Processor Design 2/2/2 PL  7 

EuI-ET-E-MemTe Memory Technology 
2/0/0 

1 SWS Seminare 
 

2/0/0  
1 SWS Seminare 

PL 
7 

EuI-ET-E-EntwA  Entwurfsautomatisierung  
2/2/0, 

2 SWS Seminare 
2 PL 

7 

EuI-ET-E-FKNE  Festkörper- und Nanoelektronik  4/2/0 PL 7 

EuI-ET-E-Hybri  Hybridintegration  

4/0/2, 
3 Tage à 8 Stunden 

Exkursionen  
2 PL 

7 

EuI-ET-E-ICAND 
Innovative Concepts for Active Nano-
electronic Devices 

 4/1/1 PL 7 

EuI-ET-E-ICBC  
Integrated Circuits for Broadband Optical 
Communications 

 3/1/2 PL 7 

EuI-ET-E-NAAkS 
Neue, smarte und weiche Aktoren sowie 
Aktorsysteme 

 4/1/1 2 PL 7 

EuI-ET-E-PlaTe Plasma Technology  4/2/0 PL 7 
Summe LP 14 21 35 
SWS Semesterwochenstunden V Vorlesungen 
PL Prüfungsleistung(en) Ü Übungen 
LP Leistungspunkte P Praktika 
M Mobilitätsfenster 
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Anlage 2 Teil 5:  Studienablaufplan Wahlpflichtbereich Allgemeine Qualifikationen 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, 
Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu entnehmen sind 
Modulnummer Modulname 8. Semester 

V/Ü/P 
(M) 

9. Semester 
V/Ü/P 

LP 

Auswahl von 2 bis 3 Modulen im Umfang von mindestens 8 Leistungspunkten. Alternativ 
kann auf Antrag der bzw. des Studierenden an den Prüfungsausschuss auch ein Modul aus 
dem Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschaftssprache belegt werden, wenn es noch 
nicht im Wahlpflichtbereich Berufs- und Wissenschaftssprache absolviert worden ist. 

8 

EuI-ET-E-UmwRe Umweltrecht 2/0/0 
2 SWS Seminare 

2 PL  

 5 
 

EuI-ET-E-UmwRi Umweltringveranstaltung 
2/0/0 

PL 
 

5 

EuI-ET-E-Pyth Python  0/0/0, 
2 SWS Projekte 

PL 
3 

EuI-ET-E-EBWL 
Einführung in die Betriebswirtschafts-
lehre und Organisation 

 3/1/0, 
1 SWS Tutorien 

 PL 
5 

EuI-ET-E-VWL 
Einführung in die Volkswirtschaftslehre  2/1/0 

PL 
5 

EuI-ET-E-MakÖk Einführung in die Makroökonomie  1,5/1,5/0 
PL 

5 

EuI-ET-E-EnWi 
 

Einführung in die Energiewirtschaft 2/2/0 
PL 

 
5 

EuI-ET-E-MuNUF Marketing und Nachhaltige Unterneh-
mensführung 

3/0/0 
2 PL 

 
5 

EuI-ET-E-NaIP 
Nachhaltigkeitsaspekte in der Ingenieur-
praxis 

0/0/0, 
12 Tage à 5 Stun-

den Projekte 
PL 

 

5 

EuI-ET-E-STUG31) studium generale minor   
x/x/x3) 

PL4) 
3 
 

EuI-ET-E-STUG52) studium generale  
x/x/x5)  

PL4) 

x/x/x5) 
PL4) 

5 
(4+1) 

EuI-ET-E-FB1O Fremdsprache B1 - Ostasien 
0/0/0, 

4 SWS SK  
PL 

 5 

EuI-ET-E-FB1FO Fremdsprache B1 Fortgeschritten -Ost-
asien 

0/0/0, 
4 SWS SK  

PL 
 5 

Summe LP 4 4 8 
1) Das Modul studium generale minor kann nicht gewählt werden, wenn bereits das Modul stu-

dium generale gewählt wurde. 
2) Das Modul studium generale kann nicht gewählt werden, wenn bereits das Modul studium ge-

nerale minor gewählt wurde. 
3) Alternativ, abhängig von der Wahl der bzw. des Studierenden sind Lehrveranstaltungen im Ge-

samtumfang von 2 SWS gemäß dem Katalog studium generale zu wählen. 
4) Umfang und Anzahl der Prüfungsleistungen abhängig von der Wahl der bzw. des Studierenden 

gemäß Katalog studium generale 
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5) Alternativ, abhängig von der Wahl der bzw. des Studierenden sind Lehrveranstaltungen im Ge-
samtumfang von 4 SWS gemäß dem Katalog studium generale zu wählen. 

SWS Semesterwochenstunden V Vorlesungen 
PL Prüfungsleistung(en) Ü Übungen 
LP Leistungspunkte P Praktika 
M Mobilitätsfenster SK Sprachkurse 
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